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„Volksspende " gegen Oesterreichs Not
kin flufruf des Sauleiters viirckel

zur sozialistischen rat
Wien . 21. März

Der Beauftragte des Führers für die Volksabstimmung in Oesterreich, Gauleiter Bürckel,  hat folgenden
Aufruf erlassen:

Deutsche! Die Jahre des wirtschaftlichenNiederganges haben besonders die ärmsten Schichten des deutschen
Volkes in Oesterreich getroffen. In den Arbeitervierteln unserer Großstädte leben viele unserer Volksgenossen untere
den menschenunwürdigstenVerhältnissen. Hier muß unsere erste Hilfe einsetzen. Ich habe eine Volksspende errichtet,
die uns ermöglichen soll, erste wirksame Maßnahmen zu ergreifen. Ich fordere deshalb alle auf, die ihren Dank an
den Führer zum Ausdruck bringen wollen, einen ihren Verhältnissen entsprechendenBeitrag zu dieser ersten sozialisti¬
schen Tat zu leisten. Mit der Durchführung der Sammlung habe ich Parteigenossen Langoth aus Linz beauftragt.

Die Spenden sind einzuzahlen auf „Volksspende"-Postsparkassenamt-Konto Nr. 208 000 oder im Wege aller
Geldinstitute für das bei der Creditanstalt-Wiener Bankverein Wien, l. Bezirk, SchottengasseK, errichteteSammelkonto
„Volksspende".

lausende wurden In Wien gespeist
Oesfentliche Massenspeisung der Wehrmacht
(Vrallbbsriobt Msvrss Miswsr Vkibrsbsrs)

Wien , 21. März.
In endlos langen Schlangen steht die , Menge

gedrängt , Kopf an Kopf , Hunderte von Meter
weit steht man nichts als diese wartenden Men-
schsmyassen. In Favoriten , dem größten Arbeiter¬
bezirk an der Peripherie der Stadt , treten die
Gulaschkanonen in Aktion . Volksspeisung ! Dieses
Wort hat gebrechliche Greise , ausgemergelte Kin¬
der und vor allem eine große Zahl ausgesteuerter
Arbeitsloser herbeigelockt , die das Schuschnigg-
System hungern ließ . Jetzt aber sollen sie sich
wieder sattesten können . Tausende von Tellern
wandern von Hand zu Hand . Die Ketten der har¬
renden Menschenmenge reißen nicht ab . Man
sieht ihnen allen die Not der letzten Jahre deut¬
lich an . Die Soldaten sind zunächst ganz fassungs - ,
los über so viel Elend . Schon bald stellt sich her¬
aus : Für die Tausende , die hier nach Nahrung
rufen , reicht der Vorrat nicht . Rasch entschlossen
verzichten die ganzen Mannschaften aus das
eigene Mittagbrot und bringt es gleichfalls zur
Verteilung . Wenn die Soldaten heute auf ihr
Esten verzichten , tun sie es in dem freudigen Be¬
wußtsein , daß nun bald auch im deutschen Lande
Oesterreich niemand mehr hungern mutz. Der Füh¬
rer wird dafür sorgen , daß auch hier wieder geder
hungernde Volksgenosse Arbeit und Brot be¬
kommt.

„wir saliren ins Neiäi!"
2099 Wiener Arbeiter nach Berlin

Wien , 21. März.
„Wir fahren ins Reich !" — das ist die Parole,

die seit Tagen die Wiener Betriebe beherrscht.
2999 Wiener Arbeitskameraden wurden am
Sonntag noch einmal in den einzelnen Bezirken
zu einem letzten Appell vor ihrer Abreise als
KdF .-Fahrer zusammengerufen , um die notwendi¬
gen organisatorischen Anweisungen entgegenzu¬
nehmen . Sie können es alle noch gar nicht fassen,
daß sie in einigen Tagen schon in der Hauptstadt
des Reiches , fern vom Alltag , als deutsche Volks¬
genossen weilen werden . Die Freudenbotschaft hat
sie so überrascht , daß sich nur wenige vorstellen
können , welch großes und tiefes Erlebnis ihnen
bevorsteht.

Bei der Auswahl hat man bewußt besonders
jene Kreise der Wiener Arbeiter berücksichtigt,
die bisher der Bewegung fernstanden ; denen in
den marxistischen Hochburgen Wiens die rot¬
schwarze Judenpresse den Nationalsozialismus als
ein Schreckgespenst darstellte . Die nationalsozia¬
listische Stawtsfllhrung will diesen von wirtschaft¬
licher Not bedrückten , belogenen und verhetzten
Volksgenossen zeigen , was in fünfjähriger Arbeit
im Dritten Reich geleistet wurde . Sie sollen mit
eigenen Augen sehen , daß man sie Jahre hin¬

durch betrogen hat . Aus eigener Anschauung wer¬
den sie dann ihren Kameraden nach ihrer Rück¬
kehr von dem wahren Reich Adolf Hitlers , von
seinem Fleiß , seinem Schaffen und seiner fest¬
gefügten Gemeinschaft aller Schichten erzählen
können.

Erst dann werden viele Arbeitskameraden
Oesterreichs begreifen , warum Tausende und aber
Tausende Blut und Gut opferten für eine große
Idee.

Staatssekretär keppler
Neichsbeaustragter sür österreich

Berlin,  21 . März

Der Führer und Reichskanzler hat den Präsi¬
denten der Reichsstelle für Vodensorschung Wich

Helm Keppler zum Staatssekretär zur besonderen
Verwendung im Auswärtigen Amt ernannt.

Staatssekretär Keppler ist von dem Reichs¬
minister des Jynern und dem Beauftragten für

den Bierjahresplan auf Grund der Verordnung
vom 16. März 1938 (Reichsgesetzblatt I S . 249j

zum Reichsbeauftragten für Oesterreich mit dem
Sitz in Wien bestellt worden.

(Siehe auch Seite 2 !)
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Neuer Mumps, deutschen sliegergeistes
Zweimotorigeskemkel-Seeflugieug erobert acht Weltrekorde auf ro00-kilome»e» slug

Berlin , 21. März

Am Sonntag hat die deutsche Luftfahrt einen
neuen stolzen Triumph erlebt . Ein zweimotori-
ges Seeslugzeuq der Heinkel -Flugzeugwerke , aus¬
gerüstet mit sivlW -132-Motoren , erreichte bei
einem Flug über 2990 Kilometer mit 2999 Kilo¬
gramm Nutzlast die ausgezeichnete Geschwindigkeit
von 329 Kilometer in der Stunde , nachdem es
bis zur 1999-Kilometer -Erenze sogar 331 Ktto-
meter Stundengeschwindigkeit erzielt hatte . Die
Besatzung des Flugzeuges bestand aus Flugzeug-
sührer , ' Diplom -Ingenieur Ritz der Heinkel-

Werke und Mechaniker Schmidtder  Bayerischen
Motorenwerke . Mit dieser hervorragenden Lei¬
stung fielen nickst weniger als acht Weltrekorde
an Deutschland . Es handelt sich um die Rekorde
über 1999 Kilometer ohne Nutzlast , mit 599 Kilo¬
gramm Nutzlast , 1999 Kilogramm und 2999 Kilo¬
gramm Nutzlast . Ferner um die Rekorde über
2999 Kilometer ohne Nutzlast , mit 599, 1999 und
2999 Kilogramm Nutzlast.

Sämtliche Rekorde wurden bisher vom Aus-
land gehalten und standen für die 1999-Kilometer-
Strecke auf 309 Kilometer , Bei günstigem Wetter

durchflog das Heinkel -Flugzeug viermal die von
Laboe bei Kiel über den Swinemünder Leucht¬
turm nach Leba in Pommern führende 609 Kilo-
meter lange Wegstrecke. Bei der Durchführung
des Rekordfluges wirkte die Luftwaffe mit Flak¬
metzgeräten und fahrbaren Funkstellen sowie durch
den Einsatz von Sicherungsflugzeugen in hervor¬
ragender Weise mit.

Der Flug wurde von amtlichen Sportzeugen
überwacht und sofort zur Anerkennung durch die
„Föderation Aeronautique Internationale " .an¬
gemeldet . > Die Worte des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
des Generalfeldmarschalls Hermann Göring , de¬
nen zufolge , die deutsche Luftfahrt einen uner¬
hörten Aufschwung erlebe , haben eine neue wun¬
derbare Bestätigung gefunden . Die schöpferischen
Leistungen der Luftfahrt des Dritten Reiches er¬
ringen zweifellos die Achtung und Bewunderung
der Welt.

öeneralfelömorschall Söring
Sankt Vr. kelnkel

Berlin , 21. März.
Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall
Göring,  richtete an Dr . Ernst Heinkel  aus
Anlaß des Rekordfluges folgendes Tele¬
gramm:  Zu dem hervorragenden Erfolge eines
Ihrer Seeflugzeuge , durch den acht bestehende in¬
ternationale Rekorde überboten wurden , spreche
ich Ihnen , allen Beteiligten und besonders auch
der Besatzung meinen Glückwunsch und meine volle
Anerkennung aus . Ihr Werk hat für die Welt¬
geltung der deutschen Luftfahrt einen hervor¬
ragenden Beitrag geleistet.

Den Bayerischen Motorenwerken
telegraphierte Eeneralfeldmarschall Göring : Ihre
Flugmotoren haben an dem achtfachen Weltrekord
des Heinkel -Seeflugzeuges einen hervorragenden

> Anteil gehabt . Ich übermittele Ihnen meinen
I Glückwunsch und mein « volle Anerkennung.

*
8
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„Adolf Hitler zog wie ein Sieger in Wien

ein ", so schrieben die ausländischen Bericht¬
erstatter über die triumphale Fahrt unseres
Führers  durch die Straßen der Hauptstadt
des jüngsten Bollwerks des Großdeutschen Reichs.
Brausender Jubel brandete ihm entgegen,
Stürme der Begeisterung schlugen über ihm zu¬
sammen — die Deutschösterreicher , von denen der
Führer sagte , daß sie sich in der Treue und Hin¬
gabe für das Reich von niemandem überbieten
lassen , dankten ihm für seine geschichtliche Ve-
freiungstat.

Der Führer fuhr auf feinen ausdrücklichen
Wunsch durch die A r b e i te r v o r o r te der
alten deutschen Donaustadt . Er wollte den deutsch¬
österreichischen Arbeitern , die in den langen Jah¬
ren harter Arbeitslosigkeit, ^ bitterster Not und
brutaler politischer Unterdrückung treu geblieben
sind, zeigen , daß er auch in den Tagen seines
bisher herrlichsten Triumphs an sie dachte . Er
wollte in der Stunde , in der er die größte Voll¬
zugsmeldung seines Lebens vor dem deutschen
Volke machte , nämlich die über die Heimfllhrung
seiner Heimat ins Deutsche Reich , bei seinen
deutschösterreichischen Arbeitern sein , die in
jahrelangem Kampf das stolze Wort wahr gemacht
haben , daß Deutschlands ärmste Söhne
auch seine getreue  st en  sind . Die Wiener
Arbeiter verstanden ihren Führer , sie wußten,
warum er vor seinem Einzug in die Hofburg
seinen Weg durch ihre Straßen nahm - und sie
dankten ihm dafür mit solchen Jubclausbrüchen,
mit solcher lobender Begeisterung , daß die aus¬
ländischen Berichterstater nur den Vergleich mit
dem Einmarsch eines römischen Triumphators
fanden , um ihren Lesern die Anteilnahme der
Wiener Arbeiterschaft beschreiben zu können.

Wir haben an allen Lautsprechern des alten
Reichs diese Beg , isterung der deutichösterreichi-
chen Arbeiter für unseren Führer vernommen.

Wir wußten in di . iem Augenblick , daß die Be¬
hauptungen der bisherigen schwarzen Machthaber
Oesterreichs und ihter roten Helfershelfer von

Die Jubelstürme in den Wiener Arbeitervororten
waren der . Ausdruck des bedingungslosen „Ja !"
der Werktätigen Deutschösterreichs zur Wiederver¬
einigung der Ostmark mit dem Reich.

2n diesen Wochen werden in Deutschösterreich
die organisatorischen Maßnahmen getroffen , um
die Millionen Arbeiter aus Wien , aus Ober - und
Niederösterreich , aus Tirol , Steiermark , Körnten,
aus Vorarlberg und aus dem Burgeckland in die
große Gemeinschaft aller schaffenden
Deutschen,  in die Deutsche Arbeitsfront , ein-
der angeblichen „Anschlußgegnsrschaft " der deutsch-
österreichischen Arbeiter bewußte Lügen waren.

..

Unser ?« Nessp ep sl
Gauleiter Bürckel erließ einen Aufruf zu
einer Bolksspende gegen die Not in Oester¬
reich.
Ein deutsches Heinkel -Flugzeug stellte acht
neue Weltrekorde aus.
Die deutsche Walfangflotts wird mit reichen
Fängen im April aus der Antarktis zurück¬
kehren.
In mehreren Ortsgruppen der NSDAP .,
Kreis Bremen , wurde gestern die schul¬
entlassene Jugend verpflichtet.
Am 28. und 27 März sammelt die DAF.
siir das WHW.
Deutschlands Fußball -Nationalelf spielte gegen
Ungarn nur 1 :1 ; die i -T -annschast schlug
Luxemburg 2 :1.
Durch einen 12 :9-Sieg über Vlumenthal
wurde Hannover 98 Niedersachscns Fußball-
Gaumeister.
Aus dem Genfer Reitturnier gewann Deutsch¬
land den Preis der Nationen.
Hollands Hockey-Frauen wurden von Deutsch¬
land 1:2 besiegt.
Auf der Motorsportschule Hülsen übergab
Vrigadesührer Uhde Motor - HJ . - Einheiten
59 Krafträder.
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zugltedcrn . Die Front ^ r deutschen Arbeit er¬
streckt sich jetzt von Königsberg nach Köln und
von Hamburg bis Wien . Und wie die deutsch¬
österreichischen Soldaten als umjubelte Gäste in
die Städte des alten Reichs einmarschieren , so
werden wir in den nächsten Tagen 10 000 deutsch¬
österreichische Arbeiter und Arbeiterinnen als
liebe Gäste der Deutschen Arbeitsfront in Berlin,
München , Nürnberg , Frankfurt a . M „ Hamburg,
Leipzig , Stuttgart und Düsseldorf begrüßen kön¬
nen . Dr . Ley hat diese 10 000 Deulschösterreicher
durch die NSG . „Kraft durch Freude " einladen
lassen , damit sie sich überzeugen können , daß seit
der Machtübernahme aus der geknechteten und
verarmten Novemberrepublik ein glücklicheres
und schöneres Deutschland geworden ist.

Wir grüßen die deutschösterreichischen Arbeits¬
kameraden ! Wir reichen ihnen , die jetzt als freie
Deutsche an unserer Seite und im gleichen Schritt
marschieren , die Hand und freuen uns , daß wir
nun gemeinsam im mächtigen Eroßdeutschen Reich
für unser Vaterland schaffen können . Dank dem
Führer ! Lt.

Üeiitschlanös unvergeßliche loge
General Melchior ! über seine Eindrücke

Rom , 21. März.
Ueber die weltgeschichtlichen Ereignisse der

letzten Tage , wie man sie in Deutschland erlebte,
und ihre Bedeutung als Prüfstein der deutsch¬
italienischen Freundschaft machte der General in
der faschistischen Miliz , Melchiori,  in der
Zeitschrift „Milizia Fascista " interessante Aus¬
führungen.

Er könne , so sqgt General Melchiori , u . a . auf
Grund eines unbedingt sicheren Eindruckes dafür
einstehen , daß Deutschland für das , was der Duce
getan habe , immer dankbar sein und , wie sein
Führer , nie vergessen werde , daß Italien zu dem
friedlichen Ausgang der Ereignisse beigetragen
und durch seine Haltung mit ein Verdienst an
dem Frieden Europas und an der ungestörten
Verwirklichung des sehnlichsten Traumes von
7S Millionen Deutschen im Reich und in Oester¬
reich habe.

- Mit seiner triumphalen Reise durch Deutsch
land habe der Duce seinerzeit die Herzen aller
Deutschen gewonnen . Durch seine Haltung in der
Anschlußfrage habe er sich die Dankbarkeit des
gesamten deutschen Volkes gesichert . Die Achse
Rom -Berlin habe sich erneut auf das beste und
vollständigste bewährt . „Sie ist unzerbrechlich ."

Seit einigen Tagen seien die 118 Millionen
Deutsche und Italiener , die anläßlich der Kund¬
gebung auf dem Berliner Maifeld ihr Bekennt¬
nis zu dem Duce und dem Führer abgelegt hät¬
ten , 128 Millionen geworden . Sie verbürgten
eine ungeheure Kraft.

Me fahrt der kitten öarde
Besuch des Gaues Koblenz -Trier

Berlin , 21. März.
Die Fahrt der Alten Garde  der NSDAP .,

die jedes Jahr stattfindet und bereits zur Tra¬
dition geworden ist , führt in diesem Jahr durch
den Gau Koblenz -Trier.

Die Fahrt beginnt in Trier am 16. Juni mit
einer großen Kundgebung , bei der die Traditions¬
sahne , die sich noch von der letztjährigen Fahrt
rn Obhut des Gaues Ostpreußen befindet , dem
Gau Koblenz -Trier übergeben wird . Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley wird dabei das Wort er¬
greifen . Im Anschluß an die Kundgebung findet
dieses Jahr zum erstenmal eine Feierstunde statt,
an der die Fülhre -ranwärter der Ordensburg
Vogelfang mitwirken . Die Fahrt führt von Trier
über Berncastel nach Jdar -Oberstein und weiter
nach Bad Kreuznach . Am nächsten Tag geht es
nach Bacharach , von dort nach Andernach , und
von Andernach nach Bad Neuenahr . Am letzten
Tag führt die Fahrt durch die Eifel , über den
Nürburg -Ring , über Eochem nach Koblenz , wo
die Fahrt der Alten Garde durch eine große
Kundgebung am Deutschen Eck abgeschlossen wird.

„Wilhelm Tcll" zum Geburtstag des Führers im
Wiener Burgtheatcr . Im Wiener Burgtheater wird für
den SO. April als Festvorstelluna zum Geburtstag des
Mhrers und Reichskanzlers Schillers „Wilhelm Tell"
in einer völligen Neuinszenierung vorbereitet.

Reinigung rsinigt,
törbt
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Ist» >40 000  faß Walöl in die Heimat
Erfolg See deutschen Fangflotten — Sie Hä fte unseres öevor s geöeckt - Me Schiffe im flpril wiever in Hamburg
(Olgener Orabtberickt cksr „krk -iuqi - Zeituux"

1i : . Hamburg , 21. März.
In der Antarktis ist jetzt die -diesjährige Fang¬

zeit für Wale zu Ende gegangen und der Kanonen¬
donner am Südpol ist verstummt . Die am Wal¬
fang beteiligten Nationen hatten sich bekanntlich
mit einer Ausnahme in diesem Jahre im Lon¬
doner Abkommen auf eine Fangzeit von 1t Wochen
geeinigt.

Nach sechs- bis siebenmonatiger Abwesenheit
von der Heimat werden damit Ende April bis
Ansang Mai auch die deutschen Fangslotten und
die für deutsche Rechnung tätigen Walkochereien
„Jan Wellem ", „ Walter Rau ", „ Unitas " , „Tkqt-
teren ", „ C . A Larsen " und „Südmeer " nach
Hamburg zurückkehren und hier ihre Fangbeute
löschen, die neben Walmehl und anderen Pro-

franco ruckt unou Ho!» am vorkein Waffenstillstand in Spanien!
Scharfe italienische Polemik gegen französische

Absichten

Rom , 21. März.
Die Umtriebe Frankreichs zur Verhinderung

des nationalspanischen Endsieges werden von der
„Voce d'Jtalia " scharf unter die Lupe genommen.

Das halbamtliche Sonntagsblatt wendet sich
vor allem gegen den französisch -englischen Schritt
zur „Humanisiernng " und stellt fest, daß damit
die Angriffe der nationalspanischen Luftwaffe
auf sogenannte „offene " Städte verboten werden
sollen . 2n diesen Städten seien aber in Wirk¬
lichkeit alle Arten von Sprengstoffen und Kriegs¬
maschinen aufgestapelt . Mit der „Humanisierung"
des Luftkrieges sollten also die Kriegsarsemale
der Sowjetspanier gerettet werden.

Aber auch sonst seien in Frankreich Bestrebun¬
gen für neue umfangreiche und gefährliche Inter¬
ventionen im Gange , die Europa im Auge be¬
halten müsse . Der von der neuen Regierung
Blum angeblich in Vorschlag gebrachte Waffen¬
stillstand wäre , wenn sich der Vorschlag bestäti¬
gen sollte , nichts anderes als eine Interven¬
tion.  Es könnte in der Tat nach den 21 Mo¬
naten Bürgerkrieg in Spanten keine unzweideu¬
tigere Intervention fremder Mächte geben als
den Versuch , mit einer diplomatischen Aktion dem
vorstürmenden Sieger ein Bein abzuschlagen,
damit der Besiegte seine Stellungen wiederher¬
stellen kann . In diesem Falle wäre der ganze
Krieg mit seinen Zerstörungen und mit seiner
Million an Gefallenen und Ermordeten umsonst
gewesen.

Ireue Waffenbrüderschaft
München im Zeichen des Vefuches deutschösterreichischerSoldaten

Ausreise der Fangzeit 1S3S/3S wirb der grDte
Teil der Mannschaften in Arbeit und Verdienst
bleiben bei den durchzurührenden Ueberholungs-
und Reparaturarbeiten und den Neubauten Ein
Teil wirb inzwischen die Seefahrrichulen be¬
suchen. um dann im HerM als Offizier oder
Ingenieur wieder auf den deutschen Fangflotten
in die Antarktis auszulauten

Die deutschen Walfangreedercien und ihre
Auftraggeber sind mit dem Ergebnis der dies¬
jährigen Fangzeit , die etwa die Hälfte der Menge
des sür die deutsche Ernährung benötigten Mal¬
öles gebracht hat , zufrieden und sind voller Zu¬
versicht , daß in absehbarer Zeit Deutschland in
diesem wichtigen Wirtschaftszweig aus eigener
Kraft die erforderliche Unabhängigkeit für die
Sicherstellung der deutschen Ernährungsgrundlage
erreichen wird.

behandelten Fragen überraschenderweise gezeigt,
daß jeweils sehr schnell eine grundsätzliche Eini¬
gung gefunden werden konnte , die den Interessen
beider Länder gerecht wurde.

Am meisten handele es sich nur um die Beseiti¬
gung der gegenseitig gehegten mißtrauischen Ver¬
dächtigungen über die Absichten im Mittclmeer,
die bisher das englisch -italienische Verhältnis so
sehr vergiftet hätten . Beide Seiten hätten nun¬
mehr über die meisten strittigen Punkte spontan
gegenseitige Erklärungen abgegeben , durch die alle
Probleme in einer Weise der Lösung nahegebracht
worden seien , wie das noch vor wenigen Monaten
ganz undenkbar erschienen sei.

Veutstiie Panzer in klagensurt
Vorbeimarsch der schwarzen und grauen Husaren vor dem Sauleiter

München , 21. März
Ganz München steht in diesen Tagen im Zeichen

des Besuches österreichischer Soldaten , die als
Gäste des Standortes und der Stadt zu einem
achttägigen Aufenthalt in der Hauptstadt der
Bewegung eintrafen . Seit Kriegsende war der
österreichische Waffenrock , den nun auch das
Hoheitszeichen des neuen und größeren Reiches
ziert , aus dem Stadtbild verschwunden.

Am Sonntagvormittag trafen auf der Durch¬
fahrt nach Augsburg in München drei Kompa¬
nien der Kraftfahr -Jäger -Vataillone I , II und IV
am Ausgang der Reichsautobahn in Ramersdorf
ein , wo sie von Vertretern der Wehrmacht , den
Formationen der Partei und einer begeisterten
Menschenmenge empfangen wurden . Die öster¬
reichischen Kameraden brachten in Sprechchören
immer wieder ihren Dank an unseren Führer zum
Ausdruck . Mittags erwiesen die Kommandeure
der in München weilenden österreichischen Ba¬
taillone mit ihren Stäben den Ermordeten der
Bewegung,beim Mahnmal an der Feldherrnhalle
durch Niäd 'erlegnng eines prächtigen Lorbeer¬
kranzes eine würdige Ehrung . Am Sonnabend
war bereits eine Ehrung der Gefallenen des Welt¬
krieges durch die österreichischen Gäste voraus¬
gegangen.

Vegeisterter Empfang In Verlin
Ver ^' .:, 21 . März

Von der Bevölkerung jubelnd begrüßt traf am
Sonntagnachmittag das erste Bataillon des vor

duktcn etwa 110 006 Faß Walöl , das sind 90 00Ü
Tonnen , beträgt.

Wie Präsident T h r i st i a n s e n , der Leiter
d-es Hamburger Walfangkontors , zum Ablchluß
der Fangzeit mitteilt , hat die deutsch« Fang¬
flotte die Aufgabe , die ihr im Rahmen des Vier¬
jahresplanes gestellt worden ist , erfolgreich erfüllt.
Das deutsche Material , das in der letzten Fang¬
zeit in verstärktem Maße zum Einsatz gekommen
ist, hat sich in jeder Hinsicht bewährt . Die deut¬
schen Schiffsmannschaften haben alle an sie gestell¬
ten Anforderungen und Erwartungen voll erfüllt,
und in der Ausbildung der Stammbesatzungen für
die Mutterschiffe und Fangboote sind gute Fort¬
schritte erzielt worden.

Nach der Rückkehr der Schiffe erhalten die Ve-
iatzungen zunächst den für sie vorgesehenen Ur¬
laub . Aber auch in den Sommermonaten bis zur

Salamanca , 21. März.
Wie der Heeresbericht mitteilt , haben die

Nationaltruppen im Abschnitt Cafpe ihre vor¬
deren Linien ausgerichtet und nach Ueberwindung
feindlichen Widerstandes weitere wichtige Stel¬
lungen besetzt.

lerne ! -Märturerstavt'
Burgos , 21. März.

Durch einen Kabinettsbeschluß ist der oft heiß
umkämpft gewesenen Stadt Teruel  die Be¬
zeichnung „Märtyrerstadt " zugesprochen worden.
Die Stadt Velchite  wurde mit einer Tapfer¬
keitsmedaille ausgezeichnet.

valdiger Vertrag London—Nom?
England über Berhandlungssortschritt befriedigt

(Orabtberlcbt unseres lonclonsr Vertreters)
London , 21. März

Ueber den erfolgreichen und plangemäßen Fort¬
gang der englisch -italienischen Verhandlungen in
Rom werden weitere Einzelheiten bekannt . Man
hofft , so schreibt „Sunday  Times ", daß in
etwa 10 Tagen das Abkommen in großen Linien
festliege und dann sofort die Festlegung der
Einzelheiten und des Vertragstextes in Angriff
genommen werden könne . „Observer"  erwar¬
tet , daß in spätestens drei Wochen das englisch¬
italienische Abkommen unterzeichnet sein werde.
Bei den Besprechungen zwischen Lord Perth  und
Graf Ciano  und zwischen den Sachverständigen
der beiden Außenministerien habe sich bei allen

drei Jahren aufgestellten Infanterieregiments
Babenberg Nr . 18 aus Wien  in der Reichs¬
hauptstadt ein . Bei strahlendem Frühlingswetter
hatten Hunderttausende am Anhalter Bahnhof
und in den Straßen , durch die die österreichischen
Soldaten ihren Einzug halten sollten , Aufstellung
genommen , um ihnen ein herzliches Willkommen
zu bieten.

Auf dem Bahnhofsvorplatz hatte eine Ehren¬
kompanie des Wachregiments Berlin mit Spiel¬
leuten und Musikkorps Aufstellung genommen.
Auf dem Bahnsteig begrüßten der Kommandant
von Berlin , Generalmajor Seife rt,  der bis¬
herige österreichische Gesandte Tauschitz  und
der bisherige Militärattache General Pohl
sowie Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr.
Lippert  die Kameraden mit dem Bataillons¬
kommandeur Oberstleutnant Ergert  an der
Spitze . Unter dem Jubel der Massen verließen
die Oesterreichs ! den Bahnhof und formierten sich
mit Front zur Ehrenkompanie . Den Klängen des
Präsentiermarsches folgte eine Ansprache des Ge¬
neralmajors Seifert . 2m Namen des Standorts
und zugleich im Namen des Oberbürgermeisters
hieß er die Gäste aus dem schönen Wien herzlich
willkommen . Er sprach die Hoffnung aus , daß die
österreichischen Kameraden in der Reichshaupt¬
stadt einige Tage frohen Erlebens verbringen
mögen . Dann setzte sich die Truppe in Marsch,
immer und immer wieder begrüßt vom Jubel der
Berliner Bevölkerung , die nicht nur die Bürger-
steige , sondern auch dre halbe Fahrbahn der Stra¬
ßen besetzt hielten.

(vrsbtbsriobt nvssrss naed Osstsrrsiob
evtsanckten U.-V .-soncksrbsrlabtsrktatters)

Klagensurt , 21 . März.
Klagenifurt hat endlich seine lang erwarteten

Panzertruppen . Am Sonnabend rückten deutsche
Panzertruppen in diese herrliche Karawanken - ,
Stadt ein . Die Gesichter , die fröhlich oben aus
den Luken der Gefechtstürme schauten , von Oel
und Staub verschmiert , sind schwarz wie ihre
verwegen sitzenden Mützen . In einer endlosen
Schlange rollten die graugrünen Panzerungetllme,
flitzten auf ihren ratternden Maschinen die Auf¬
klärer durch die von Jubel tosenden Menschen --
spätrere der Kärntner . Im weiten Viereck des
Adolf -Hitler -Platzes begrüßten und verbrüderten
sich dann in historisch -feierlichem Akt die deut¬
schen und dr« doutschösterreichischen Truppen.
Feierlich hallten die Lieder der Nation über die
zu Stein erstarrten Kolonnen und über die
Zehntausende hochgehobener Hände.

2n das Heerlager war dann plötzlich wieder
Leben gekommen . Im Sturmschritt hatten sich
unter dem freudig anerkennenden Beifall der Kla-
aenfurter die „Schwarzen " und die „Grauen Hu¬
saren " auf ihre Maschinen gestürzt . Im donnern¬
den Lärm der Hunderte von Motoren formier¬
ten sich dann die Kompanien zum Vorbeimarsch.

*

Es war die größte Stunde des Gauleiters , der
zwischen den beiden Kommandeuren der Deut¬
schen und der Deutschösterreicher die Parade ab¬
nahm . In den langen qualvollen Monaten
seiner Kerkerhaft mag ihm als schöner Zukunfts¬
traum vorgeschwebt haben , was jetzt als schöne,
stolze Wirklichkeit in Gestalt der schwarzen Pan¬
zer daherbraust : die geeinte deutsche
Macht . Oesterreichische Infanterie , die blitzen¬
den Bajonette auf den Gewehren , auf den Stahl¬
helmen einen grünen Tannenbufch , eröffneten
die Parade . Die Goldene und Silberne Tapfer¬
keitsmedaille und Ordenskreuze glitzern . Es sind
die geborenen Soldaten , die Alpenländer . Am
Jsonzo und auf dem Monte Erappa , in Serbien
und auf den waldigen Höhen Der Karpathen
haben sie es tausendfach bewiesen.

Sie kämpften unter ungünstigsten Voraus¬
setzungen . Sie , die Deutschösterreicher , waren zu¬
sammen mit den Sudetendeutschen das eiserne
Kornett im Nationalitätenheer der alten Mon¬
archie . Auf jeden von ihnen kamen 8 Mann
Anderssprachige und meistens auch Anders¬
denkende . Es war , von diesem Gesichtspunkt aus
gesehen , eine einzigartige Leistung , 4 Jahre lang

Sie Haben endlich genug!
Auch USA . erkennt den bolschcwiMcheii

"Ueltseind

N « wvorl,  2i . MZr,
In Aldany , der Hauptstadt des Slaaics New,

york , wurde eine Eesetzesoorlage angenommen'
nach der Kommunisten und andere Bciiirwortcr
eines Terrorregiments keine Aniiellung in
irgendeiner Behörde mehr iinden düricn . Aus
von der Ausübung eines Lehramtes an ossenl,
liehen Schulen sollen solche Elemente künftig aus,
geschlossen bleiben.

Die Annahme dieser Vorläge , der ersten ihre,
Art in USA ., ist die Folge der Empörung dar.
über , daß der jüdische Bezirlsbüigcrmeiste»
Jsaacs des Newyorker Stadtteils Manhattan
kürzlich einen offen für Sowjctmclhoden agitie.
renden Juden zum Personalchef der Bezirksver-
waltung ernannt hatte.

Häipp e gegen Hindus und Moslems
Delhi . 21. Mär -̂

Infolge des Zusammentreffens rctrgiöscr Fest,
der Mohammedaner (Moharrem ) und der Hin,
dus (Holifest ) kam es neuerlich zwischen den An,
Hängern dieser Religionsgemeinschaften in vielen
Städten Indiens zu blutigen Zuftrmnsiislößen
In Lucknow  sind 10 Tote und 87 Schiverv -v
letzte , in Allahabad  8 Tote und 88 ^ x,'<ht«
in Jubbulpore 100 Verletzt «, in Benares und
Jaipur 32 Verletzte zu verzeichnen . Die Polizei
mußte überall von der Waffe Gebrauch machen.
Trotzdem dauern die Unruhen stellenweise noch
an.

König Carol Ehrenmitglied der Teutschen Jüacr-
schaff. König Carol empfing den deutschen Geiandten
Dr . Fabricius . der ihm im Auftroge des Reichsgqer-
Meisters Hermann Göring eine Urkunde überreichte
mit der König Carol die Ehrenmitgliedschoft im ReiSK
bund Deutsche Jügerfchaft angetragen wird.

dem zentrifugalen Widerstand der Nationalitäten
im eigenen Heer , der sich oft vom passiven Wi¬
derstand , sehr oft — wie beispielsweise bei den
Tschechen — bis zur Massendesertion und Meu¬
terei steigerte , standzuhalten , ja sogar noch zu
offensiven Stößen mitzuzwingen.

Man sieht den braungebrannten Gebirglern , die
da , das Hoheitszeichen des Reiches aus der linken
Brust , vorbeidefilieren , die stolze Freude an, jetzt
zu dieser gigantischen Organisation der deutichcn
Wehrmacht zu gehören , von deren Schlagkraft die
Panzerkolosse , die den Oesterreichern folgen, be-
rcdtes Zeugnis ablegen.

Den Abend , bevor die gepanzerten Huiaren
Deutschlands Stahl zur Karawankengrenze tru¬
gen , hatten die Kärntener zum erstenmal in Ee.
meinschaftse -mpfängen Adolf Hitler vor dem
Reichstag sprechen gehört . Auf dem weiten Platz
in der Mitte Klagenfurts standen um das Dra-
chentöter -Denkmal Tausende von Menschen. Mit
atemloser Spannung , mit glücklichen Augen er¬
lebten sie diese Stund «, als der deutschen Geschichte
größter Staatsmann die Gründe für seinen histo¬
rischen Entschluß vom 12. März vor Eroßdeutsch-
land und der ganzen Welt darlegte.
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uuci dottikkattrt : Ör . 3 . 3eior1ed krlnkwsnv:
kür Lreiuisokes : klelur l ' lsetter:  kür 8port us>6
tsiecterlieutsatts kuuüsottau : Luüolk klever:  kür
Lilüerürevst : 6eorir8ottm1ütr  sLwt ! in krewen.

Hu verlaust slu ^ eksucle VsitrÜxe ottae küekvorto
rvsrüsu nlettl rurttokeesauül.

Lerliuer Lottriktleltuuu : Orak ksisedaod.
Üerliu 8W 68. LkarlotteostraLe 82.

^orrsLseulslter : Weruer kreese:  kür üea lods.
tler Lursibeo verantvortliott : 3 erb er ! 8tsr » er
ksiüe lu Lremeu . 6ültis att l . Kettr . 1936 Preisliste kr . v.

örewer 2eltuorL 3 .-^ . : ll 1938: 35 518

Olüsubursisotte Ltaatsrsituu «'. Olüsubur«
Ostkrlesisods 1?a§ ss 26 ltullk ?. Luiüeu 25S1S
Wilbelmsttsveusr kurier , Wllttelmsdaveo 13S24

(Zesamt - ^ uklükke : 108 706

(20 . Fortsetzung)
In einer Nische, wo enig bunte Kugeln , aber

um so mehr Papierschlangen hängen , steht Peter
vor der Hannelore . Seim Blut ist noch heiß von
dem Neuen das ihn in einen Strudel wilden
Selbstvergessens gerissen hat , aber er schämt sich.
Gewiß , er hat sich losgerissen , aber erst , nachdem
er verbrannt war . Kein Jubel ist in ihm , nur
eine grenzenlose Leere , um die das Blut kreist,
ohne sie wärmen zu können . „Hannelore ", sagt
der Peter.

„Mein Dummerle " , sagt die Hannelore.
In dem Klang dieses Wortes ist alles einge¬

schlossen, was sie in den letzten Minuten durch¬
lebt hat . Im ersten Augenblick hatte sie den
Kreis der Umstehenden durchbrechen , hatte sie sich
dazwischenwerfen wollen , um die Kühn vom
Peter zu reißen . Warum ? hatte ihr Verstand
gefragt , sie weiß doch nichts von eurer Liebe!
— Aber der Peter weiß davon , hatte es in ihr
geschrien . — Das ist doch nicht dein Peter, - hatte
der Verstand gesagt . Der Peter ist gar nicht hier.
Das ist irgendein Junge , der noch nichts vom
Küssen wußte . Aber du hast doch den Peter ge¬
küßt . da müßt ' er 's doch wissen . Also kann das
nicht der Peter sein . — Hältst ihn halt besser
küssen müssen , dann wär ' er schon bei dir geblie¬
ben , spottet ein winziger Teufel , der sich in
Hannelores Gewissen versteckt hielt.

Da hat die Hannelore auf einmal gefühlt , daß
es schon richtig war , wie sie den Peter geküßt
hatte , daß sie ihn gar nicht anders küssen konnte,
weil sie ihn so von ganzem Herzen lieb hat . Und
aus Liebe war der Kuß nicht geboren , der die
Kühn mit dem Peter verband . War schon gut so,
daß er solch Küssen erfuhr . Nun wird er zeigen
müssen , ob er den Unterschied spürt . Wenn er
ihn nicht spürt , dann wird es der Hannelore
bitter weh tun , doch ihr viel ersparen , was
später nie mehr heilen könnte.

Aber er wird ihn spüren , jubelt es in der
Hannelore , weil er dich ja genau so von Herzen
liebhat wie du ihn . Hat den geliebten Jungen
nur einfach umgeworfen , dieser Kuß . Sei doch
glücklich, daß er im Küssen noch so ein Dum¬
merle ist.

Der Peter hat den Klang dieses Wortes nicht
gehört . Er sieht auch nicht das gütige Verstehen,
das in Hannelores Augen leuchtet und das nur
den wahrhaft liebenden Frauen gegeben ist, da¬
mit es ihnen leicht fällt , immer wieder verzeihen
zu können.

Was weiß der Peter davon ! Er hat nur den
Sinn des Wortes verstanden , und im gleichen
Augenblick ist seine Scham vom Trotz erstickt.
Ach so meint das die Hannelore ! Nur dumme
Männer lassen sich küssen. Na schön ! Soll das
erste- und letztem « ! gewesen sein . 2n Zukunft
wird er küssen ! Wann er will , und wen er will!
Und ob ein « gewisse Hannelore dabei sein wind,
das ist noch sehr fraglich!

„Ich bin nicht gekommen , um mich von dir
verspotten zu lassen . Ich wollte dir erklären —
aber bitte , wie du willst !"

Damit dreht sich der Peter um , küßt die erst«,
die ihm in den Weg kommt , auf den Mund und
tanzt mit ihr davon.

Jetzt wäre die Ernte reif für die Kühn . Jetzt
könnte sich alle Anstrengung doch noch lohnen.
Hätte sich besser um den Peter kümmern sollen.
Vielleicht wär ' sie diese erste gewesen , an der er
seine neuen Vorsätze erprobt.

Nein , sie wäre bestimmt nicht diese erste ge¬
wesen , denn sie sitzt in irgendeiner Ecke auf Fried¬
richs Schoß , hat Finen allerliebsten kleinen
Schwips und läßt sich von Friedrichs , natürlich
nur zum Dank für seine viele Mühe , die nack¬
ten Beine streicheln.

Sie war sich ja klar gewesen , daß sie mit ihrem
Kuß va bavqus spielte . Die Kugel war falsch ge¬
rollt , und sie hatt « verloren . Nun war auch das
Ateliersest nicht mehr nötig , aber sie konnte auch
mit "dem besten Willen ihr « Gäste jetzt nicht aus
dem Hause werfen . Aber Trübsal blasen , während
die andern auf ihre Kosten immer ausgelassener
werden ? Grade nicht ! Was hat sie denn eigent¬
lich verloren ? Eine Rolle nicht in erster Besetzung
spielen zu dürfen ? Na wenn schon! Alle anderen
Rollen gehören ja ihr!

Als sie etwas spät , aber doch noch zu dieser Er¬
kenntnis gekommen war , hatte sie noch ein zwei¬
tes Glas auf einen Zug geleert und war dann
direkt dem Friedrichs in die Arme gelaufen.

Dem jungen Maler war ' s recht . Er hatt « sich
ja schon am Frühstückstisch in Lotte Kühn ver¬
liebt . —

Peter Heineman » bat sein erstes Versuchsobjekt
sehr schnell wieder stehenlassen . Hat mit den
anderen getanzt und getrunken und auch ab und
zu mal wieder geküßt . Nicht mehr aus Trotz , aber
soll er der einzige sein , der hier nicht küßt ? Wenn
alle andern küssen, und wenn das Küssen zum
Atelierfest gehört wie die Musik zum Tanz?

Später , irgendwann einmal , denn niemand hat
i,t, sich um die Zeit zu kümmern , entdeckt er
> Tür zum Balkon.
Eine kalte , sternklare Nacht liegt über der
adt . Peter hat zuerst Mühe , sich zurechtzufin-
n, aber dann erkennt er die Straßen . Da
üben muß das Opernhaus liegen . Scheinen hier
> einzigen zu sein , die noch munter sind , stellt

fest. Spießer . Nichts als Spießer . Rein , doch
Ht . Eine rühmliche Ausnahme : dort unter dem
oßen Giebel , ist noch ein Fenster hell . Komischer
ebel übrigens . Hat ein « Ausbuchtung wie eine

' " ' ' her Giebel —
luf einmal ' ist Peter Heinemann nüchtern,

nnelore hat ihm von dieser Ausbuchtung er-
,lt . Genau darunter liegt ihr Zimmer , und
dem Zimmer brennt Licht,
ffeter friert . Ist ja Unsinn ! , Kann gar kein
ht brennen . Die Hannelore ist doch hier . Die
nnelore —
Pie gejagt hetzt der Peter zurück ins Atelier,
e Hannelore ist nicht da . Er läuft in die Diel «,
ß lange nach dem Schalter suchen , endlich hat
ihn gefunden . Da drüben hängen die Mäntel.
nnelöres ist nicht dabei . Peter setzt sich auf die
uhe . Neben ihm stehen die leeren Flaschen.
Zn der Ateliertür . die Peter offengelassen hat,
. den Schalter zu finden , erscheint Edy Vard.
> Mitternacht ist sie als Swmoanerin hierher-
ommen . Jetzt sieht sie einem Zebra ähnlicher,
er sie weiß es gar nicht.
.Peterlein , mein liebes kleines , dummes Peter-
a" , sagt sie und kommt näher , „was machst du
m hier draußen ? "
sseter steht auf . „Ich warte auf dich" , sagt er.
,Auf mich ? " fragt sie und versucht , trotz der
caerückten Stunde mit dieser Ueberraschung
tig zu werden . „Warum denn ? "
,Um dir zu raten , dich entweder neu zu schmin-

oder nach Hause zu gehen " , antwortet Peter,
nmt Hut und Mantel und . verläßt das Fest der
jenden Magdalotte.
kdy Vard betrachtet lange die Tür , die sich
ter Peter Heinemann wieder geschlossen hat.
Zarum soll ich mich denn neu schminken ? "
gt sie und geht , als sie keine Antwort Le-
rmt , wieder zurück ins Atelier.
Feier Heinemann läuft lange vor dem Haus
t der Beule auf und ab. Er kann von der
caße aus nicht sehen, ob in Hannelores Zim-
r noch Licht brennt.
,Wie konnt ' ich nur ? " fragt er immer und
mer wieder . Aber auch er bekommt keine Nnt-

Der sechste Tag
Der kalten , sternklaren Nacht ist ein Sonntag

mit blauem Himmel und Sonnenschein gefolgt.
Kar ruhn stecht am Fenster und sieht über den

Garten hin in den Wald . Er sucht Lump , den
er vor kurzem noch im Garten gesehen hatte , und
der sicher wieder ein « günstig « Gelegenheit aus¬
genützt hat , um in den Wald zu entwischen.

Lump ist ein Airedwle -Terrier , der als eines
von den vielen Hochzeitsgeschenken ins Hans ge¬
kommen war . Sehr jung war er damals noch ge¬
wesen und drollig in seiner Tollpatschigkeit . Aber
er hatte nur geteilte Freude hervorgerufen . Kar-
ruhn ist kein Tierfreund . Hätte sein « Frau nicht
so sehr für den kleinen Lump gebeten , Karruhn
hätte ihn sofort wieder weggegeben . Das hat der
Lump oer jungen Frau zu danken gewußt.

Man sagt , Hunde feien nicht treu in dem
Sinne , wie wir Menschen Treue verstehen . Hunde¬
treue sei nichts als vererbter Herdentrieb , über¬
tragen auf die Menschen , denen ein Hund zuge¬
hört . Mag sein wie es will , der Lump hat be¬
stimmt nicht aus vererbtem Herdentrieb die junge
Frau vom ersten Tage an geliebt . Hätt ' er ja
auch Karruhn lieben müssen , und darauf ist er
bis heute noch nicht gekommen.

Solange Karruhn in der Stadt war , ist der
Lump herumgetobt und hat vor lauter Liebe die
junge , zarte Frau fast umgerissen . Kam Kar¬
ruhn heim , dann ging der Lump , legte sich in
irgendeinen Winkel des Zimmers und rührte
sich nicht . Nur wenn die junge Frau zu ihm
hinsah dann schlug der Lump mit seinem kleinen
Rutenstumpf den Takt zu seiner Liebe . Dabei
hatte Karruhn ihn niemals geschlagen , denn der
Hund wuchs schnell und wurde ein großes , kräf¬
tiges Tier , und der General fand es für sicherer,
ihn in Ruh « zu lassen.

Dann kamen Tag «, da wurde er in den Zwin¬
ger im Garten eingesperrt , den Karruhn hatte
Lauen lassen , aber den der Lump bisher noch nicht
kennengelernt hatte . Als er wieder freigelassen
wurde fand er sein « Herrin nicht mehr . Wochen¬
lang hatte er gesucht . Hat sie nicht mehr findenkönnen.

Karruhn hat den Lump dressieren lassen und
als Wachhund behalten . So ist der Lump ein
Angestellter geworden . Tut seinen Dienst , be¬
kommt sein Fressen und hat eine Decke, aus der
er schlafen darf.

Jetzt hat Karruhn den Lump entdeckt . Er klin-
aelt dem Mädchen und sagt ihm , es möge den
Hund hereinrufen und in den Zwinger sperren.

Dann tut Karruhn etwas , was ihm noch nie
eingefallen ist, solange er in diefem Haus « lebt.
Er geht , n den Wintergarten , der an das Musik¬
zimmer stößt , und prüft , ob der Teetifch gut
genug gedeckt ist und ob die Blumenhandluna
gelietert hat . was er bestellen ließ.

Er gesteht es sich nicht ein , aber er ist doch
erregt . Freudig erregt . Halb vier hat er Nau-
mann mit dem Wagen in die Stadt geschickt
Spätestens in einer Viertelstunde mutz Rut Rötz-

Wer in die Geschichte hineinschaut , der erkennt,
daß das Leiben der Gerechten und Reinen das
Heil in der Geschichte ist, d. h. daß nicht Worte,
sondern Taten , aber auch nicht Taten , sondern
aufopferungsvolle Taten , aber nicht bloß auf¬
opferungsvolle Taten , sondern nur die Hingab«
des Lebens über die Fortschritte in der Geschichte
entscheidet » srnsck.

ling hier sein . Nicht , um mit ihm zu arbeiten
wie vor Tagen , sondern um mit ihm Tee zu
trinken und zu plaudern , wie sie ihm damals
am Wagen versprochen hatte , eh ' sie hcimsupr.

Um mit mir zusammen zu sein , stellt Karruhn
noch einmal fest. Dann geht er hinüber in das
Musikzimmer , setzt sich an den Flügel und !pie>
das Allegro aus der Q-äur -Sonate , Opus 19, von
Beethoven . .

Er ist so vertieft in dieses sonnige , scheniva
spielerische und doch so sieghafte Allegro , daß
er den Wagen überhört , der über den Garten-
kies knirscht . . . . .

Er schreckt auf , als Rut Rößling zur Tur her
einkommt . Neben ihr steht Lump.

Das ist alles ganz anders , als es sich ^ ur-
rnhn vorgestellt hat . Er wollte Rut Rößling ent¬
gegengehen . Wollte sie selbst hereinführen , ein¬
bringen , wie ein Sieger sein« schöne Deusf.

Daß man kämpfen muß , um siegen zu rönne,
hat seine Wünsche nicht beschwert . Und nun Yt P
ohne ihn hereingekommen , fast selbst wie ein
Siegerin , und der alberne Hund mutz auch noq
dabei sein.

Karruhn springt aus und geht auf Rut Rohling
zu. Der Lump knurrt , und Karruhn bleibt stehen.

„Entschuldigen Sie bitte vielmals ", sagt e.
„daß ich Ihre Ankunft überhört habe . Nun kan
ich Sie also erst hier , aber um so herzlimet w> -
kommen heißen . Ich will nur erst mal den M
hinunterbringen lassen , hab « doch auSdruM <v
gesagt , er soll in den Zwinger gesteckt,weisen.

hier ." " ' " 'Rut reist
„Bitte lassen Sie ihn - - . .. „ „„

in das lockige Fell und zieht den Lump fest °
sich heran , .

„Ich habe ihn ja so ewig lang nicht mehr 8^
sehen . Er war im Zwinger , aber er h« W
schrecklich gefreut , als er mich hörte , hat geve
und gewinselt und fast das Gitter zerrissen. <
konnte einfach nicht anders , ich mußte ihn n.
raufbringen . Sind Sie mir böse?" ,

Was bleibl da Karruhn übrig , als das j
oeMeinen und Rut Rößling und den Lump,
nicht von ihrer Seite weicht , in den Wmtergari
zu führen . „O wie schön ist der Tisch gedeckt, -p

'r Mädchen so viel Geschmack?" . ,
(Fortsetzung s- lM
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öemeinsame sirbeit im Dienst der Motorisierung
Nie Motorgruppe Nordlee stellt 50 Kräder für die TNowr-HZ. bereit- Uebergabe durch Vrigadefichrer Ulide in Hülsen

Am Sonntagvormittag übergab in der Motor¬
sportschule „Hülsen " der NSKK .-Motorgruppe
Nordsee Vrigadefiihrer Uhde  an Einheitsführer
des Brigadebereichs insgesamt 8V Leichtkrast-
räder , die von den NSKK .-Einheiten ausschlien-
lich den betreuten Motor -HJ .-Scharen der Ein¬
heitsbereiche zur Ausbildung zur Verfügung ge¬
stellt werden . Durch den Einsatz dieser Kräder
wird gemeinsame Arbeit von NSKK . und Motor-
HJ . im Dienst der Motorisierungs -Jdee verstärktund verbreitert.

Zu dem kurzen feierlichen Mt der Uebergabe
waren bei herrlichem Frühlingswetter auf dem
Antreteplatz der Schule angetreten eine Abord¬
nung der Schule mit dem ' Schulstander , die Ein¬
heitsführer der Einheiten der Gruppe , denen die
Kräder übergeben wurden , ebenso die Einheits¬
führer der betreuten Motor -H2 .-Scharen und
Hitlerjungen als Fahrer der neuen Kräder,
schließlich der gesamte Lehrgang der Schule . Dem
Uebergabeakt wohnten als Gäste bei Oberführer
Schädtler  als Vertreter des Führers der Mo-
tor -Obergruppe Nord , Gruppenführers Jllrgensen
Unterbanmfiihrer Willen  als Vertreter des
Führers des Gebietes Nordsee der HJ ., Ober-
gebietssührers Lühr Hogrefe.

Nach der Meldung des Schulleiters , Staffel-
führers Zeidler,  und der feierlichen Flaggen-
hissung sprach zunächst als stellvertretender Füh¬
rer der Motorgruppe Nordsee OLerftaffelführer
Wilder,  der auf die Bedeutung des Einsatzes
der den Einheiten zur Verfügung gestellten
Krafträder für die Ausbildung der Motor -HJ.
am Motor hinwies . Die Uebergabe vollzog dann
Brigadeführer Uhde  im Auftrag des Führers
der Motor -Obergruppe Nord . Er umriß kurz die
Aufgaben des NSKK . und der Motor -HJ . im
Dienst des Motorifierungs -Gedankens . Er nahm
in seiner Ansprache zugleich Gelegenheit , den
Bremer Stiftern der Krafträder zu danken , die
es ihm ermöglichten , diese Leichtkrafträder dem
Korps zu Wergeiben.

Nach Schluß des Appells und einem gemein¬
samen Essen überführten die Hitler -Jungen voll
Stolz die Krafträder in die Standorte der be¬
treuenden NSKK .-Stürm «, von wo aus sie schon
diesen Sommer mit diesen Fahrzeugen zur ersten
großen Prüfung in der Harzfahrt ausfahren
werden.

Um 11 Uhr waren die Männer der Schule
Hülsen , die Einheitsführer und die Führer der
Motorscharen im weiten Viereck angetreten , ein
herrliches Bild in der leuchtenden Frühlings¬
sonne . Kommandos klangen auf , der Schulleiter,
Staffelführer . Z e idle r,  meldete dem stellver¬
tretenden Führer der Motorgruppe Nordsee,
Oberstaffelführer Wilder,  der dann den Be¬
fehl zum Hissen der Flaggen gab . Dann hielt
Oberstaffslführer Wilder eine kurze Ansprache , in
der er auf die Bedeutung dieses Tages für die
Durchführung der Betreuung der Motor -HJ . hin¬
wies , an dem der frühere Führer der Motor¬

brigade Nordsee den Einheiten SO Kleinkraft¬
räder zur Verfügung stellt . Uns erfüllt es mit
besonderem Stolz , daß in diesen Tagen tiefsten
Erlebens der geschichtlichen Ereignisse in Oester¬
reich diese Uebergabe erwlgen kann , um jetzt die
Ausbildung der Motor -HJ . mit doppeltem Eifer
und gleichsym als Dank an den Führer und seine
Bewegung durchführen zu können . Die Stiftung
der Räder gibt den Einheiten draußen diese
Möglichkeit , für die sie mit größter Einsatzbereit¬
schaft und pfleglicher Behandlung der Räder
werden zu danken wissen.

Brigadeführer Uhde  schritt dann gemeinsam
mit Oberführer Schädtler und Oberstaffelführer
Wilder die Front der angetretenen Männer und
Hitlerjungen ab . Dann übergab er die Räder
nach Ausführungen , in denen er zunächst auf die
weltgeschichtliche Bedeutung dieser Tage hinwies,
in denen der Führer Adolf Hitler seine Heimat
in das Eroßdeutsche Reich zurückgeführt hat . Nach
diesen Tagen tiefsten Erlebens gilt es für uns
alle , so betonte dann der Brigadeführer , mit dop¬
peltem Einsatz an die uns gestellten Ausgaben
heranzugehen . Nach solchen Tagen fühlen wir uns
in der Partei und ihren Gliederungen besonders
verpflichtet , die nationalsozialistische Idee durch
unser Handeln und unsere Haltung in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen . NSKK . und Motor -HJ . die¬
nen gemeinsam der uns als Aufgabe gestellten
Idee der Motorisierung . Das NSKK . hat
die Betreuung der Motor -HJ . und ihre
kraftsportliche Ausbildung übernommen . Ich
bin stolz darauf , den Einheiten der Gruppe
Nordsee , in deren Bereich ich mehr als
sechs Jahre als einer der ältesten Motor¬
SA -Männer und als NSKK -Fiihrer an
der Spitze der Krafifahreinheiten der Bewegung
in Nordwestdeutschland gestanden habe , diese
SO Kleinkrafträder überreichen zu können , die mir
von Bremern gestiftet wurden . . Sie sollen den
Grundstock bilden für die praktische Ausbildung
der Hitlerjungen der Motorschaven , denen sie bei

unseren Stürmen zur Verfügung gestellt werden.
Aus der Motor -HJ . wird künftig ausschließlich

der Führer -Nachwuchs des NSKK . hervorgehen,
deswegen haben wir die doppelte Verpflichtung,
alle in der Breitengliederung der Motor -HJ.
stehenden Jungen zu tüchtigen Kraftfahrern her¬
anzubilden , die als junge Nationalsozialisten ganz
in den Dienst der Motorisierung treten wollen.
Deshalb wird die Motor -HJ . auch ausschließlich
Jungen in ihre Reihen aufnehmen , die von der
stärksten Liebe zum Motorsport erfüllt sind.
Brigadefiihrer Uhde schloß feine Ausführungen
mit dem Appell an die Hitlerjungen der Motor-
HJ ., die ihnen künftig zur Verfügung stehenden
Kräder mit aller Sorgfalt und Pflegsamkeit zu
behandeln , zugleich aber sie zu benutzen , um zu
tüchtigen Kraftfahrern zu werden . Der in den
nächsten 4 bis 6 Wochen stattfindende Fahrzeug-
appell vor dem Führer der Motor -Obergrupps
Nord und die Harzfahrt werden Gelegenheit ge¬
ben , den Erfolg der Ausbildung unter Beweis zu
stellen.

Im Anschluß an die Ansprache tratest die Ein¬
heitsführer , HJ .-Führer und HJ .-Fahrer an die
Kräder . Mit Handschlatz übergab Brigadefiihrer
Uhde ihnen die Maschinen . Der Brigadeführer
schloß den Uebergabeakt mit dem Treuegelöbnis
zum Führer und mit der Aufforderung an die an¬
getretenen Männer und Hitlerjungen , ihre
Pflicht zu erfüllen unter der Parole des NSKK . :
In Einsatzbereitschaft , Opferbereitschaft , Treue
und Disziplin.

Es erhielten : IM 62 1 Krad . 11M62 2 Kräder,
15M62 3, 16M62 2, 17M 62 4, 21M62 I,
22M 62 2, 23M62 1, 24M62 1, 25M62 1.
26M62 1, 31M62 1, 33M62 3. 34/14 62 1.
2M63 3, SM63 1, 7M 63 2, 8M63 1, 12M63 1,
14M63 1, 16M63 2. 21M 63 2,
2SM63 1, IM 160 2, 2M160 1,
SM160 1, 6M160 2, 7M160 1,
12M160 1, 13M160 1, 14M160 1.

24M63
3M 160

11M160

flus der flrbeit der VLV6.
Landesverbandstagunst in vremen — vom flusbau und werden

Anläßlich der diesjährigen Landesvcrbcmdstayung
hatte Kam. Karl Müller-  Bremen gestern seine eng¬
sten Mitarbeiter sowie die Bezirksleiter aus der
näheren und weiteren Umgebung unserer Heimat
in das Restaurations - und Kaffeehaus „Zum
Hohenzollern " gerufen . Der Einladung waren
ferner zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen von Staat , Behörden und des Reichs-
bundeS erschienen, ferner bemerkte man Kam. Putzte-
Berlin von der ReichSleitung der Deutschen LebenS-
rettungs -Gesellschast. Von den bremischen Schwimm-
vereinen war leider nur der BSD . vertreten . Mit be¬
sonderer Freude wurde die musikalische Mitwirkung
eines Streichorchesters unserer Wehrmacht begrüßt , daS
unermüdlich flotte Weifen spielte. Die Kameraden
Müller  und Putzke  nahmen einleitend Gelegenheit,
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die Gäste willkommen zu heißen und die besten Grüße
zu überbringen . Als erster Redner legte Kam/K oop -
Bremerhaven den letzten Jahresbericht vor, dem zu
entnehmen ist, daß an der Unterwefer mit Fleiß und
Hingabe gearbeitet wird . Die fruchtbringende , letzt¬
jährige Arbeit des Unterweserbezirks stand unter dem
Motto , daß der Lebensretter nicht nur praktische Hilfe
leisten muß, sondern darüber hinaus stets opferbereit
zur Verfügung steht. Wenn auch ein leichtes Absinken
des Mitgliederbestandes zu verzeichnen ist, so ist diese
Tatsache in keiner Weise nachteilig zu bewerten . Das
zehnjährige Bestehen wurde in schönster Harmonie be¬
gangen und bewies das Ansehen, das die Gesellschaft
in weitesten Kreisen genießt . Kam. Koop schloß mit
einem Appell an die Frauen zur Mitarbeit in der
DLRG. Kam. Pohlmeher -Aumenthal sah noch verschie¬
den« Schwierigkeiten in der gebietlichenAufgliederung , die
aber verhältnismäßig leicht überbrückt werden können.
Schon jetzt sind mehrere Ortsgruppen gegründet , in
denen unermüdlich an der Erreichung der gesteckten
Ziele gearbeitet wird . Nachdem > Dr . med. Rose-
meyer  neue Beispiele auf dem Gebiet der Wieder¬
belebung erläutert hatte , konnt« Kam. Richter-
Achim zu dem Ergebnis kommen, daß auch in seinem
Gebiet erfolgreich geschafft worden ist. ,

Besonders aufschlußreich aber war der Rechen¬
schaftsbericht  des LandeSverbandAsiiers K.
Müller  über die Arbeit der DLRG . im Landes¬
verband , Ausgehend von der am 13, Oktober 1913
nach dem Vorbild Englands erfolgten Gründung und
der IW5 durch Georg Hax erfolgten Wiederauf¬
nahme der geleisteten Arbeit , ehrte er sodann die
früheren DerbandÄeiier , Thiel , Rüpel und Dr.
Vollmer,  deren Verdienste es sind, daß die
DLRG. auf ein festes Fundament aufgebaut werden
konnte. Nach der Machtübernahme fanden die Hoch¬
ziele der Gesellschaft bei Partei und Staat wachsende
Aufmerksamkeit und heute ist es so weit , daß die
DLRG. die Pflege des Rettungsgedankens in der
Partei und ihren Gliederungen , in der Wehrmacht , im
Reichsavbeitsdienst und in der Polizei mittelbar oder
unmittelbar wahrnimmt . So kann ein Httlerjunge nach
einem Erlaß des Reichsjugendführers nur noch in
höher« Stellungen bzw. Dienstgrade ausrücken, wenn
er den Grnndschein der Gesellschaft besitzt. In den
Jahren von 1026 bis 1937 wurden im Gebiet des
Landesverbandes nicht weniger als 5676 Volks¬
genossen zu Rettungsschwimmern  aus¬
gebildet. Im Jahresdurchschnitt stellt der LV. sieben
bis acht Wachen mist die meistens mit einem Boot
ausgerüstet sind und eine bestimmte strecke unter
Aufsicht halten . Die Teilnahme am Rettungswach¬
dienst. für den nur geprüfte Rettungsschwimmer einge¬
setzt werden , ist aui der Grundlage der Freiwilligkeit
aufgebaut , 11m so höher ist die segensreich« Arbeit
der Gesellschaft zu bewerten , wurden doch in den
Jahren 1931 bis 1937 nicht weniger als 107
Volksgenossen , die an den Usern der

30 Ki-äävi - stellen Iioi-oit . -4iik tönen vviiü Zletnr -117. einen rvesentliesien LvitrnA Itekei -n können
iin Dienste Sei- RotorisiernnA DentsetilunSs

t-k' «Ä

WWW
k 4k? -

Weser Erholung suchten , vom sicheren
Tod « des Ertrinkens gerettet.  Ferner
mußten die Machen in zahlreichen Fällen helfend ein¬
greifen, sei es bei leichten Rettungen oder im sani¬
tären Dienst , Die DLRG. aber wird den Tag begrüßen,
an dem sie sich auflösen kann und jeder Deutsche ein
Retter ist. Um dies zu erreichen, muß das Augen¬
merk auf die Ausbildung unserer Jugend im Ret¬
tungsschwimmen gerichtet sein. So mühten die Be¬
rufsschulen und Höheren Schulen bei Schulabgang
schon jetzt den Grundschein verlangen . Besonders
begrüßenswert aber wäre es, wenn wir über eine
größere Anzahl von Hallenbädern verfügen würden.
Wer den Ruf der Gesellschaft, jeder Deutsche ein
Schwimmer — jeder Schwimmer ein Retter , nicht ver¬
stehen will, muß sich als Schädling am VoMsganzen
betrachten, denn er sieht tatenlos zn, wie der nasse
Tod Millionenwerte deutschen Volksvermögens ver¬
schlingt. — Pie Landesverbandstagung mang mit
einem kameradschaftlirlien Beisammensein aus . k

lurnlag der Turnerinnen
Ausdauernde Bestätigung verlangt « Sonntag die Teil¬

nahme am Ausommenturnei derjenigen Turnerinnen
aus Bremer Vereinen , die in Breslau mit dabei fein
wollen, die nicht nur Fahrt , Festzug und Wanderung,
sondern in rechter Einstellung zur großen Gemein¬
schaft und pflichtbewußt auch die allgemeinen Vor¬
führungen durchzustehen bereit sind. Es waren ihrer
rnnd Hundert , die sich Sonntag der Fachwartin der
DNL.-Ortsgruppe Bremen , Elfriede Hashagen,  in
der Turnhalle des 2IBTV. v. 1860, a. d, Häfen, zur
Verfügung stellten. Mit Durchnahme der Kvulen-
schwünge, die als Massenvorführung in Breslau das
Entzücken von Million Zuschauern wecken werden,
begann die Tnrnarbeit . Erfreuend zeigte sich dabei,
daß gute Beherrschung der Hebungen obwaltet , daß
die Turnerinnen dabei mit großer Lust und Liebe

bei der Sache sind. Don kleinen Unebenheiten abge¬
sehen. können Bremens Turnerinnen hierbei in Ehren
bestehen. Weiteres lieben in den Vereinen wird die
Vollkommenheit bringen . — In einer der Erholung
dienenden Pause wurden unter Leitung der Lrts-
gruppenioartin Wilma Meier  die Pflichtgesänge für
BreAau eingehend erprobt . — Die Sondervorfühnung
des Gaues Niedcrfachsen, fesselnde Schreidübungen im
Gruppenkörper , forderten von den Teilnehmerinnen
Verständnis und größte Ausdauer . Denn diese über¬
aus wichtige Vorführung muß zerschellen, wenn eine
Turnerin nur aus der Reihe tanzt , ihren Platz nicht
hält . Pflichtbewußte , öftere Wiederholung des Auf¬
baues der Dondervorführung ließ die Stunden schnell
verrinnen , so daß die tveitaus größte Anzahl der
Wettnrnerinnon auf eine folgende Durchnahme der
Pflichtübungen an den Geräten verzichtete. Jnr hei¬
mischen Verein jedoch wird das nachzuholen sein.
Panel -- deshalb : Unermüdlich tätig für Breslviul

kilian/vopel auf der Heimreise
Die beiden erfolgreichen Sechstagesahrer Gustav Ki- ,

lian und Heinz Vopel haben die Heimreise angetreten
und werden am 24. März mit der „Europa ' in Bre¬
merhaven zurückerwartet . Die Rückkehr erfolgte nur
wegen der Verletzung Kilians , die er sich bei einem
Sturz in seinem letzten Rennen zuzog und die eine
längere Kampfpause notlvcndig macht. Den beiden
Rennfahrern , deren vom USA .-Derband verhängte
Disqualifikation inzwischen durch Einspruch des Deut¬
schen Radfahrerverbandes aufgehoben wurde , soll in
der Heimat ein außergewöhnlicher Empfang bereitet
werden.

kreismannschaststmnm in kameln
Hannover- Vsnabrükk siegten /

Der diesjährige Kreismannschastskampf im Gerät¬
turnen , der am Svnntag in Hameln ausgetraaen
wurde , sah sechs Mannschaften aus den Kreisen des
Gaues Niedersachssn im Kampf. Der Leiter des
Kampfes, Gamobmannfür Mänuerturnen N. Wolf,
Bremen , hatte von vornherein eine Einteilung der
Mannschaften in zwei LeistungSgruppen vorgenom¬
men, um den schwächeren Mannschaften nicht jede Aus¬
sicht auf einen Sieg zn nähmen. Diese Einteilung
hat sich bestimmt bewährt . In der ersten Gruppe
turnten die Kreise Bremen , Hannover und Braun-
schwetg-Hildesheim : in der zweiten Gruppe waren
Osnabrück , Oldenburg -Ostsriesland und Göttingen.
Ueberraschen muß es, daß der Kreis Elbs-Wesermün-
dung , der immer im Gerätturnen eine gute Rolle
mitgespielt hat , diesmal fehlte.

Das Turnen selbst brachte ausgezeichnete Leistungen,
namentlich beim Endkamps, der vor gut 500 Zuschauern
ausgetragen wurde . Fastohne Ausnahme war die
ausgetragsn wurde . Fast ohne Ausnahme war die
Geräten hervorragende Leistungen zu sehen gab. Schon
im Verlauf des Kampfes zeigte sich, daß der Kreis
Hannover , dessen Mannschaft - aus den Turnklub -Tur-
nern Rügsr , Bantz, Wieget, Steiger , Evert und Carl
bestand, den Kampf sicher für sich entscheiden würde.
Der Kreis Bremen , der mit Peters , Furke , Gafter,
Ran , Prigge und Laakmann leider ersatzgeschwächtan¬
treten mußte , blieb zweiter Sieger . In der anderen
Gruppe lieferten sich die Kreise Osnabrück und Olden-

Vremen in seiner Kruppe Zweiter
bürg einen hartnäckigen Kampf , den schließlich die
Osnabrücker dank der guten Leistungen ihrer Turner
Schlie und Beins gewannen , obgleich Oldenburg -in
dieser Gruppe in Fröhlich, Wilhelmshaven , den be¬
sten Einzelturner stellte. Im GesamtkamPf blieben die
beiden Hannoveraner Bantz und Rüger knapp vor dem
Bremer Peters beste Einzelturner.

Die allgemein guten Leistungen an allen Geräten
sollten durch die Spitzenleistungen an den einzelnen
Geräten noch herausgestellt werden. Zweimal konnte
Rügsr bester Turner werden, am Reck mit 19 Punkten
und am Pserd mit 18,5, Weitere Bestleistungen wa¬
ren : Barren 19 Punkte Schlie-Osnabrück ; Freiübung
19 Punkte Evert -Hannover ; Pferdsprung 18,5 Punkte
Lehrke-Hildesheim, Peters -Brsmen und Steiger -Hannv-
ver ; Ringe 19 Punkte Bantz-Hannover , Mit der
Siegerehrung , bei der neben Gauobmann Wolf auch
Gaufochwart Dürbaum -Bremsn sprach, nahm der
Kamps sein Ende,

Die Ergebnisse:  1 , Kreis Hannover 595,5
Punkte ; 2. Kreis Bremen 570 Punkte ; 3, Kreis Braun-
schweig-Hildeshoim 533,5 Punkte ; 4, Kreis Osnabrück
524 Punkte ; 5. Kreis Oldenburg -Ostsriesland 512
Punkts ; 6, Kreis Eöttingen 473 Punkte . Die besten
Turner waren : Hsrm . Bantz-Hannvver 109,5 Punkte;
2. Rudi Rüger -Tkl. Hannover 107,5 Punkte ; 3, Ernst
Peters -Bromer Turngemeinde 105,5 Punkte ; 4. Theo
Hasse-MTV . Hildesheim 1848 und Julius Steiger -Tkl.
Hannover 101 Punkte.

Der Volte Siegfried von vegesark
Zum 50. Seburtstagdes Dichters— Von Paul wittko

Von den aus den baltischen Landen stammenden
Prosadichtern der Gegenwart gehört neben Otto
v, Taube und Herbert v, Hoerner zu den am mei¬
sten gelesenen Siegfried v. Vegesack,  Ab¬
kömmling eines ursprünglich in der Unterweser-
landschwft und in Westfalen ansässig gewesenen
uralten Adelsgeschlechtes , das seit dem 15. Jahr¬
hundert in Livland lebte . Er ist einer der frucht¬
barsten und gewandtesten Erzähler unserer Zeit.
Zwar erhebt die Mehrzahl seiner Schöpfungen,
wie der Wintersportroman „Liebe am laufenden
Band ", der auf einer einsamen nordischen Insel
sich zutragende Roman „Mserfouer " u . a ., bei kla¬
rem und schlagkräftigem ersten dichterischen An¬
rennen sich kaum über den Pegel des artig fesseln¬
den Unterhaltungsromans von gepflegter Ge¬
fühls - und weltmännischer Bildung , scharfer Be¬
obachtung , vielseitiger Lebenserfahrung und
formvoller Sicherheit aus alter Nluterbschaft.
Kennzeichnend für diese seine Art ist oornehmlich
der Roman „Das fressende Haus " (Buche rgilde
Eutenberg in Berlins . Der erinnert an die
Romane des jungen Josef v. Eichendorff , in denen
auch zerfallene deutsche Burgen und weltmude
Barone , die dem Lärm und Drang der fressenden
Zeit phäakenhast in Einsamkeit sich entrücken,
allenthalben herumzigeunern , in deutschen Wäl¬
dern umherftreifen , unwirtlichen , unduld¬
samen und unweisen , rechthaberischen und oor-
urteilsvollen Grünlingen und Faselhän >Pi , wah¬
ren Herdenmenschen zum Trotz ein neues Leben
sich zurechtzuzimmern suchen , um schließlich doch
wieder abseitig hinaus in die werte Welt zu
wandern.

Weitaus sein wertvollstes Werk ist der eine
lbstschikderung darstellende großartige baltische
>mand reib und „Blnmbergshof ", „Herren ohne -
er " und „Totentanz in Livland (Universttas
rlin ) . Er schrieb ihn in seelischer Sehnsucht
ch dem verlorenen Vaterland , mcht gleich nach-
n er 1919 wieder , wie seine Ahnen , Rsichs-
rtscher geworden war , sondern erst nach langem
reren Ausreifen , im Bayrischen Wald , wo er
» angesiedelt hatte . (Jetzt lebt er in Korntal
i Stuttgart .) Der Knabe Aurel ( -rv.  V . ,
lchst im goldenen Tälerglück der Kinderjahre
f dem einsamen , urväterlich behäbigen Herren-
fe Blumbergshof in Livland zu Ende des
rigen Jahrhunderts auf . Die deutschen Guts-
rren leben — leider — von der lettrs chen Ztr-
völkerrmg schroff getrennt . Es find rÄckgratfrste

deutsche Männer mit den Herzen auf dem rechten
Fleck, einige auch mehr oder weniger verschrobene
Sonderlinge , die ihre eigenen kauzigen Wege
wandeln . Die menschlichen Vollblüter wie auch
die wunderlichen Heiligen hat hier Vegeiack
meisterlich gezeichnet . Dann kommt Aurel auf das
Gymnasium in Riga , wo die Russen in ihrer
Barbarenart die Deutschen befehden und so die
jungen Deutschen zum Widerstand wecken. Wäh¬
rend dann die russische Revolution ihr Medusen-
hanpt erhebt , revoltieren die lottrigen Letten
gegen ihre deutschen Herren . Deren Höfe werden
niödergebrannt . Gutsherren und Geistliche grau¬
sam niedergemacht . Der Aufstand wird wohl von
den Russen unterdrückt , glimmt aber blutum-
randet weiter . Die Deutschen mißachten den Ernst
der Zeit . Aurel studiert dann in Dorpat und sieht
zu seinem Kummer , daß die Teutschen im Balti¬
kum unwissend , über - oder unberaten zwischen
ihrer politischen Zugehörigkeit zu Rußland und
ihrem unauflöslich tiefen völkischen Anhangen an
Deutschland schwanken . Nach weiteren Studien
auf ein paar deutschen Hochschulen und allerhand
Erlebnissen findet endlich Aurel sein bestes Selbst
während der grauenvollen gemeinsamen deutschen
Not der ersten Nachkriegszeit.

Dieses Werk Vegefacks wird in der deutschen
Dichtung der Gegenwart einen Ehrenplatz Le-

flusstellung im kupserstichkabinett
Eine Ueberraschung sür den Kunstfreund

Das Kupferstichkabinett macht uns mit einem
verhältnismäßig unbekannten Kupferstecher , Gio¬
vanni Benedetto Castiglione  bekannt . Die
Geschichtswissenschaft sagt über ihn aus , daß er
1616 in Genua geboren und 1670 in Mantua als
Hofmaler gestorben ist. Sein Lehrer ist Ferrari
gewesen , er hat die Niederländer , van Dyck und
Rembrandt gekannt und mit seiner virtuos be¬
herrschten Technik auf Tiopolo gewirkt.

Castiglione gehört , wie man nach diesen No¬
tizen schließen kann , richt zu den großen ge-
schichtemachenden Persönlichkeiten , sondern war
eine der für die Entwicklung der Kunst nicht un¬
wichtigen Gestalt , die vielerlei Einflüsse aufge¬
nommen verarbeitet und weitergegeben haben.
Die Beschäftigung mit den Blättern , die das
Kupferstichkabmett ausgehängt hat , bestätigt die¬
sen Schluß , aber fi« zeigt auch, wie großartig , in¬

teressant und vielseitig solche Künstlernaturen
bisweilen gewesen sind ; mögen sie auch keine
bleibenden Gestirne am Himmel der Kunst sein,
so haben sie ooch als leuchtende Meteore ein«
Spur hinterlassen , und noch heute können wir
ermessen , welchen Eindruck dieser Künstler auf
seine Zeitgenossen gemacht haben muß.

Seine Technik handhabt er mit unglaublicher
Virtuosität . So überfüllt seine Bilder auch von
Tier - und Menschengestalten , von Landfchafts-
kulissen sind, so großartig ist doch alles in
Schwarzweißflächen zusammengehalten . Sein
Strich ist zart , lebendig , durchsichtig . Religiöse
Stoffe , etwa die Marienbilder wetteifern in der
prachtvollen Szenerie , dem theatralischen Pathos
des großen Rubens nach . Er hat viele Szenen
aus der antiken Mythologie gestaltet , wie es dem
Geschmack der Zeit entsprach , ziehende Bacchanten,
Satyr «, Hirten mit ihren Herden . Seine Vor¬
liebe für Tiere ist unverkennbar . Wo es nur
angeht , hat er Schafe , Ziegen , Rinder nicht ein¬
zeln , sondern gleich in unübersehbaren Massen
auf die Flache gebracht . Ueberhaupt spielt
üppiges Beiwerk Lös, diesem Künstler , der auch
im Leben sür Prunk und Ueppigkeit Neigung
gehabt haben soll , eine große Rolle.

Eine Gruppe für sich sind schon ihrer Einfach¬
heit halber die Bildnisse . Sie ahmen nicht nur
im Strich Rembrandt nach, sondern bemühen sich
auch wie der große nordische Meister , einen Blick
in die Seele und das Schicksal der dargestellten
Menschen zu geben . Eine Seltenheit ist ein«
Tuschzeichnung , die auf die Kupferplatte aufge¬
tragen und dann auf Papier abgedruckt ist, ein
Verfahren , das in der Geschichte der Graphik
hier und da versucht ist, sich indessen nicht einge¬
bürgert hat . iVo-Iäsmur Pugustinzr

Musikfest der Stadt Chemnitz . Unter der Ee-
samtleitung ihres Generalmusikdirektors Ludwig
Leschetizky  veranstaltet die Stadt Chemnitz
in den ersten Apriltagen ein viertägiges Musik-
fest. Das Programm umfaßt ein Orchefterkonzert,
einxn Kammermusikabend , ein Ehorkonzert und
ein weiteres Chor - und Orgelkonzert , in dem der
Dresdner Kreuzchor  unter Pros . Mauers-
berger und Pros . Günther Ramin (Leipzig ) mit¬
wirken . st.

Tagung der Robert -Schumann -Eesellschaft . Die
Robert -Schumann -Gesellschaft veranstaltet ibre
diesjährige Hauptversammlung am 8. Juni in
Zwickau.  der Geburtsstadt des Komponisten.
Den Festvortrag hält S . Peters » Marquardr
(Koburg ) über Friedlich Rückert und Robert
Schumann " . Eine Woche vorher findet in Zwickau
ein zweitägiges Schumannfest statt . Das Pro¬
gramm umfaßt ein Orchesterkonzert und einen
K crmm er musikabend . . r.
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Gemischte Kost 157 Genehmigung
schaftliches Testament nicht vor
einem Notar oder Gericht errich¬
tet (privatschriftl . Testament ) ,
so muß jeder Ehegatte das Testa¬
ment eigenhändig schreiben und
unterschreiben (s. Testament ) , od.
aber der eine Ehegatte schreibt
das Testament , datiert u , unter¬
schreibt es , der andere Ehegatte
setzt nur den Vermerk darunter:
„Dieses Testament soll auch als
mein Testament gelten ." Dieser
Vermerk muß aber von d , betref¬
fenden Ehegatten eigenhän¬
dig geschrieben . datiert
und unterschrieben  werden,
sonst ist das ganze Testament un¬
gültig . Unter Umständen kann
allerdings ein wich ungültiges
Testament Gültigkeit hohen . Ein
gemeinschaftliches Testament soll
stets alsbald nach der Abfas¬
sung einem Rechtsanwalt zur
Prüfung der Gültigkeit vorgelegt
werden , um den überlebenden
Ehegatten vor unliebsamen
Überraschungen zu bewahren.
Ist die Ehe nichtig oder geschie¬
den , so verliert ein g. Test . seine
Wirksamkeit , ebenso wenn der
erstversterbende Ehegatte auf
Scheidung zu klagen berechtigt
war und die Klage bereits er¬
hoben hat.
Gemischte Kost entspricht den Be¬
dürfnissen des Körpers in unse¬
rem Klima Man versteht darun¬
ter eine Ernährung , die Fleisch,
Gemüse und Obst bietet,
Gemme , Edelstein oder Halb¬
edelstein mit vertieft einge-
schnittenen Figuren.
Gemüse , genießbare Pflanzen od.
Pflanzenteile , enthalten in der
Hauptsache Kohlehydrate , orga¬

nische Säuren , Mineralstoffe u.
Vitamine , die der Körper unbe¬
dingt benötigt und deren Man¬
gel Krankheitserscheinungen
(Skorbut , Veri -Beri ) hervorruft.
Der Mangel der Gemüse an Fett
wird bei der Zubereitung ersetzt.
Gemüse darf vor der Verwen¬
dung nicht lange in Wasser lie¬
gen , damit die Mineralsalze nicht
ausgelaugt werden , aus dem glei¬
chen Grunde soll man Gemüse vor
dem Kochen auch nicht abbrühen
und das Earwerden statt durch
Kochen durch Dämpfen erzielen.
Das Gemüsewasser verwendet
man bei der Zubereitung des
Gemüses und zu Suppen . Gemüse
werden je nach der Verwendbar¬
keit des Pflanzenleiles in Blatt -,
Stengel - u. Fruchtg . unterschie¬
den . Die Eigenheiten der einzel¬
nen Arten verlangen einen be¬
stimmten Boden und haben be¬
sondere Düngeransprüche . Man
pflanze das in die jeweilige
Gruppe gehörende E . benach¬
bart an.
Eemüsesast von frischem , roh
ausgepreßtem Gemüse enthält
Mineralsalze und Vitamine und
ist für die Ernährung des Kin¬
des vorteilhaft . Tomatensaft
kann bereits Säuglingen gege¬
ben werden , etwas älteren Kin¬
dern der Saft von rohen Mohr¬
rüben.
Gemütsleiden sind Störungen des
Affektlebens , die mit gesteigerter
Lebenslust oder mit schweren
Depressionen einhergehen.
Genehmigung ist die nachträglich
erteilte Zustimmung zu einem
Rechtsgeschäft — die vorher er¬
teilte Zustimmung heißt Einwil-
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Handball-Zwischenrunde um den fldler-preis
Bie Saue Mitte , votiern , MUttlrhein und Schlesien in der Vorschlußrunde - Viederjachsen - Meisterschas ^ wieder offen

Im Bwttbewerb der Hondballgaumannschasten um
den Ldlerpreis des Reichssportjührers , wurde gestern
die Zwischenrunde durchaeiührt . Die Vertretungen der
Gaue Mitte . Schlesien. Mitlelrhein und Bayern blieben
siegreich und stechenfür die am 3. April bevorstchendc
Vorschlußrunde bereit.

Natürlich der Favorit Mitte Sieger
Nal>ezu 10 000 Zuschauer erlebten in Magdeburg

einen rassigen Kamps zwischen den Handballmannschaf¬
ten deS Pokalvcrteidigeie Mitte und Brandenburg , der
erwartungsgemäß von der überragenden Mitte -Vertre¬
tung mit 17:10 iv:6 > aewonnen wurde . Die Eli der
Reichschauptstadt lieferte bis zur Pause einen eben¬
bürtigen Kamps, kam dann aber etwas ins Hinter¬
treffen und verlor ehrenvoll . Ganz überragend war
wiederum der Mitte -Schlußmann Lüdicke, hervorragend
über auch der Sturm , in dem Laqua und Klingler her¬
vorstachen. Auch ohn« Böttcher war der Mitte -Sturm
wursgewaltig . Lagua und Klinglcr erzielten je vier,
Stahr und Sübncr je drei , Keller zivei und Krause
einen Treffer . Hervorragendster Spieler der Branden¬
burger war Hermann mit sechs Treffern . Stcininger
erzielte zwei, Baumann und Körner je ein Tor . Auch
in stärkster Böschung — Brandenburg mußte auf eini¬
gen Posten mit Ersah antreten — wäre ein Erfolg über
die ausgezeichnete Mitte -Mannschaft wohl kaum mög¬
lich gewesen, obwohl Hermann als Sturmsührcr eine
überragende Leistung bot. Großartiges Können zeigte
auch der Torwart Schmidt vom TV . Forst , der leider
hohen Bällen gegenüber durch seine kleine Gestalt be¬
nachteiligt war.

Kiener warf neun Tore für Bayern
Bayerns Handballels besiegte in Kassel vor Müll Zu¬

schauern die Mannschaft der Hessen ganz Aar mit 1l :6
(7:2), wobei sich der Mittelstürmer Kiener mit neun
Toren ganz besonders auszeichnete. Beide Mannschaften
mußten mit Ersatz antreten , der sich bei den Hessen
besonders bemerkbar machte, während bei Bayern die
Zusammenarbeit vorzüglich klappte . Nach dem Wechsel
wurde der Hessen-Angriff unter der Führung von
Meyer weit gefährlicher , doch war der große Dor-
spung nicht mehr aufzuholen , zumal auch die Bayern-
Deckung auf der Höhe war.

Niederrhein hatte Pech
Eine unglückliche Niederlage erlitt der Gau Nieder-

- rhein im Spiel gegen Mittelrhein in Aachen. Erst in
der letzten Minute errang Mittelrhein einen 10:9-

* (3:4)-Sieg , nachdem Iss Minuten vor Schluß Nieder-
rhein noch mit 8:7 die Führung hatte . In der Mann¬
schaft des Siegers war Krüger mit sieben Treffern am
erfolgreichsten, bei Niederrhein zeichnete sich Dr . Recker
mit fünf Toren besonders .aus . lleberzeugend waren
jedoch weder die Leistungen des Siegers noch die des
Besiegten. Vor 5000 Zuschauern sicherte sich Nieder-
rheins Elf bis zur Pause eine knappe , aber verdiente
4:3-Führung , blieb dann auch immer leicht überlegen,
um erst zum Schluß dem Endspurt der Mittelrhein-
Mannschaft zu unterliegen.

Schlesien setzte sich auch mit zehn Spielern durch
Die Schlesien-Handballelf erwies sich der Mannschaft

von Pommern aus dem Stetbiner Preußen -Platz vor
4000 Zuschauern überlegen , obwohl die Schlesier in der
zweiten Spielhälste ihren besten Deckungsspieler, den
rechten Verteidiger ProSke, durch Verletzung verlorenund den Kamps mit zehn Mann beenden mußten . Mit
14:9 (7:4) sicherten sich die Schlesier die Teilnahme¬
berechtigung an der Vorschlußrunde . Die größere Er¬
fahrung , vor allem aber die körperliche Ueberlegenheit
ivaren ausschlaggebend für den vollauf verdienten
Sieg über Pommern . Bester Schlesier war der Sturm¬
führer Lrtmann , der auch mit sechs Treffern erfolg¬
reichster Torschütze war . Bei den Pommern zeichnete
sich Schulz durch vier Tore aus . Bei Halbzeit logen
die Schlesier schon mit 7:4 in Front , mußten dann
aber trotz technischer Ueberlegenheit die Pommern auf
11:9 herankommen lassen, atls auch noch Proske ver¬

letzt ausschied. Aber auch mit 10 Mann blieb der
Angriff der Schlesier weit gefährlicher , so daß der
Sieg nie gefährdet war.

Handball in viedersachsen
Die Handballspiele der Gauklass« Niedersachsens brach¬

ten durch die Niederlage des vorjährigen Gaumeisters
MSL . JR . 73 Hannover , der auch in diesem Jahre
die Meisterschaft schon sicher zu haben glaubte , durch
den Post -SV . Hannover eine nicht ganz erwartete
Ueberraschung. Die Stephansjünger siegten mit 0:4.
Tadurch ist die Meisterschaft wieder offen geworden,
wenn auch Tura Gröpelingen und Pvst -TD . Hannover
die 73er aus eigener Kraft nich! mehr einholen können.
Germania List schlug den MTV . Braunschweig mit
12:5 sehr sickzer. Die Tabelle:
Tura Gröpelingen
Post -SD . Hannover
MSD . JR . 73 Hannove
ttzermania List
MSD . 28 Lüneburg
TSD . 1887 Hannover
MTV . Braunschweig
P - V. Gneisenau H.-M.
Turnkl . Hannover

Post -SB . Hannover — MSB . JR . 73 Hannover 8.4
(4:4)

Die Stephansjünger vollbrachten eine gute Leistung,
d,ie durch einen starken kämpscrifchen Einsatz verdient
gewannen . Wieder entschied die Werskrast eines Jir-
jahlke. dem Freiwursspezialisten der Post , den Sieg.
Der Kamps war rassig, brachte aufregende -Momente

15 10 3 2 23:7 110:53
14 11 0 3 22:6 123:72
13 10 1 2 21:5 94:73
15 10 0 5 20:10 126:98
15 8 1 6 17:13 118:75
15 5 1 6 11:19 66:127
13 3 Z 8 8:18 80:161
12 0 o 10 2:22 49:89
>2 0 Ö 12 0:24 58:107

hüben und drüben . Die 73er ließen sich durch da^
auszeichnete DeckunZsspiet der Posr -Sdwehr . in der
Will ein Tormann von Klaffe war , im Sturm , in dem
Dlto fehlte, etwas aus der Fassung bringen und zum
Einzelspiel verleiten . Beide Mannschaften kämpften
hart und verbissen. Beim Seitenwechsel stand es noch
unentschieden, und dann knallte Jirjahlke zwei Bom¬
ben ins Netz. Diesen Vorsprung konnte die Post dannauch halten.

Germania List - MTV . Braunschweig 12:5 <4:3) -
Z.ie Lister errangen einen überzeugenden Sieg . Bis

zur Pause können Braunschweiger noch mithaltet,
doch dann zog Germania davon . Nach der Pause war
der Eermanensturm , durch Grupe aus volle Touren
gebracht, nicht wiederzuerkennen und schoß in regel¬
mäßigen Abständen die Torerfolge . Braunschweig
konnte dem nichts Elcichivertigcs mehr entgegensetzen.

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse kamen nur noch restlichezum Austrag.

Staffel 1
MTV . Sportir . Lldenb.
Hastedter MTV.
Tv . Iahn Delmenhorst
Adler Wilhelmshaven
Bremer Turngcmeinde
Tvg . Hemelingen
Tv . d. Bahnhvssvvrstadt
Telmenh . Ballspielverein 14

ipiele

14 11 2 1 24:4 92:41
13 10 1 2 21:5 81:52
12 6 2 4 14:10 59:58
13 7 0 6 14:12 74:72
14 6 2 6 14:14 65:74
14 4 1 9 9:19 60:75
14 4 0 10 8:20 78:104
14 2 0 12 4:24 38:72

Staffel 2
Tv . Grambke 14 13 0 i S6:S 123:53
Sportsr . Telmenhorft 13 8 2 3 18:8 61:57
Geekbemünder Tv. 14 7 1 6 15:13 81:58
TuS . Arsten 14 S « b 14:14 8364
ATS8 . Habenhausen ir 5 r 5 13:13 87:75
Blumenthaler Tv. 13 5 i 7 11-15 «SS
ATS . Bremerhaven 14 4 i S 9:19 73:85
Tv . Woltmershausen 13 1 o 12 2:24 37:111

In der Staffel 1 konnte Adler Wilhelmshaven nach
hartem , ausgeglichenem Kamps den Stasielsieger MerV.
Sportsreunde Oldenburg überraschend mit 7:6 (4:3>
schlagen. — Der Delmenhorster Dallspielvcrein hat aus
seine beiden noch ausstehenden Spiele kampflos ver¬
zichtet, so daß BTG . und Adler Wilhelmshaven zu den
Punkten kommen.

Habenhausen — ATS . Bretnerhav . 9:7 ( 4:3)
In Bremerhaven gab es einen spannenden und har¬

ten Kamps um die Punkte . Bremerhaven empfing die
sehr ersatzgeschwächteGästeels mit stärkster Mannschaft.
In der ersten Spielhälste vermochten die Bremerhave-
ner mit Wind und Sonne im Rücken einen kleinen
Porteil zu buchen und eine knappe Führung zu er¬
zielen. Nach der Pause gingen die Gäste dann voll¬
kommen aus sich heraus und konnten das Spiel stark
überlegen gestalten . In gleichmäßigen Abständen sielen
die Tore , und Habenhausen konnte als verdienter Sie¬
ger den Platz verlassen. — Habenhansen 2 — ATS.
Bremerhaven 2, 9:4 (3:1). (15

In der Staffel 3 konnte der SV . 08 Osnabrück das
Entscheidungsspiel gegen den Osnabrücker TV . mit
10:7 (7:4) durch besser« Stürmerleistungen gewinnen
und damit Meister werden . — Der TV . Schneller
errang einen knappen b:4-(1:3)-Sieg über den MTV.Osnabrück.

6aumeisterschasten im lZewichcheben
Vie beiden Bremer Böttger - Siegfried und Bötzring - Simson stellten wieder neue Bekorde auf

Die Einzelmeistevschaften in den sechs verschiedenen
Gewichtsklassen im Olympischen Dreikampf , « stehend
aus beidarmigem Drücken, beidarmigem Reißen und
beidarmigem Stoßen , in der Alters - und Aeltestenklasse
Niedersachsens , die am Sonntag in Bremen im festlich
geschmückten Wilhelm -Decker-Haus zum Austrag ge¬
langten , ergaben aus der ganzen Linie wieder hervor¬
ragende Leistungen , da nur die besten Könner zuge¬
lassen worden waren , die die von vornherein fest¬
gelegten Pslichtgrenzen zu erfüllen imstande sein muß¬
ten . Die vielen Nennungen machten eS erforderlich,
daß aus zwei Platten mit je einer Berghantel gehoben
werden mußte , damit in den wenigen Stunden in allen
Klassen der neue Gaumeister ermittelt wurde . Mit
ganz großen Leistungen wartete der Bremer Bantam¬
gewichtler H. B ö t t g e r - Siegfried aus , dem es im
beidarmigen Reißen bei einem eigenen Körpergewicht
von nur 54 Kilogramm gelang , mit einer Leistung
von 77,5 Kilogramm den alten Nicdersachsenrekord um
2.5 Kilogramm zu verbessern, womit er dem deutschen
Rekord ganz nahe kam. Mit der Gesamtleistung von
232.5 Kilogramm wurde er auch wieder Niedersachfcn-
meistcr. ,— Eine ebenfalls ganz hervorragende Lei¬
stung vollbrachte der Bremer Halbschwergewichtler

r i n g - Simison , der in seiner Gewichtsklasse bisDöi
zu 82,5 Kilogramm in der gleichen Sparte des Olym¬
pischen Dreikampss sogar 102,5 Kilogramm zur Hoch¬
strecke brachte und damit den Nicdersachsenrekord um
1,25 Kilogramm überbot . Mit der Gesamtleistung von
317,5 Kilogramm wurde der hervorragende Schwer¬
athlet sogar zum achten Male niedersächsischer. Gau¬
meister . — Im gleichen Atemzüge gilt es aber auch
die Leistungen der beiden Teilnehmer in der Aeltestcn-
klasse anzuerkennen . So brachte der achtundvierzig-
jähriae Bremer Schenkemeyer-Simson in den drei
Sparten des Olympischen Kampfes 220 Kilogramm zur

Hochstrecke und sein noch älterer Dereinskamerod
immerhin noch 16ö Kilogramm , ein Zeichen dafür , daß
auch in der Schwerathletik der Sport die Ausübenden
immer noch jung erhält . Im übrigen wurden in den
verschiedenen Klassen folgende Leistungen vollbracht:

Altersklasse über 35 Jahre:  H . Werder-
Siegfried (60, 70, 100 — 230 Kilogramm ).

Altersklasse über 45 Ja .hre:  1 . Max
SchenkomeherAimson (70, 65, 35 — 220 Kilogramm ),
2. I . Meyer -Dimson (50, 50, 65 — 165 Kibagrmmin).

B a ntamgewichtsklosse,  eigenes Körper¬
gewicht bis 57 Kilogramm : 1. H. Böttger -Siegfried
75, 90 — 232,5 Kilogramm ), 2. JantoschHannover
(62L, 55, 80 — 197,5 Kilogramm ), 3. H. Kähler -Han-
nover (60, 52,5, 70 — 182Z Kilogramm ).

Federgewichtsklasse,  eigenes Körpergewicht
bis zu 60 Kilogramm : 1. Preiß -Hannover (75, 67,5,
95 — 237,5 Kilogramm ), 2. Gladiki-WWHelmshaven (70,
72,5, 95 — 237,5). Beide Gewichtheber erzielten das
gleiche Gewicht ; über da der Hannoveraner 1 Kilo¬
gramm weniger Eigengewicht besitzt, muhte der vor¬
jährige Gaumeister von der Kriegsmarine aus Wil¬
helmshaven seinen Titel abtreten . 3. Kärmnerlüng -Sim-
son (70, 70, 87,5 — W7,5 Kilogramm ), 4. Ährens-
Braunfchwsig (50, 60, 80 — 190 Kilogramm ), 5. Neu-
rnann -Simfon (57,5, 55, 75 — 187,5 Kilogramm ).

Leichtgewichtsklasse,  eigenes Körpergewicht
bis zu 67,5 Kilogramm : 1. Schnaar -Simson (67,5, 77,5,
100 — 245 Kilogramm ), 2. Kurtius -Brou -nfchweig (72,5,
70, 95 — 237,5 Kilogramm ), 3. Eebhord -Braunschweig
(65, 65, 90 — 220 Kilogramm ), 4. Kuscha-Simison
(67,5. 60, 90 — 207,5 Kilogramm ).

Mittelgewichtsklasse,  eigenes Körpergewicht
bis zu 75 Kilogramm : 1. .Wirku >s-Simson (80, 90, 112,5
gleich 292,5 Kilogramm ), 2. Küppers -WilhÄmshaven

(80, 85, 120 — 285 Kilogramm ), 3. Heche-Braunfchweig
(55, 60, 90 — 205 Kilogramm ).

Halbschwergewichtsklasse,  eigenes Kör¬
pergewicht bis zu 82,5 Kilogramm : 1. Döhring -Sinrson
(95, 97L, 125 — 3175 Kilogramm ), 2. Dotz-Simffon
(80, 80, 100 — 260 Kilogramm ), 3. Rath -Bvauu-
schweig (725 , 7ö, 100 — 247,5 Kilogramm ).

Schwergewichtsklasse,  eigenes Körpergewicht
über 82,5 ley : 1. Wilke-Dimson (90, 87,5, 120 — 2975
Kilogramm ) : 2. Okraek-Simson (75, 90, 120 — 285 ft^ ) ,
3. Wagner -Simson (85, 80, 110 — 275 lex), 4. Tuwe-
neck-Siegfried (82,5, 80, 105 -- 267,5 ftx ), 5. Bathge-
Braunschweig (70, 72,4, 95 --- 237,5 stx ), 6. Schmal,-
Peins (72,5, 90; Stoßen bei dreimaligem Versuch un¬
gültig , also 0 stx — 162,5 stk ).

Die Meisterschaften wurden eingeleitet mit einer Be¬
grüßungsansprache durch den Gaufachwart August
Behrens , der aus die Bedeutung gerade der Schwer¬
athletik einging . Dann zeigten „3 Hermanns ' vonAdler (Bremen ) und „2 Bredows " (Hannover ) mit
großem Beifall aufgenommenen Kunstkraftsport mit
sehr guter Parterregymnastik ; Turnerinnen des MTV.
von 1875 zeigten zwei Tänze , Turnerinnen der Bre¬
mer Turnvereinigung brachten ein Barrenturnen , das
mit großem Beisall ausgenommen wurde . Der Gau-
obmann W. Achillis  stellte die Bewerber um die
Gewichtshebermeisterschaften der Gaues Niedersachsen
vor . Am Abend sand durch den Gaufachwart Pg.
Behrens  die Siegerehrung mit der Preisverteilung
statt , wobei der Gaufachwart den ersten drei Preis¬
trägern als äußere Anerkennung die Bremer SenatS-
plaketten in Gold, Silber und Bronze aushändigen
konnte . Ein wohlgelungener Kameradschastsabend im
Wilhelm -Decker-Haus schloß die vorbildlich durchgeführ¬
ten Meisterschaften. I!

Die Spiele im kreis Bremen
Im . Kreis Bremen wurden die Spie !« um kü -vp

Mist begonnen und die Vur -kisp-e^ im -M . ' ^spiele brackLen folgende Ergebn - -
Stern « BTB . 8:3 (3:3). T- rnSrsir der LaL .: ?erwies sich dem Zweiten der -sZayeftL überlesen ms»

zum Seitenwechsel konnten die LÜSD .er das
offen gestatten , doch  dann kam der Starker
tig in Fahrt . LBTD . konnte nicht mehr
und mußte sich eine vertsente Niederlage ge' alleii-̂ n^ ,'

Lceste — OSlebshausen 9:5 (4:3). An der ügieb--
straße standen sich der Meister der Staft'cl 5 . und « r
„Zweite ' der Staffel 6 gegenüber . Lsledshausen be-
gann recht verheißungsvoll . Schnelles Tlürmtiipft,
brachte den Einheimischen eine leichte Ueberlegenbeit
Dem Führungstreffer folgten zwei Torr der Lermr
Allmählich setzte sich die bessere Technik der Säfte durch
Nach Seitenwechsel gleicht OslebShausen schnell aui
und schießt überraschend zur 5:4-Führung ein a-Ze
Gäste lasten sich nun aber nicht mehr überrumpln
Mit vier Mann im Sturm und alter andere in der
Deckung wird OSIebshausen gestoppt. Die letzten sünl-
zehn Minuten gehören dann den Leestern, die nunnoch größere Krastreserven haben.

Degesacker Tv^ — Tura 2 14:10 (7:5). Um den zwei¬
ten Platz der -Staffel -4 gab eS zwischen den beiden
punktgleichen Gegnern ein torreiches Treffen Die
Degesacker gewannen verdient auf Grund ihrer sicherm
Torwürfe . Tura hat schon bessere Spiele gezeiat

Scharmbecker Tbd. — Waller TSB . 11:4 (4:1).' Dje
Waller mußten den wichtigen Kamps, der den Sckiarm-
beckern die Klasse sicherte, mit Ersatz « streiten Im
Feldspiel waren die Waller im ganzen gesehen vstl,
leicht etwas bester, doch verstanden es die Stürmer
nicht, die besten Gelegenheiten auszunutzen , während
die Scharmdecker ihre Chancen wahrnahmen und «wo,
verdienten Sieg errangen.

BTB . — Werder 9:6 (52 ). In der Paukiner Marsch
gab es ein schönes Spiel . Die BTD .er setzten nch
Seich energisch ein , und so stark Werder sich auch
mühte , die BTV .cr blieben immer leicht im Vorteil

Arbergen — Tvg . Hemelingen 2, 15:4 (5:1). Durch
diesen in überlegener Weise errungenen Sieg hat sich
Arbergen die Klassenzugehörigkeit gesichert. Die Heme-
linger waren nach Seitenwechsel vollkommen zurück¬
gedrängt und mußten eine hohe Niederlage einstecken.

BSD . — Club 96 9:8 (6:1). Einen knappen aber
verdienten Sieg konnte der BsV . erringen . 96 spielte
anfangs mit Wind und Sonne und hatte sich eine
schöne Führung herauSgespielt ; doch dann setzte sick,
der BSV . stark ein und schafft« es noch eben.

Klaffe 2: Sportgem . st 1 — Hastedter MTV . 2 6 3
(4 :0) ; Klaff« 4: Tura 6 — BSD . 3 7:0 (1:0); BTV 2
gegen Osterholz-T . 2 21:2 (10:1); BTG . 6 — Friesen I
3:2 (2:2); Waller DSV . 2 — Focke Wulf 2 11:4 (3:3,>
Feauen 2: Leeste 1 — M . Brirrkmann 2 6:4; Waller
DsD . 2 — Tv . d. B. 2 kanrpslos für Wolle. Freund-
schaftsspiel«: Osterholz -T . 1 — Br . Sportfreunde 1 124
(3:0); BSV . 2 — Nordd . Lloyd 1 12:6 (4:4) ; Tura 1
Frauen — BTG . 1 Frauen bL - - -

Bremen unterliegt im Basketball
Am Sonnabend weilte Hannover mit zwei Baskct-

ball -Stäidtemannschaften in Bremen . Die Jahnhalle
wies erfreulicherweise guten Besuch aus und als um
20 Uhr die Spiel « begannen lag viel Spannung über
dem Kreis der Zuschauer . Bremen mußte lcwer in
allen Spielen eine Niederlage einstecken. Einerseits
hatte man es bei der Aufstellung der Bremer Mann¬
schaften an der nötigen Sorgfalt fehlen lassen, anderer¬
seits fehlte der Kovbwurs . Diesen beherrschten die
Hannoveraner bedeutend bester, vor allem ivar es der
Nationalspieler Scheel der immer wieder durch seine
brillante Technik glänzte . Die Bremer Mannschaften
waren im FÄdspiel verschiedentlich klar bester, bloß
wie gesagt es mangelte am Korbwurf . Hier muß vor
allem ganz fleißig geübt werden . Die Spiele zeitig¬ten folgend« Ergebnisse: Hannover 1 — Bremen 1
22:13 (6:8!I) ; Hannover 2 — Bremen 2 19:11 (85)-
Hannover 2 — Bremen 1 20:7 (7:5); Hannover 1 —
Bremen 2 35:6 (9:4).

Die Punktspielreibe des Kreises Bremen wird om
Dienstag in der Jähnturnhalle mit folgenden Spielen
fortgesetzt: 19.30 Uhr Bremer Hoch- und Fachschulen3
gegen BTG . 3; 20.00 Uhr Waller DSV . 1 — Lloyd 1;
20.30 Uhr Tura 2 — SA . Sturm 22/75. - -

Fränzel Wendruhn
Hinrich Ahrens
^ -Untersturmführer
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Ohne Zeitung lebt man aus dem Mond!

Diese Seite gehSet zum „ Nachschlagebukh der Hausfrau " 2WA

Genickstarre IS8 Gerichtsstand
ligung(s. dort) —; mit der Ge> Gericht. Wenn man als Zeug«
nehmiguna wird das vorher un¬
wirksame Rechtsgeschäft von An¬
fang an gültig , wenn die E . nicht
vorher ausdrücklich versagt wor¬
den war . Line wegen der fehlen¬
den Zustimmung des gesetzlichen
Vertreters des einen Ehegatten
ungültige Ehe wird mit der E.
durch den gesetzlichen Vertreter
von Anfang an gültig . Wegen der
genehmigunffsbedürftigenRechts-
geschäfte s. Einwilligung.
Genickstarre , s. Gehirnhautent¬
zündung!
Genieren , entbehrliches Fremd¬
wort , aus dem Französischen stam¬
mend . für sich zieren , sich Zwang
antun , oder zum Ausdruck , datz
jemand etwas peinlich ist.
Eenu 'gmittel , Lebensmittel , bei
denen es weniqer auf Nährwert
als auf den Wohlgeschmack an¬
kommt . Kaffee . Tee . Tabak . ^
Georg , männlicher Vorname
griechischer Herkunft mit der
Bedeutung „der Ackerbauer " .
Gepäck, die Ausrüstung zur Reise
soll nicht mehr als das wirklich
Notwendige enthalten , damit
man sich nicht unnötig abschleppt.
Gerben , das Haltbarmachen von
Leder . Das Verfahren ist zu müh¬
selig und umständlich , um es
selbst anzuwenden . Man überläßt
am besten das Gerben dem
Kürschner.
Gerda , weiblicher Vorname ger¬
manischer Herkunft mit der Be¬
deutung ..die Kämpferin ".
Gerhard , männlicher Vorname
germanischer Herkunft mit der
Bedeutung „der Speerstarke " .

vor Gericht geladen wird , mutz
man pünktlich erscheinen , sonst
kann man mit Geldstrafe oder
Haft belegt und in die durch das
Fernbleiben entstandenen Kosten
verurteilt werden . Das G . kann
auch polizeiliche Vorführung an¬
ordnen . Die Ladung und über¬
haupt jedes gerichtliche Schrift¬
stück sehe man genau an . Ist
etwas unverständlich so frage
man in der Geschäftsstelle des G.
an oder man ziehe einen Anwalt
zu Rate . Siehe Amtsgericht , Vor¬
mundschaftsgericht , Versäumnis¬
urteil . Rechtsberatung.

Gerichtskosten . Die E . mutz meist
die Partei tragen , die einen Pro¬
zeß verliert , ebenso die Kosten,
die der anderen Partei entstan¬
den sind (Anwaikskosten , Zeitver¬
säumnis , Zeuaengebühren ) .Wird
dc - "" — ' ' ' — ' "der Prozeß teils gewonnen , teils
verloren , so werden die Kosten
meist entsprechend verteilt . Der
Kläger mutz einen Kostenvor-
schutz zahlen , wenn ihm nicht das
Armenrecht bewilligt ist (siehe
dort ) . Will sich die Frau schei¬
den lasten , so kann sie vom Mann
verlangen , datz er ihr die Pro-
zetzkosten vorschießt.
Gerichtsstand ist maßgebend für
die Erhebung der Klage . Fast
alle Klagen kann man im so¬
genannten allgemeinen Gerichts¬
stand , d. i. das Gericht , in dessen
Bezirk der Beklagte wohnt , er¬
heben . Scheidungsklagen müssen
bei dem Landgericht erhoben wer¬
den , in dessen Bezirk der Mann
seinen Wohnsitz hat . Ist der Mann
im Ausland , so kann die Schei-

Das erste Dvkumvnt

mit llem sick llsr neue llrcksndllrger.vorstellt, ist ckie Oeburlsaneeige in
llsr kleiner 2eitun,k (. Die ffamilien-^ nreixe ist das geeignete biittel, um
von allen Ereignissen Kenntnis eu geben.

8 ^
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Aekcttrtttmackukryei
aliswLcttgec Aeköccielt

Lessentliche Zustellung
3 0 414/37

Der minderjährige Karlheinz Gö-
decke in Hannover -Linden , Teister-
straße 24n, vertreten durch seinen
Vormund , Werkmeister Joseph We¬
ber 4n Hannover -Linden , Elisen-
straße 29 — Prozeßbevollmächtigter:
Justizinspektor Ostermann — klagt
gegen den Kaufmann Karl Scherer,
früher in Notenburg in Hann ., wegen
Unterhalts mit dem Antrage , den
Beklagten kostenpflichtig zu verurtei¬
len , an den Kläger 1200,— NM . zu
zahlen.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Amtsgericht in Rotenburg in
Hannover auf den 28. April 1938^
vorm . 9 Uhr , geladen.

Rotenburg i. Hann ., 14. März 1938.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Lübking,  Büroangestellter.

3 0 414/37
Beschluß

in der Prozeßsache des minderjähri¬
gen Kindes Karlheinz Albert Gö-
decke in Hannover -Linden , Deister-
stratze 24g,. geboren am 12. November
1922, gesetzlichvertreten durch feinen
Vormund , den Werkmeister Joseph
Weber  in Hannover -Linden , Eli-
senstraße29 (Klägers ), gegen den
Kaufmann Karl Scherer,  srühsr
in Rotenburg in Hann ., jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts (Beklagten ), we¬
gen rückständiger Unterhaltsbeiträge
in Höhe von 1200,— sür die Zeit
vom 1. Januar 1933 bis zum 31. De¬
zember 1937, wird die öffentliche Zu¬
stellung der Klage an den Beklagten,
dessen Aufenthalt unbekannt ist, ge¬
billigt.

Rotenburg i. H., den 14. März 1933.
Das Amtsgericht.

gez.: Dr . Trewes,  A -G.-Rat.
Ausgefertigt:

Lübking,
Büroangestellter

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

Laut Beschluß vom 29. Dez. 1937 ist
die Weser-Distrikt ' Sdauerei GmbH.
ausgelöst . Etwaige Gläubiger loerden
ausgesondert, sich bei den unterzeich¬
neten Abwicklern zu melden.
W . Eilemann B . Bischofs

Freihafen I, Verw .-Geb.

Wir geben hiermit bekannt , daß
unsere neue Fixina

Weser-Distrikt Staucrei
Eilemann L Bischofs

heute ins Handelsregister eingetragen
worden ist.

Bremen , 19. März 1938
W . Eilemann  B .' Bisch  0 ff

Freihasen I , Verw .-Geb.

§mV 57 «kz 7kK
Heute.  20 Uhr

KdF.-KuIturgem. Abt. L:
„Romeo und Julia"

DI.. 20 Uhr
St .-Anr. 7. Norst.-Er . x

8ckarke Lacken
Von W. Sawrhky

Mi., 20 llhr, Mittwoch-Truppe 8
12. gr . Gastspiel -Abend

2. Gastspiel des
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Und immer mehr Bluter . .
Bremen . 21. März.

Die aufsteigende Sonne lockt immer mehr Blü¬
ten hervor . Während die frühen Krokus und der
Seidelbast bereits am Verblühen sind . hat am
Wall zwischen Staatstheater und Polizeihaus
schon die erste Alpenrose (übmloäenäron
praooox ) , ihre Knospen erschlossen . Einige an¬
dere Zwergrhododendron  werden ihr bald
folgen.

Unter den Knollengewächsen ist inzwischen der
Hundszahn (Ilrxtkronium llsns aanis ) , er¬
blüht . der seinen Namen nach den eigentümlich
geformten Wurzelrhizomen führt . Diese beschei¬
dene Blume ist leider in den Gärten noch viel
zu wenig anzutreffen , obgleich sie fast keine An¬
sprüche an den Boden stellt . Allein schon die
schmalen lanzettförmigen , rot - und grüngefleckten
Blätter sind sehr schmuckvoll, und ' die ' bis zu
3 Zentimeter Durchmesser erreichende hängende
Blüte wird den Gartenfreund immer wieder er¬
freuen.

Am Ufer unseres Stadtgrabens finden wir jetzt
bereits an verschiedenen Stellen die dickfleischigen
Blütenschäfte der "Pestwurz (Lstasitos o'tki-
oinalis ) , deren rotbraune Blüten vor der Ent¬
wicklung der rhabarberartigen Blätter erscheinen.

Vor dem Sitzplatz an der „Blumenschale " steht
die Scheinhasel (OorzUopsis pauoi -kloi-a ) , im
vollen Schmuck ihrer hellgelben Blütenglocken , die
schon eifrig von den aus dem Winterschlaf er¬
wachten Bienen und Hummeln besucht werden.
Inzwischen ist hier auch die stengellos « Primel
(Uriwula aoauii «) , der „Ostergruß " , ausgeblüht.
Die Knospen des Goldlenz.  der Forsythia,
werden täglich stärker und lassen bereits den gan¬
zen goldenen Blütenflor ahnen . I . Adder

Wohnungseinbrecher am Werk
Während Tausende am Sonntagnachmittag das

herrliche Frühlingswetter ausnutzten , um kürzere
oder längere Spaziergänge zu unternehmen , nah¬
men Einbrecher die Gelegenheit wahr , in der
Kornstraße in eine Wohnung einzubrechen , deren
Inhaber — ein Ehepaar — gegen 15.30 Uhr
gleichfalls ins Freie gegangen war . Dies ist
wahrscheinlich von den Drehen beobachtet worden,
denn die Art , wie sie die Tat ausführten , läßt
darauf schließen , daß sie erst mit einer späteren
Rückkehr der Wochnungsbesitzer rechneten . Bei der
Rückkehr gegen Abend fand das Ehepaar die Woh¬
nung in völliger Unordnung vor . Alle Kästen und
Fächer waren erbrochen ; die Täter hatten sogar
die Schubfächer des Küchenschrwnkes durchwühlt.
Hierbei fielen ihnen die gesamten Ersparnisse
des Mannes — eines Wochsnlohnempfängers —
in die Hände . Sie erbeuteten den Betrag von
300 Mark in barem Geld , weiter Schmuckstücke und
Kleidungsstücke , darunter vor allem Damen-
garderohe . Für die Tat kommen wahrscheinlich
dieselben Diebe in Frage , die bereits an den
Sonntagen der letzten Wochen ähnliche Einbrüche
verübt haben . Jedenfalls deuten die Spuren , die

.sie an den Schlössern hinterlassen haben , darauf
hin.

Straßensperrung . Ab heute , 21. März 1838,
wird für etwa 2 Tage die Wahrer Straße von
Lohenzollern -Straße bis zur ^ Kreuzung Kur-
fürsten -Allee — Franz -Schütte -Allee wegen
Pflasterarbeiten gesperrt.

„Jugend tritt ins Heben Wein"
Morgenfeiern in Bremer Ortsgruppen der' NSBflp - Schulentlassene Jugenb verpflichtet sich dem Sichrer

Immer tiefer dringt die Weltanschauung des
Nationalsozialismus iu die Bezirke unseres gei¬
stigen Lebens und formt sein« Ausstrahlungen
nach ihren eigenen Gesetzen. Wir erleben es in
unseren Tagen , wie sich eine neue Form der
Feiergestaltung Bahn bricht , die . weil aus der
Ideen - und . Elaubenswelt des Nationalsozialis¬
mus geboren , den Menschen auf eine neue , ver¬
pflichtende Art an den großen Wendepunkten sei¬
nes Daseins an das Gebot der nationalsozialisti¬
schen ' Gemeinschaft erinnert und bindet . Diese
Feierstunden sind aus dem Willen des Volkes
herausgewachsen , das keine Kompromisse zwischen
der von ihm innerlich überwundenen und der
neu errungenen Weltanschauung zu schließen ver¬
mag . . Langsam beginnen die Umrisse dieser Ge¬
meinschaftsfeiern feste Formen anzunehmen , bis
sie einst ihre unantastbare , große Gestalt gefun¬
den haben werden , die heute schon nach den Ge¬
setzen eines neuen Glaubens als Keim in ihnen
beschlossen liegt . So tragen die gestern vormittag
von den NSDAP .-Ortsgruppen Herdentor,
Findorff , Altstadt , Eröpelingen,
Duntentor und Walle  veranstalteten Mor-
geiieiern , die die schulentlassene Jugend noch ein¬
mal vor dem Verufsantritt mit ihren Angehöri¬
gen vereinten , das Gepräge dieser nach eigenen
uns innewohnenden Gesetzen gestalteten Feiern.
Wir nahmen an der Morgenfeier der Ortsgruppe
Walle teil , der die Männer des SA . - Sturmes
U 31/75  würdige und weihevolle Gestalt ver¬
liehen . Hier wurde zwanzig jungen Schulentlasse¬
nen die Feier der Einführung in das Leben be¬
reitet und über der Blutfahne auf die hohen
Gesetze völkischen Lebens , auf die Gefolgschaft
des Führers und auf Pflichterfüllung , Treue und
Gehorsam feierlich verpflichtet . Der Musikzug
der SA .-Standarte 75 gab mit dem Vortrug der
Dgmont -Ouvertüre von Beethoven ' den weihe¬
vollen Aufklang der Stunde , an der eiue so große
Zahl von Volksgenossen teilnahm , daß der Fest¬
saal der Horst -Wessel -Schule kaum ausreichte , um
alle aufzunehmen.

Nachdem hinter den Fahnen der Ortsgruppe die

Jungen und Mädel einmarschiert waren , von den
Anwesenden mit dem Deutschen Gruß geehrt,
sprach Scharführer Thomas  die Verse aus
Anackers Dichtung „Ewige Jugend " . Das Orchester
intonierte die Hymne „Die Himmel rühmen"
von Beethoven , und nach dem gemeinschaftlichen
Gesang des Trutzliedes „Es steht an der Nordsee
die eiserne Schar " nahm Obersturmführer
Speich  das Wort zu seiner eindringlichen , die
besondere Bedeutung der Feierstunde aufzeigenden
Ansprache . Vom Totalitätsanspruch des National¬
sozialismus auf die Erziehung der Jugend ans¬
ehend , rief er den Eltern zu : „Freut euch, daß
eure Kinder heute im nationalsozialistischen Sinne

art erzogen werden ; diese Härte hat sie auf den
ebenskampf vorbereitet , sie ist eine Lebensnot¬

wendigkeit für das deutsche Volk geworden , ein
Grundgesetz nationalsozialistischen Lebens , von
dem der Führer sagt : Wer leben will , muß
kämpfen !" Und , an die Kinder gewandt:
,.,Frühlingsanfang und Werkbeginn — in diesen
Zeichen steht für euch der heutige Tag . den ihr
herbeigesehnt habt , weil er euch vor einen neuen
Lebensabschnitt stellen soll . Aber , wie im Früh¬
ling noch Stürme und Wetter über das Land
brausen , so wird es auch in dem Lebensabschnitt
sein , in den ihr morgen eintretet . Macht euch
nichts daraus , seid hart , tut eure
Pflicht!

Tut eure Pflicht aus dem Bewußtsein eines
jungen Nationalsozialisten , einer jungen Natio-
nalsozialijtin hxraus , aber auch mit der Lebens¬
freude der Jugend , die der Führer seine Jugend
nennt . Das Vaterland erwartet von euch alles,
weil es euch alles zu geben bereit ist. Zeigt euch
würdig des Erbes , das eure Vater sür euch er¬
stritten haben unter Opfern von Blut und Gut.
Ihr seid die Träger deutschen Blutes ; wir müssen
sterben , ihr werdet leben . Tragt diesen Vlutstrom
rein und unverfälscht weiter in die Jahrhunderte.
So wird dieser Tag in euch fortleben als ein
Tag der inneren Erhebung und der
heiligen Verpflichtung,  so wird der In¬
halt dieser Stunde euch nicht nur Mahner sein,

sondern euch auch Stärke geben für euer ganzes
Leben !"

Unter erhobenen Fahnen nahm Obersturm¬
führer Speich der Jugend das ernste Gelöbnis ab,
das die Versammelten stehend anhörten . Ueher
die Wilhelm -Decker-Fahne hinweg wurden die
Jungen und Mädel durch Handichlag feierlich
verpflichtet ; die ihnen überreichte Urkunde wirb
sie durch ihr Leben als eine Erinnerung an die¬
len bedeutsamen Tag begleiten . Mit einem fest¬
lichen Marsch klang dieser erste Teil der Feier¬
stunde aus , dem sich eine in ebenso weihevollem
Rahmen gehaltene Aufnahmefeier für 28 kleine
Kinder , die von ihren Eltern der Volksgemein¬
schaft geweiht wunden , anschloß.

..Deutschland stirbt nicht'
Gestern vormittag fand im kleinen Saale der

Centralhallen eine Morgenfeier sür die Amts¬
walter sämtlicher Werke der Focke-Wulf GmbH.
statt , die unter der von einem Transparent der
Bühne herab leuchtenden Parole „Deutschland
stirbt nicht !" stand . Von einem erhabenen Platz
grüßte die Büste des Mannes , dessen Leben und
Werk dieser Parole Kraft und Sinn gab und
der unter namenlosem Jubel eben seine eigene
Heimat dem größeren Deutschland zurückgegeben
hatte . Ein vorzüglich zusammengestelltes Streich¬
orchester unter der Leitung von Musikzugfllhrer
Pg . Otto Burgemeister  konzertierte zu Be¬
ginn . Dann trat die stattliche Werkschar  auf
den Plan und ein Sprecher zeigte in der Wieder¬
gabe der Dichtung „Werkmann und Soldaten
haben den gleichen Schritt " den kraftvollen Puls¬
schlag der heutigen deutschen Volksgemeinschaft.
Vetriebszellenobmann Pg . Curt Stahl,  der
auch die erschienenen Arbeitskameraden mit herz¬
lichen Worten begrüßte , gab u . a . bekannt , daß
demnächst eine ähnliche Veranstaltung größeren
Ausmaßes stattfinden werde . Mit dem Gesang
der deutschen Lieder wurde die Feierstunde ab¬
geschlossen. äk.

Noch einmal öroßeinsah der DflL.
Die leiste Straßensammiung im W1W. 19Z7/Z8 am 26. und 27. INSr; - Blumen, die nicht welken

Noch einmal in diesem Winterhilfswerk wird
das deutsche Volk seinen Opfersinn durch die Tat
beweisen . Getreu dem Leiflpruch : „Ein Volk hilft
sich selbst" werden alle Schaffenden des großen
Deutschen Reiches am 26. und 27.. März auf den
Straßen und Plätzen , in Städten und Dörfern
sich für des Volkes Glück und Stärke einsetzen.
Diese Sammlung steht bereits im Zeichen des er¬
wachenden Frühlings , und es ist wie ein Sym¬
bol , daß für diese zwei Sammeltage entzückende
Blumenabzeichen zum Verkauf bereitstehen . Ueber
20 Millionen verschiedenfarbige Stiefmütter¬
chen , Rosen , Veilchen , Vergißmein¬
nicht , vierblättriger Klee und
Schneeglöckchen  warten darauf , von den
deutschen Menschen als Zeichen des Dankes und
der Verbundenheit mit allen Volksgenossen ge¬
tragen zu werden.

Diese Blumen haben auch vielen Familien'
Freude gebracht , denn es .war durch diesen Mil - .
lionenauftrag möglich , die kleinen Elfenbein¬
schnitzereien im Odenwald , in Württemberg,

Schwäbisch - Gmünd und anderen süddeutschen
Orten für Monate hinaus mit Arbeit zu versor¬
gen . Auch zahlreiche Heimarbeiter , die die Blu¬
men bemalten , fanden dadurch längerdauernde
Beschäftigung . Als Rohstoff stand in unbegrenz¬
ten Mengen Kunstharz zur . Verfügung , ein neuer
deutscher Werkstoff , der wie Bein geschnitzt und
bearbeitet werden kann.

Der 26. und 27. März steht nun wieder unter
einer Parole , die allen Schaffenden in Deutsch¬
land bekannt ist und die schon mehrfach ihre
Bewährungsprobe hervorragend bestanden hat.
Für diese Tage heißt es wieder : „Schaffende
sammeln — Schaffende geben !" Das gewaltige
Sammlerkorps setzt sich aus allen Walkern der
Deutschen Arbeitsfront , den Warten der NSG.
„Kraft durch Freude " , den Vetriebssührern , Ver¬
trauensmännern und den Werkscharen zusammen.
Bei den Vetriebsappellsn am Sonnabend , dem
26. März , wird wieder in jeder . Werkstatt und in
jedem Betrieb der Betriebsführer die Sammel¬
büchse zuerst in die Hand nehmen , und dann wird

sie reihum gehen , und keiner wird sich von jenem
Öpfertum ausschließen , das aus den Seelen der
anständigen Menschen gewachsen ist. Am Sonn-
abendnachmiktag und während des ganzen Sonn¬
tags wird die eigentliche Straßensammlung durch¬
geführt . Besondere Veranstaltungen werden den
beiden Tagen das Gepräge des Volksfestes im
Frühling geben . Standkonzerte der Wehrmacht
und der vielen Werkicharkapellen werden dabei
im Vordergrund stehen „Kraft durch Freude"
bereitet für die Abende besondere Veranstaltun¬
gen vor.

Nichts zeigt besser als diese großen Sammel¬
tage des Winkerhilfswerks , welch ein Umbruch
auch im Denken der deutschen Menschen ein¬
getreten ist . Jeder fühlt es an solchen Tagen:
der innere Kerl ist besser geworden . Die Deutsche
Arbeitsfront empfindet es als eine . ehrende und
schöne Aufgabe , am 26. und 27. März den
Schlußpunkt unter die Sammlungen des Hilfs-
werks im eben beendeten Winter zu setzen.

Schalung für den Lrnästrer
Als im Jahr 1333 deutsche Bauern und eine

größere Anzahl von Kulturverwaltungen aus
Dankbarkeit gegenüber dem Führer sich bereit
fanden , den alten Kämpfern der Bewegung nach
den harten schweren Kampfjahren Freipiatze zur
Erholung bereitzustellen , war diese spende etwas
vollkommen Neues . Vor der Machtübernahme gab
es eins solche Freiplatzverschickung von Erwachsenen
nicht . Ein derartiger Gedanke konnte auch nur rm
Nahmen der nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft entstehen , in die Tat umgesetzt und dauernd
wach gehalten rverden . Mrt der Stiftung dreier
Erholunqsfreiplätze , die dem Führer am 20. Aprn
1933 als Geburtstagsgeschenk überreicht wurden,
begann durch die Hitler -Freiplatz -spende ein Er-
bo'luiigswerk , dessen Bedeutung und Auswirkung
man erst heute richtig ermeyen kann.

Waren es zuerst die beiden obengenannten
Stellen , die das Opfer von Freiplatzen auf sich
nahmen , so vertiefte sich dieser Opfergedanke sehr
bald . indem sich alle Schichten des deutschen Vol¬
kes erschlossen. Heute stellt man nun vielleicht die
Frage , ob sich die Hitler,Freiplatz -Spende nicht
überlebt habe . da doch in den vergangenen Jahren
Hllnderttausende von Freiplätzen den aften
Kämpfern zur Veriügung gestellt worden sind.
Wer so fragt , hat die heutigen Aufgaben der
Hitler -Freipiatz -Svende Noch nicht erkannt.

Denn , war der Kreis der Urlauber anfangs nur
auf Angehörige der Barteigliederungen beschrankt,
die vor der Machtübernahme der Veweguizg an¬
gehörten so wird er heute auch aus die Männer
ausgedehnt . die zwar erst nach der Machtüber¬
nahme sich der Bewegung zur Verfügung stellten,

einsetzten.
Der neue Grundgedanke der Hitler -Freiplatz-

Spende ist nicht zeitbedingt durch die Zahl oder
Lebensdauer der alten Kämpfer . Er läuft nicht
in der Gegenwart ab . sondern wird bestehen
bleiben , solange deutsche Menschen sich einsetzen
für Volk und Staat.

Dient die Adolf -Hitler -Freiplatz -Spende in
erster Linie der Erholung , so soll durch sie dem Ur¬
lauber aber auch zugleich der Dank der Volks¬
gemeinschaft abgestattet werden . Das verpflichtet
dazu , jeden Urlauber darauf zu prüfen , ob er auch
würdig ist, dieses Geschenk, das die Volksgemein¬
schaft dem Führer gemacht hat , zu erhalten.

Seit Bestehen der Hitler -FreipIatz -Spende Srs
Ende 1937 kamen rund 520 000 Freiplätze zur
Verteilung . Angesichts der Größe dieses Opfers
der Volksgemeinschaft muß immer wieder gefor¬
dert werden , daß jeder einzelne Urlauber sorg¬
fältig ausgewählt wird und in jedem Jahr ein
neuer Kreis von Erholungsbedürftigen erfaßt
wird . Damit wird im Laufe der Jahre Hundert-
tausenden von Volksgenossen eine verdiente Er¬
holung geboten werden . IMS.

Feststellung der Parteianwärter -Eigenschaft
Lei Beschuldigten . Der Reichsjustizminister hat die
von ihm aufgestellten Richtlinien für das Straf¬
verfahren dahin ergänzt , daß die Feststellung der
persönlichen Verhältnisse des Beschuldigten sich
auch daraus zu erstrecken hat , ob er als Partei¬
anwärter geführt wird . In Strafsachen gegen
Parteianwärter sind den zuständigen Dienststellen
der NSDAP . die gleichen Mitteilungen wie in
Strafsachen gegen Parteigenossen zu machen.

Umfang des Postscheckdienstesim Februar . Die Zahl
der Postscheckkontenist im Februar um 2611 Kanten
aus 1125 633 gestiegen. Auf diesen Kanten wurden bei
72,1 Millionen Buchungen 13 186 Millionen Reichsmark
umgesetzt; davon sind 11396 Millionen Reichsmark
oder 86,4 v. H, bargeldlos beglichen worden . DaS Gut¬
haben aus den Postscheckkonten betrug am Monats¬
ende 753,7 Millionen Reichsmark, im Monatsdurch¬
schnitt 757,8 Millionen Reichsmark.
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Fleischpfannkuchen , Kohl - oder Feldsalat
250 Gramm Alohl werden mit sch Liter Milch glatt¬
gerührt , 1 Prise Salz , 2 Eigelb und zuletzt den Ei
gerührt , l Prise Salz , 2 Eigelb und zuletzt den Eischnee
dazugeben . 1 Stunde quellen lassen . Bratcnrestc wer¬
den durch die Maschine gedreht , mit Bratentunke und
dicker saurer Milch geschmeidig gerührt und mit Salz.
Würze und geriebenem Käse pikant abgeschmeckt . Man
backt die Psannkuchon , bestreicht sie mit der Fleisch-
fülle , rollt sest auk und läßt sie erkalten . Nachher
schneidet man sie in 3 bis 4 Zentimeter dicke Stücke,
wendet sie in Eiweiß und Stoßbrot und bratet sie
von allen Seiten braun . Der Salat wird gewaschen
und gut abgetropft und mit geschlagener saurer
Milch , die man mit Essig oder Zitrone , Salz und
Zucker abschmeckt , angemacht.

Gebundene Gemüsesuppe mit Mettbällen
Sellerie . Porree , rote Wurzeln , Kohlrabi , Wirsing¬
kohl und Kartoffeln werden feingeschnitten und
in genügender Suppenmenge weichgekocht , in der
letzten Va Stunde in kleine Röschen zerteilten
Blumenkohl oder etwas Rosenkohl dazu . Aus halb
Rind - halb Sätzveinemett , etwas eingeweichtem und
gut wieder ausgedrücktem Weihbrot , Ei , geriebener
Zwiebel und Salz macht man kleine Metlbälle.
Kleingeschnittene Zwiebel wird in Margarine
gedünstet , dann Mehl dazugegeben und dieses
Schwitze -mehl zur Bindung in die Suppe gegeben
und durchkochen lassen . Zuletzt läßt man die Metb
bälle in der Suppe garziehen und schmeckt mit
Saltz , Würz - und Petersilie ab . . . ^

Lbt . Volicsvirtsvdakt -Sausvirtsllhstt
lm veutseken Lrauenxvsrlc

Lustschuhübungin fjemelingen
und kjastedt

Gestern vormittag wurden in Hemelingen und
in Haftedt Luftschutzvollübungen durchgeführt die
völlig voneinander getrennt waren und trotzdem
im allgemeinen einen gleichen Verlauf nahmen.
In beiden Fällen ist festzustellen , daß die Be¬
völkerung sich den Anweisungen der polizeilichen
Hilssorgane gern gefügt hüben und freiwillig mit¬
arbeiteten , um die Uebungen wirklich einem
Ernstfall entsprechend durchzuführen . Ab 9.15 Uhr
wurden in beiden Uebungsgebieten nach dem
Luftschuhalarm die Straßen gesperrt , der Verkehr
ruhte . Pur der Sicherheit ?- und Hilfsdienst des
Luftschutzes hatte in den Straßen seine Aufgaben
durchzuführen . Durch plötzlich gegebene Einlagen
wurden an vielen Stellen Spezial -Uebungen not¬
wendig . So mußten Gwsspürer arbeiten , die
Feuerwehr mußte an mehreren Stellen eingesetzt
werden , auch hatten Jnstandsehungstrupps an
Häusern und Straßen angerichtete Schäden zu be¬
seitigen , oder doch die für die Bevölkerung be¬
stehenden Gefahren zu beheben . In Hemelrngen
hätte die Uebungsleituna noch für eine ganz be¬
sondere Ueberraschung gesorgt . Der Polizei wurde
nämlich plötzlich gemeldet , daß in der Marsch ein
feindliches Flugzeug zum Niedergehen gezwungen
sei. Die Polizei führte ihren Auftrag so schnell
aus , daß es dem feindlichen Flieger nicht mehr
möglich war , sein Flugzeug zu vernichten und daß
es gelang , wichtige Papiere , die der Flieger bei
säh führte , zu beschlagnahmen.

Zusammenschlußder Schießer
in Vremen

Auf einer ersten Zusammenkunft aller in Bre¬
men wohnenden Schlesier am Sonnabendabend im
Gottfvied -Tallehaus wurde auch in unserer Hanse¬
stadt eine Bundesgruppe des „Bundes Heimat¬
treue ! Schlesier e . V ." (Vereinigte Oberschlefier und
Schießers gegründet . Der Vundesorganisations-
führer Pg . Hole«  a war aus Berlin gekommen,
um selber einmal zu seinen schlesischen Lands-
leuten zu sprechen . Der Abend war überraschend
gut besucht ; der neu gegründeten Vundesgruppe
traten sofort 70 Mitglieder bei . In einem länge¬
ren Referat führte Pg . Holewa aus , warum sich
jeder Schlesier diesem Bund anschließen soll , der
bei seiner Erenzlandarbeit schon Hervorragendes
geleistet hat , und der ganz besonders die an der
Grenze wohnenden Volksgenossen in ihrem schwe¬
ren Bolkstumskamps unterstützt . Nach dem Dank
der Anwesenden an den Bundesorganisations-

. führer für seine Worte wurde die hiesige Vundes-
aruppe gebildet , mit deren kommissarischer Lei¬
tung Landsmann Vuchwald  beauftragt wurde.

- Als Folge der so offensichtlich an diesem Abend
gezeigten Hilfsbereitschaft aller Anwesenden , am
weiteren Ausbau der Gruppe mitzuarbeiten,
konnte schon bald — wie Landsmann Vuchwald
betonte — eine eigene Vundesfahne in Bremen
geweiht werden . Eine im Anschluß an diese Be¬
kanntgabe durchgeführts Sammlung ergab einen
namhaften Betrag.

„Spektakel in kleili'örn"
Es ist nur gut , datz der ' Saal von Lehmkuhls Ballhaus einst

von tüchtigen Handwerkern recht fest gefügt worden ist-, sonst
wäre bestimmt das ganze Gebäude am Sonnabend aus den
Fußen gegangen . So sehr wurd -e das Haus erschüttert von den
Beifallsstürmen , den Lachorkanen und den jubelnden Zu¬
rufen , die der plattdeutschen Komödie „ Spektakel in Klei«
hörn '^ von Karl Bunje und den Darstellern der Dramatischen
Abteilung des Kaufmännischen Vereins „ Union " galten . Die
Aufführung dieser Komödie , die im Rahmen einer Veranstal¬
tung der Ortsgruppe Walle der NSE . „ Kraft durch Freude"
in der Deutschen Arbeiisfroni erfolgte , gestaltete sich dank der
Regie Iustus Otts . der für Schwung und Tempo und für die
feine Herausarbeitung der Pointen sorgte , und de5 frischen
und unbekümmerten «Spiels aller Mitwirkenden zu einem gro¬
ßen Erfolg . Alle Besucher , und es waren ihrer sehr viele , er¬
lebten einige Stunden ungetrübten Frohsinns . Gelegentlich
einer früheren Aufführung würdigten wrr schon die Lei¬
stungen der Mitwirkenden . Heute wollen wir deshalb nur
noch feststellen : Nirgends wies die Besetzung des Stückes eine
schwache Stelle auf . Alle sind an dem Erfolg , der sich auch in
einer Unzahl von Vorhängen ausdrückte , zu gleichen Teilen
beteiligt . ^ (7)

6 W Mädel sichren nach Ostpreußen
Ireffen des VVVl-Untergaues vremen s?5j — Morgenfeier in den lentraltzallen

MelWMs

Zum erstenmal wieder seit längerer Zeit hat¬
ten sich am Sonntagmorgen alle Mädel s-.es
BDM .-Untergaues Bremen (75) zu einem Unrer-
gautreffen zusammengefunden , das als Morgen¬
feier durchgeführt einen eindrucksvollen Auftakt
zu der nunmehr beginnenden Sommerarbeit -dar¬
stellte . Der große gefüllte Saal der Lentralhallcn
bot durch die Gleichtracht der Mädel ein auch
äußerlich geschlossenes Bild . 300 Mädel aus dem
Untergau Bremen , zusammen mit dem Orchester
des H2, -2tandortes Bremen , wußten der Feier¬
stunde , in deren Mittelpunkt die Ansprache der
Untergauführerin Anneliese Taeger  stand , eine
würdige Umrahmung zu geben.

Nach dem vom Orchester gespielten Vorspiel zu
Baumanns „Und die Morgenfrühe , das ist unsere
Zeit " , wurde stehend von allen Mädeln das Lied
aus dem gleichen Werk gesungen . ' Nach eine:
choriichen Folge von Wort und Lied aus Werken
von Heinrich Spitta und Bau -mann eröffnet « dann
in Anwesenheit der Obergauführerin Hilde Wen¬
zel  und der Kreisfrauenschastsleiterin , Frau
Schomburgk,  die Untergauführerin die mor¬
gendliche Feierstunde . Sie erinnerte alle Mädel
daran , daß so wie sie sich am Morgen zuerst in
den einzelnen Gruppen des VDM . getroffen , sich
dann zu den größeren Einheiten der Ringe zu¬
sammengeschlossen hätten , und nunmehr als ge¬
schlossener VDM .-Untergau eine Stunde der um¬
fassenden Gemeinschaft erleben wollten , sie sich mit
den Mädeln aus dem Obergau Nordsee und wei¬
ter mit aller : deutschen Mädeln des Reiches «ins
fühlen könnten , im gleichen Streben und Wollen.

Die verschiedensten Gründe hätten bestanden ^ um
alle Mädel wieder einmal in dieser Form zu ver¬
sammeln . Man müsse an einigen Tagen im Jahr
alle Kameradinnen einmal zusammenfassen ; denn
in einer kleineren Einheit sei es immer doch die
Person des einzelnen Mädels , der die Arbeit im
BDM . gelte ; die größere Gemeinschaft , wie die
des Untergaues , wäre aber in solchen Stunden,
wie die Mädel sie in dieser Feierstunde erlebten,
eine Erinnerung und ein Hinweis auf die große
gemeinsame Idee , der sie alle dienten . Ein zwei¬
ter Grund für die Durchführung des llntergau-
treffens sei aber auch der , sich gegenseitig kennen¬
zulernen . Nur durch ein gegenseitiges Verständnis
für die jeweils den Führerinnen und den Mädeln
zufallenden Aufgaben und durch die gegenseitige
Unterstützung sei eine Gewähr für die Erfüllung
gegeben . Der Arbeitsplan , dem die rpeiteren Aus¬
führungen der Untergauführerin galten , sehe für
jedes Mädel die vielseitigsten Aufgaben vor . Ihm
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komme daher die größte Bedeutung zu, wenn eine
Generation von Mädeln und Frauen geschaffen
werden solle , die wisse, wo ihre Aufgaben immer
lägen.

Die Führerinnen aus dem . Untergau würden in
den Ostertagon ein Lager in D -uhnen an der
Nordsee durchführen ; hier soll in gemeinsamem
Schaffen für die Fahrten der Mädel eine größere
Arbeitsgrundlage gefunden werden . Das große
Ziel des Untergaues Bremen sei es in diesem
Jahre , 600 Bremer Mädel nach Ostpreußen zu
führen , sie in diesen zwei Wochen mit dem Land,
seinen Bewohnern und seinem Schicksal bekannt
zu machen.

Die Fahrt soll mit dem Ostsesdienst nach Aop-
pot gehen . Von dort aus werden Omnibusse die
Mädel aufnehmen und nach Danzig bringen . Nach
Stadtbesichtigungen in den einzelnen Gruppen
und kurzem Aufenthalt wird dann Marienburg

Kuku. : Schmidt

von den Bremer Mädeln besucht werden . Von
dort aus teilen sich die Wege der einzelnen F -ahr-
tengruppen ; sie ziehen in die Grenzdörfer , ver¬
leben mit den Bauern jener Landstriche Stunden
froher Gemeinschaft ; haben dann aber auch jenes
packende Erlebnis der „Grenze " , wie wir es hier
nicht kennen . Auf diese Weise , durch die eigene
Schau der Mädel , soll in ihnen das Verständnis
für die Fragen des deutschen Ostens geweckt
werden.

„Wir wollen jenen Weg gen Osten schreiten;
jenen ewigen Weg der Deutschen aus dem Norden
und Westen des Reiches " , das waren die ver¬
pflichtenden Wort « der Untergauführerin an ihre
Mädel . Mit dem vom Orchester und Thor vor¬
getragenen Lied Vaumanns „In den Ostwind
hebt die Fahnen ", mit der Führerehrung und
dem Hitlerjnngenlied fand die Morgenfeier ihren
Abschluß.

vie Jute feierte iffr „goldenes
Die 50-Zatzrfeier der Zute-Spinnere» und Weberei Vremen — Ltzrung und Auszeichnung der flrbeitsjubilare

Sonderzatzlung an die Lefolgschast— Spenden für deutsch-österreichische Kinder
,Aas Alte ehren , für das Neue leben , an die

Zukunft glauben ." Unter diesem Leitgedanken
stand die 60-Jahr -Feier der Jute -Spinnerei und
Weberei Bremen die gestern in : Rahmen eines
Vstri -öbsappells durchgeführt wurde . Zu diesem
Appell versammelten sich im eindrucksvoll ge¬
schmückten großen Saal des Casinos Aufsichtsrat,
Betrisbssührumg und Gefolgschaft der beiden
Bremer und Dolmenhorster Werke . Die große
Bedeutung , die die Iuteindustrie für die bremi¬
sche und Delmenhorster Wirtschaft hat , kam zum
Ausdruck durch die Teilnahme von Kreisobmann
Pg . Schwenk,  Senator Pg . Bernhard,
von Vertretern der Kreisleitung Delmenhorst,
der Wehrmacht , der heimischen Wirtschaft und
vieler anderer führender Männer aus der deut¬
schen und ausländischen Industrie an dieser Ge¬
meinschaftsfeier.

Nach dem Einmarsch der Fahnen und einem
von Werkscharführer Hille  gesprochenen Prolog

. und stimmungsvollen Vortragen des Werkgefang-
vereins gab der Betriebssichrer C . I . Bra-
bant  einen Ueberblick Wer die Entwicklung der
Jute -Spinnerei und Weberei Bremen . Er schil¬
derte die Entstehung des Werkes , wies aus Höhe¬
punkte des Schaffens hin (die VZ . veröffentlichte
bereits am Freitag einen Rückblick auf die Ge¬
schichte des Werkes ) , und betonte , nachdem er des
ersten Vetriebssührers und Gründers des Wer¬
kes, Dr . h . c. Haasemann , ehrend gedacht hatte,
daß die Gefolgschaft dem Unternehmen in Treue
verbunden sei ; mehr als 509 Arbeitskameraden,
das - ist ein Piertel der Gefolgschaft , seien im
Werke mehr als 25 Jahre tätig . U. a . berichtete
der Betriebssichrer dann über die sozialen Lei¬
stungen des Werkes . Seit 1913 seien mehr als
300 009.— RM . an die Jubilargemeinschaft aus¬
geschüttet , auch seien noch erhebliche weitere
Mittel bereitgestellt worden , um soziale Auf¬
gaben zu erfüllen . C. I . Brabant gedachte dann
in ehrenden Worten der nach langjähriger
Pflichterfüllung verstorbenen Arbeitskameraden
und gab dann seiner großen Freude Ausdruck,
fünf Gefolgschaftsmitgliedern namens des Auf¬
sichtsrates , des Vorstandes und der Gefolgschaft die
herzlichsten Glückwünsche ansprechen zu können.

Den Jubilaren Spinnmeister Klein,  Ober-
webmeister Wagner,  Aufseher Franke,  Vor¬
arbeiter Colonius  und Weberin Frau Justine
Koch übergab dann der Betriebssichrer mit dem
Ausdruck des Dankes für die vorbildliche Ve-

kisenweilen am lebenden Modell
Meister und läesellen des Zriseurftandroerks im Weltkamps

Das Deutsche Handwerk will auf dem Tag des
Deutschen Handwerks in Frankfurt am Main
eine Leistungsschau deutschen Meisterkönnens
durchführen . Die tüchtigsten Gesellen und Meister
sollen hier vor der ganzen deutschen und Welt¬
öffentlichkeit beweisen , daß das Handwerk nicht
nur eine große Vergangenheit , sondern auch eine
ebenso große Gegenwart und Zukunft hat . Zur
Ermittlung der Besten in den einzelnen Sparten
werden überall Wettbewerbe durchgeführt , an de¬
nen sich Meister und Gesellen beteiligen können.
Die Kreisbesten der einzelnen Handwerke haben
sich einer Gauausscheidung zu stellen . Nur wer
hier als Sieger durchs Ziel geht , kann in Frank¬
furt um den Reichssiegertitel kämpfen . Gestern
führten nun in der Handwerkerschule an der
Elsfletherstraße die Friseure ihren Eauentscheid
durch.

Meister und Gesellen hatten die gleichen Ar¬
beiten auszuführen und zwar Eis-enwellen an
einem lebenden Modell und eine wassergewellte
Eesellschaftsfrisur bei Verwendung eines selbst an¬
gefertigten Postiches . Die Meister hatten als zu¬
sätzliche Aufgabe eine Frisur nach Porlage anzu¬
fertigen . Für jede dieser Arbeiten waren be¬
stimmte Fristen , in der die Ausgaben ausgeführt
fein mußten , angesetzt . Von den Prüfern , die die
Arbeiten recht kritisch unter die Lupe » abmen,
wurde als . Eesamteindruck festgestellt , daß die
Wettkampsteilnelsmer auf einer recht hoben Stufe
handwerklichen Können stehen . Die Ermittlung
des Siegers , der Niederi ' achsen in Frankfurt zu
vertreten hat , konnte gestern noch nicht erfolgen,
da außer der praktischen Prüfung auch noch eine
weltanschauliche Prüfung vorgenommen wird . (s)

I>i« Kundin xxiv auch der Linker xxerden in
diesem Kali rukriedsu sein . -Lwkv.: Lowwstz

triebstreue das Goldene Werkabzeichen und als
Ehrengabe je 590 .— RM.

Unter dem Beifall aller Gesolgschaftsmitglieder
wurde dann bekanntgegeben , daß der Auffichts-
rat aus Anlaß des Jubiläums 100 900.— RM.
zur Verfügung gestellt habe , die noch am gleichen
Tage gestaffelt nach sozialen Grundsätzen und
nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit an die
Gefolgschaft zur Auszahlung -gelangen würden.

Pvn befreundeter Seite feien - ferner nvch -süt.
die männlichen Gesolgschaftsmitglieder 10 000
Zigarillos und je eine Tafel Schokolade für die
weiblichen Arbeitskameraden gespendet worden.

Auch habe der Aufsichtsrat soeben beschlossen,
dem Gauleiter 5000 Mark zu überweisen . Dieser
Betrag solle dazu dienen , Kindern hilfsbedürftiger
Deutschösterreicher einen Erholungsaufenthalt an
der Nordseeküste zu verschaffen.

Dem weiteren Schaffen des Werkes für die
nächsten 50 Jahre gab der Vetriebsführer dann
den Wahlspruch : „Furchtlos und beharr¬
lich vorwärts !"

Namens des Reg . Bürgermeisters sprach Senator
Pg . Bernhard  der Jute -Spinnerei und -Webe¬
rei die herzlichsten Glückwünsche aus . Bremen
nehme herzlichen Anteil an dem Festtag des
Werkes , daß das Leben eines ganzen Stadtteils
beherrsche und das für die gesamte bremische
Wirtschaft von Nutzen sei. Vetriebsführer und
Gefolgschaft dieses echt bremischen Unternehmens
könnten stolz sein auf das , was in 50 Jahren
geschaffen worden sei. Aus der bremischen
Wirtschaft sei die Jute — und diese
Tatsache sei eine besondere Aner¬
kennung für das Werk — nicht mehr
fort zudenken.

Unter dem stürmischen Beifall aller Arbeits¬
kameraden übergab Senator Pg . Bernhard dann
den fünf Jubilaren im Namen des Führers das
Treu -edienst -Ehrenabzeich -en.

Präses der Industrie - und Handelskammer
Bremen , Karl Bollmeper , und F . Sta¬
pelfeld  im Namen der Abteilung Industrie
der Wirtschaftskammer übergaben der Jubelfirma
mit herzlichen Worten des Glückwunsches Ehren¬
urkunden . Als Paul Bahr  die Glückwünsche
der Fachgruppe Jutespinnerei und -Weberei über¬
mittelt hatte , nahm Kreisobmann Pg . Schwenk
das Wort . Nach einem Hinweis auf die Bedeu¬
tung von 50jährig -em , unermüdlichen Schaffen
und Werken wies der Kreisobmann eindringlich
darauf hin , daß in jedem Betrieb eine wirk¬
liche Vetriebsgemeinschaft  bestehen
solle , daß in jedem Betrieb eine vertrauens¬
volle Zusammenarbeit zwischen
Betriebsführung , Vetriebsobmann
und Vertrauensrat  vorhanden sein müsse.
Vetriebsobmann und Vertrauensrat hätten nicht
die Aufgabe , nur einseitige Jnteressenvertreter
zu sein , sie hätten gemeinsam , mit dem Betriebs¬
führer ihre Arbeit so auszurichten , daß sie dem
gesamten Betriebe und damit der Volksgemein¬
schaft diene . Der Berriebsobmann sei als Beauf¬
tragter der Partei ein wichtiges Bindeglied
zwischen Betriebssührung und Gefolgschaft . Nur
der Vetriebsführer sei ein wirklicher Führer
seiner Eefolgschaft -nind seines Betriebes , der in
engster Zusammenarbeit mit dem Obmann alle
Fragen löse , die das Wohl der Werksgemeinschaft
betreffen.

Im Auftrage des Kreisl -eiters Pg . Sturm , Del¬
menhorst , überbrachte Kreisschulungsl -eiter Pg.
Richter  die Glückwünsche der Partei und der
Stadt Delmenhorst . Auch er wies darauf hin , daß
nur in der kameradschaftlichen Zusammenarbeit
zwischen allen Werksangehörigen das Wohl des >
Betriebes ruhe . Für das Werk seien Menschen
und Maschinen wichtig , aber entscheidend sei der
Mensch , der Herr seiner Maschinen sein müsse.

Betriebsobmann Pg . Ganzer  sprach das
Schlußwort und wies auf die Notwendigkeit hin,
die Vetriebsgemeinschaft zu pflegen , kamerad¬
schaftlich zu ' ammenzuarbeiren und sich zu ver¬
trauensvoller Zusammenarbeit die Hände zu rei¬
chen. Nach einem Dank für die der Gefolgschaft
gemachte Jubiläumsspenve übergab Pg . Ganzer
dem Betriebssichrer eine Abbildung der Sand¬
steinvase , die die Gefolgschaft zur Ausschmückung
der Grünanlage des Werkes stiftet . Es gib : nur
einen Adel — den Adel der Alben " , dieses Füh¬
rerwort " , so beendign der Betriebsobmann seine
Ansprache , „soll über unserer Arbeit und über
unserem Betriebe stehen ".

Mit einer Fährerehru -ng fand der Betriebs¬
appell , der mit Darbietungen des Wevkschar-
musikzuges festlich umrahllitt wurde , seinen Ab¬
schluß.

In der Mittagszeit fanden sich im Verwaltungs¬
gebäude zahlreiche Männer des öffentlichen und
Wirtschaftslebens ein , um der Jute -Spinnerei und
-Weberei Bremen ihre Glückwünsche auszufpre-
chen. Prachtvolle Blumenspenden zeugten eben¬
falls -von dem Ansehen, , das dieses bremische
Werk in ganz Deutschland und in llebersee besitzt.
Unter diesen Spenden befand sich auch als Gabe
eines ausländischen Unternehmens ein mächtiges
Prachtwerk aus Zucker und Schokolade , das der
Kinderstube des Werks zugedacht ist. D

Vas 5piej mit dem Kewetzr . . .
In der Lobbendorfer Straße hantierte am

Sonntwgvörmtttag um 11.40 .Uhr ein 15jähriger
Junge mit einem geladenen 6-Millimeter -Gewehr.
Aus bisher ungeklärter Ursache fiel plötzlich ein
Schuß und ein löjähriges junges Mädchen , das
sich in der Nähe aufhielt , brach getroffen zusam¬
men . Sie wurde mit einem Hüftsteckschuß sofort
ins Krankenhaus gebracht ; Lebensgefahr besteht
glücklicherweise nicht.

Das Bügeleisen wurde vergessen . In einem
Hause der Venquestr -aße entstand am Sonntag-
nachmittag ein Wohnungsbrand dadurch , daß ein
elektrisches Bügeleisen an das Stromnetz ange¬
schlossen und dann vergessen wurde . Das Eisen
wurde so heiß, , daß es durch die Unterlage hin¬
durch in die Platte einer Wäschekommode hinein¬
brannte und diese entzündete . Die Feuerlösch-
polizei mußte gerufen werden , um das Feuer zu
löschen. — Am Bahndamm der Nürnberger Straße
kam es am Sonntagnachmittag zu einem Brand
der durch das warme Wetter ausgetrockneten
Gräser . Die Feuerlöschpolizei mußte auch in die¬
sem Fall eingreifen.

"r - uch.
Er.
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lLvsgsdeort kremens

Vorwiegend freundlich
Ein kräftige ? Trucksallgebict , das am Sonnabend über

Mittel - und Südcuropa hinwcgzoa , hat das weiter,
bcherrsdnnde Hoch in diesen Zonen stark geschwächt und
nach Ostsüdost abgedrängt . Beim starken Zusammen¬
sinken der Lustmassen behielt das Wetter seinen freund¬
lichen Charakter auch am Sonntag - Aus der Rückseite
einer von Nordskandinavicn bis zu den Afvrcn reichen¬
den Tiesdruckrinne strömt jetzt Kaltlust weit nach
Süden und wird dort ostwärts abgelenkt . Sie ox,
langt aus diese Weise nach Westeuropa . Schon die
in der Nacht zum Sonntag in Frankreich angezeigten
Tieftemperaturen lassen den Kaltlusteinsluß erkennen
auch bei uns werden die Nachttemperaturcn etwa ? ab!
sinken . Die hohen Tagestemperaturen sind hauptsäch¬
lich eine Folge der ungehinderten Sonneneinstrahlung
Berücksichtigt man die in unmittelbarer Nähe dc? Erd¬
bodens erreichten Werte der Nachttemperatur , so er¬
geben sich Temperaturgcgensätze zwischen Tag und Nacht
von etwa 20 Grad . Für Montag kann noch mit vor¬
wiegend heiterem , nur zeitweise stärker bewölktem Htm-
mel gerechnet werden.

Vlltsrnnystadells vom 20 . dlörr 1828

8 OK, 14 OK, 1 IV Ott.
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Boraussage für den 21 . März : Mäßige , später aus,
frischende Winde um Südwest , heiter , zeitweise stärker
bewölkt , trocken und am Tage sehr mild.

„Lin flbend bei der Zledermaus"
Wenn das Staatstheatcr alljährlich den traditionel¬

len „ Technischen Bühnenball " begeht , hat jeder Bremer
Gelegenheit , das große Heer der im hiesigen Staats,
theater Schassenden ungeschminkt und ohne Arbeits¬
kittel von Angesicht zu Angesicht kennenzulernen , eine
Gelegenheit , die auch recht stark ausgenutzt wird . So
gab sich am Sonnabend in den von Th . Schlonski
mit überaus farbenfreudig belebten Dekorationen aus¬
gestalteten Sälen des „ Kasino " wieder ein von freu¬
diger Erwartung und lebendiger Anteilnahme bewegtes
Völkchen « in Stelldichein , das bei den mit starkem Bei¬
fall aufgenommenen Darbietungen und dem anschlie¬
ßenden Festball wie im Fluge verging - Betricbszcllcn-
obmann Pg . Kopec  hieß die Erschienenen in herz¬
lichen Worten willkommen , um sodann Karl Tröndle
das «Zepter des Festes zu überreichen , der im Austragc
.der . technischen .Gesolgschaftsmitglieder seinen Dapk sür
den zahlreichen Besuch der Gäste aussprach . iZubord
Mitzke entführte die Gäste durch das Lied ,Mola
bella " in den sonnigen Süden , ein Versuch , der ihm
den ungeteilten Dank der Zuhörer einbrachte , so daß er
ein da eapo geben mußte . Nach einem entzückenden
Spitzentanz , ausgeführt von Hertha Gaedicke  und
Traute Büchenhagen,  schwärmte Natalic Hinsch
„immer nur von dem einen ", während der Ballett-
nachwuchs sich in einem allerliebsten Bubentanz zeigte,
der den drei Kleinen gleichfalls einen verdienten Bei¬
fall einbrachte . Nach Karl Tröndles Ansicht gab Edith
Deutsch  eine gute Figur ab, . was wir aufrichtig
bestätigen können . Aber auch ihr Lied trillerte sie
mit leichter Beschwingtheit , die ihr einen vollen Erfolg
sicherte . Auch Otto Roland  trug dazu bei , der Ec-
sangskunst zu ihrem Recht zu verhelfen . Eine will¬
kommen aufgenommene Abwechslung stellten ein Step-
tanz (Hertha Gaedicke ) aus „ Mucki " und ein zierlicher
Spitzentanz (von der kleinen Gretel Schroer  aus¬
geführt ) dar . Karl Nabba,  seines Zeichens Chorist
und Betriebssportwart , erzählte von seinen Abenteuern
und bekannte aufrichtig (eine große Portion Bckcmici-
mut gcchörte freilich nicht dazu ) , daß er wie Paganiui
gern die Frauen geküßt habe , was wir ihm bestimmt
glauben . Noch einmal erfreute Gretel Schroer , um
dann einem stimmgewaltigen Männerchor Platz zu
machen , der mit dem Lied „ Frühling am Rhein"
reichen Beifall fand . Als Erwiderung des Dankes ent¬
schloß sich der stimmlich vorzüglich ausgeglichene Chor
mit ^ einer Zugabe ( „ Grenadiere ") . Neben Karl
Tröndle  verstand es Rolf Weidenbrück,  mit
seinem prächtigen Humor das Parkett zu erfreuen . Ka¬
pellmeister W . Kopf  begleitete die Künstler am Flü¬
gel mit bewährtem Können . Ein fröhlicher Festball
(Tanzkapelle Eallwitz ) hielt die Anwesenden noch Stun¬
den gemütlich zusammen.

-Alfred Ixlsisr

Der kauentscheid begann
kröffmmgsseier in ll >i!l)elmsl,aven

Der erste Tag des Treffens der Kreissieger des

Im sportlichen Wettstreit

Gaues Weser -Ems zum Eauentscheid in Wil-
helmshaven wurde eingeleitet durch ein Wecken
bei dem mehrere Musikzüge der HJ . durch die
Straßen der Stadt marschierten . Um 8.30 Uhr
erfolgte dann die feierliche Flaggenhissung auf
dem Wilhelmshavener Rathaus , vor dem Ab¬
ordnungen der SA ., der Werkscharen und der
HJ . Ausstellung genommen hatten . Der Flagaen-
hrßung wohnte auch der Eaubeauftragte für den
Reichsberusswettkampf , Bannführer Riekena-
Oldenburg , bei.

Den Höhepunkt des Sonntags bildete die große
Morgenseier in der 2ahn -Halle , die kaum aus¬
reichte , um die neben den 1700 Wettkampfteil-
nehmern erschienenen zahlreichen Volksgenossen
und Ehrengäste aufzunehmen . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen wurde die Feier eingeleitet
mit Fanfarenklängen und einem Gesang des HJ -.
Chors . Sodann sprach Eauschulungsleiter Bu¬
sch er . Er wies auf die Bedeutung dieses Reichs-
berufswettkampfes , insbesondere ' in Beziehung
aus die großen Ereignisse der letzten Tage hin
die für die schaffenden Deutschen einen neuen
Weg :n die Zukunft gewiesen haben . Zum Schluß
seiner Ausführungen machte Eauschulungsleiter
Vuscher die Teilnehmer des Eauentscheids auf¬
merksam auf die Bedeutung der Stadt in der
dieser Wettkampf ausgetragen wird . Wilhelms-
haven , die Waffenschmiede unserer Flotte an der
Nordsee , ist eine Stadt , in der besonders deut-
ftch die .Entstehung gewaltiger Bauwerke sowohl
in Schifssrumpf - wie auch in Vacksteinbauten zum
Ausdruck kommt . - Die Feierstunde klang aus
mit dem vom Chor gesungenen Lied „Heiliges
Vaterland . Im Anschluß erfolgte auf dem Hel-
densriedhof die Ehrung der im Weltkrieg ge¬
fallenen Soldaten durch die Schaffenden des
Gaues Weser -Ems.

2m Laufe des Nachmittags wurden die spo rt-
ichenWettkämpfe des Eauentscheids

auf den verschiedenen Sportplätzen der Stadt
durchgeführt . Den Abschluß des ersten Tages
bildete eine Arbeitstagung der Eauwettkampf-

leitung mit ihren Mitarbeitern . Der Abend war
der Ausspannung gewidmet . Die Wettlampsteil-
nehmer nahmen an Aufführungen im Schauspiel¬
haus und im Werftspeisehaus , sowie an Bunten
Abenden teil , . die von der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " veranstaltet wurden.

MK
NSDAP.

Ortsgruppe Hastcdt . Heute , pünktlich 2l Uhr Appell
aller Politischen Leiter und Helfer im Tietrich -Eckart-
Haus.

^Ortsgruppe Lchcstcrdcich . -heute , Montag , großer
-chulungsobe -nd in Schors , um 20 .50 Uhr . Es mühen
amvelend sein die Pol -itischen Leiter und die Walter
der Gl 'iederrmtzen.

kolgondotz -lli ttsUuüxeo ^ ekörev
^ rdw ^ o^siAvnteilt)

24
miLanzclie

Weuncr Kimen
vom Radiosender Budapest , ' Leitung Professor Jmrc
Tar , geben als Abschluß ihrer großen Europa -Tournee,
vor der Fahrt nach USA . , am Donnerstag . 24 - wwri-
20 .30 Uhr , im Kasino , ein letztes , einmaliges Kau1p >e-
Diese feurigen Ziacuncrknabcn spielen ohne jede - wie -
kcnntnis auswendig nach dem Gehör und begeister en
mit ihrer Musik das Publikum in allen Kroll >-w e"
des Kontinents . Karten 1.— bis 2,50 RM -, ° As -m-
mcriert . bei Pracger L Meier , Bischofsnadcl - "
^omshof , den bekannten Dorverkaufsstellen uuo
Casino.
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fluch gegen Ungarn nur unentschieden
Deutsche Zußba !I- kls enttäuschte - Münzenberg bester Spieler — Der Sturm zujammeichanolos

Es
1 :1 gegen in d„ deutschen Fußballelf nicht so recht klappen . Nach dem

.gen dre « chwerz am K. Februar in Köln gelang uns im 1g. Länderkamnk mit^ § °dru ° r Köln gelang uns im 13. Länderkamps mit Ungarn
m Nürnberg » Stadion wieder nur ein 1:1 (1 :9) . Bor 59 999 Zuschauern die die Kamvsi

der deutle ^ ° ' chsparte,tage restlos füllten , fand sich bei sonnigem Frühyngswetter
Janes Kuose ^ nnd ' zusammen.  Gewiß , es fehlten diesmal Szepan,
^ ^ ^ ellesch ; auch haben wir mit den technisch so hervorragenden unqari-

"̂ f " !ilern .' "" " " große Schwierigkeiten gehabt ; das ändert aber nichts an der
ersten Länderspiele in diesem Jahre für den Fußballsport nach

bchonders üb/rra ĉhen'" ' " Enttäuschungen waren , die so kurz vor der W - ltmcifterschafi

Pünktlich um 14.39 Uhr betreten die Ungarn
als erste den reich mit Flaggen geschmückten Platz.
Starker Beifall grüßt sie. Orkanartig aber wird
der Jubel , als die deutsche Mannschaft unter
Führung von Reinhold Münzenberg erscheint.
Die Nationalhymnen erklingen , und ' dann ruft
der belgische Unparteiische . John Langenus . der
sein 60. Länderspiel heute leitet , die Spielführer
zur Platzwahl , die Münzenberg gewinnt . In vor¬
gesehener Aufstellung nehmen ' die beiden starken
Fugballsportnationen den Kampf auf.

Die Deutschen finden sich bester
Der erste Angriff Deutschlands endet mit ab¬

seits von Fath . In der 3. Minute steht der
Wormfer erneut abseits , diesmal aber in wirk¬
lich aussichtsreicher Lage . Die deutsche . Elf findet
sich zuerst , doch fallen unsere Stürmer immer
wieder auf die überaus geschickt angewandte un¬
garische Abseitsfalle hinein . Jacob hat einen
Kopfball Toldis abzuwehren , der Nachschuß streift
Met die Latte . Die Ungarn kommen immer
bester ins Spiel , zumal die deutsche Abwehr noch
nicht sattelfest scheint . Turm in der Schlacht aber

TNedersachsens Fußballsonntag
löauliga

Hannover 99 — Blumenthal 12 :0 (8 :0) .
Ärminia Hannover — VfL . Osnabrück 2 :1 (1 :1) .
Algermissen — 07 Linden 5 :0 (0 :0) .

° Vezirksklasse vremen

Komet — Woltmershausen 5 :1 (3 :1) ! !
BSV . — Bremer Sportfreunde 1 :1 (0 :1) .
Tura — VfB . Oldenburg 3 :0 (1 :0) .
Vremerhaven 83 — Sparta 0 :5 (0 :1) .
VfL . Wilhelmshaven — NDL . ausgefallen.

1. vremer Kreisklasse
BTG . — Stern 3 :3.
VfL . Hemelingen — Waller TSB . 1 :5.
Club 98 — Tv . Woltmershausen 1 :1.

ist der Aachener Münzenberg , der mit großem
Erfolg wuchtig und kraftvoll dazwischenfährt.
Ein scharfer Schuß von Kuzorra wird in der
11. Minute von Hada gehalten . Wenig später
verpaßt der gesamte deutsche Angriff kurz vor
dem gegnerischen Tor eine feine Flanke Lechners.
Jacob mutz mehrere Male in höchster Not lei¬

stend eingreifen . In der 15. Minute erhält Un¬
garn aus 25 Meter Entfernung einen Freistoß,
Jacob wehrt ihn ab und Münzenberg schlägt das
Leder endgültig ins Feld zurück. Immer noch
fehlt dem deutschen Angriff der Zusammenhang.
Die Magyaren drängen zeitweise beängstigend.
In der 21. Minute verfehlt Kuzorra knapp vor
dem Tor eine gute Gelegenheit und eine Minute
später wehrt Hada einen Schutz , von Fath sicher
ab.

Das 1 :0 durch Kuzorra
Langsam wird das deutsche Stürmer spiel flüssi¬

ger und der Kampf ausgeglichen . Immer mehr
kommt der deutsche Angriff ins Spiel . Lehner
erzielt in der 30. Minute die erste Ecke, die zur
zweiten abgewehrt wird . Fath gibt diese fein zur
Mitte , Siffling deckt Hada gut ab , so daß der
ungarische Torwart den von Kuzorra genau aufs
Tor geköpften Ball nicht erreichen kann und
Deutschland durch ein feines taktisches Manöver
von Siffling und Kuzorra zur 1 :0-Führung ge¬
langt . Die deutsche Mannschaft wird nun über¬
legen . Aus vollem Lauf knallt Kuzorra einen
scharfen Schuß auf das ungarische Tor , Hada hält
aber . Wieder hat der Schalker eine große Ge¬
legenheit , diesmal läßt er sie aber ungenutzt.
Auf der Gegenseite haben die ungarischen Be¬

rufsspieler Pech . Zsengeller knallt einen Straf¬
stoß an die Latte , der Nachschuß geht hoch über
das Tor.

Nach der Pause Ungarn überlegen
Wer nun glaubte , daß der deutsche Angriff so

weiter spielen würde wie in den letzten Minuten
vor der Pause , wurde in der zweiten Spielhälfte
stark enttäuscht . Unsere Stürmer fanden sich nicht
mehr und spielten derart zerfahren und system¬
los daß die Tore trotz zahlreicher Gelegenheiten
ausbleiben mutzten . Schwach war vor allem Siff¬
ling , der den gut aufgelegten Lehner nicht recht
ins Spiel bringen konnte . Kuzorra wirkte nach
der Pause zu langsam , während Fath und Berndt
zahlreiche Chancen durch Abseitsstellung ver¬
darben . Völlig aus war es , als die Ungarn be¬
reits in der 19. Minute aus dem Gedränge her¬
aus durch den Halblinken Toldi  zum Ausgleich
kamen . Der deutsche Angriff erreichte zwar noch
eine Reihe von Ecken, die aber vom Jnnensturm
nicht verwandelt werden konnten . Ungarns Elf
zeigte das technisch bessere Spiel , arbeitete in der
Abwehr äußerst planvoll und erzwäng eine klare
Feldüberlegenheit , In der 80. Minute hat Berndt
noch einmal eine große Chance . Sein scharfer
Schuß verfehlt aber knapp das Tor . Zwei Mi¬
nuten später erspielen Lehner und Siffliüg für
Kuzorra eine Schußstellung , der Schalker ist aher
zu langsam . Mit dem ungarischen Deckungssystem
wird unser Jnnensturm einfach nicht fertig , wäh¬
rend Biro dafür sorgt , daß Lehner als gefähr¬
lichster deutscher Stürmer nicht zum Schuß kommt.
Der Augsburger ist es dann auch , der in den
beiden letzten Kampfminuten allein versucht , mit
aller Macht einen deutschen Sieg zu erringen . Das
Glück fehlt ihm aber , und so bleibt es beim Un¬
entschieden . >

Aus dem Spielverlauf geht bereits hervor , daß
es wieder unsere FUnferreihe war , die den durch¬
aus möglichen Sieg verschenkte . Hier fehlte das

Sichverstehen . Lehner und auch Fath taien ihr
Bestes , vor allem der Augsburger war stets ein¬
satzbereit , schnell und gefährlich . Innen macht?
sich aber die schwache Leistung von Siffling be¬
merkbar , worunter Lehner und Berndt litten.
Kuzorra zeigte , .daß er technisch jeden Vergleich
aushält , sein Spiel ist aber für eine Lünder-
mannschasr nicht mehr schnell genug . In der
Läuferreihe arbeitete Kitzinger am erfolgreichsten.
Goldbrauner war wie immer zuverlässig und
unauffällig in seinem Deckungsspicl . Der Neu¬
ling Mengler ließ sich verhältnismäßig gut an.
Erst als die Magyaren zum Ausgleich gekommen
waren , wurde er etwas nervös . Die Abwehr , die
trotz der nicht überzeugenden Leistung Billmonns
und des nach dem Wechsel zeitweilig überaus
starken Druckes noch unser bester Mannschaststeil
war . hatte in Reinhold Münzenberg ihren besten
Mann . Der Aachener war überhaupt der beste
Deutsche , nach Biro wohl der stärkste Spieler aus
dem Platz . Jacob hielt sicher, beging keinen ent¬
scheidenden Fehler und rettete durch große Ab¬
wehrparaden das Unentschieden . Bei den Un¬
garn , die ebenfalls in der Abwehr ihren besten
Mannschaftsteil , hatten , spielte Hada im Tor
fehlerfrei , Biro war durch sein kluges , sicheres
und energisches Arbeiten der beste Spieler auf
dem Platz , Die Läuferreihe wirkte in ihrer Ge¬
samtheit stets sicher und ergänzte das famose un¬
garische Deckungswerk , in dem die deutschen Spie¬
ler einfach keine Lücke fanden . Im Angriff gefiel
der überaus schutzfreudige Halblinke Toldi bis
Mitte der zweiten Halbzeit , wo er angeschlagen
wurde . Von Horvath wurden die meisten unga¬
rischen Angriffe eingeleitet , während die rechte
Flanke mit Kisalagi „ ur -wenig durchschlagskrästtg
war und von Münzenberg und Eoldbrunner
meistens matt gesetzt wurde.

Der belgische Schiedsrichter John Langenus
hatte keine , schwere Arbeit . Beide Mannschaften
bemühten sich um ein jederzeit faires Spiel , so
daß der Belgier kaum einzugreifen brauchte.
Wenn er es mutzte , tat er es mit der Sicherheit
und Routine des klar sehenden Unparteiischen.

wieder ein Sieg über Luxemburg
Die Kraftprobe des deutschen Fuhballsports

am herrlichen Frühlingssonntag endete doch noch
mit einem Sieg . Das sechste Länderspiel gegen
Luxemburg wurde vor 20 000 Zuschauern in Wup¬

pertal mit 2 :1 (1 :0) Toren gewonnen . Deutsch¬
land hat damit alle gegen die Fußballspieler
des Eroßherzogtums Luxemburg ausgetragenen
Länderkämpse gewonnen.

Hinsichtlich der Leistungen beider Mannschaften
enttäuschte das Spiel im Wuppertaler Stadion
etwas . Besonders die deutsche Elf blieb weit
hinter den Erwartungen zurück. Es fehlte der
Zusammenhang . Der Abwehr unterliefen viele
Fehler . Meist wurden die Bälle planlos wcg-
geschlagen . Mit Ausnahme des Schalker Berg,
der für den erkrankten Müller -Sandhosen als
rechter Läufer spielte , war auch die Läuferreihe
schwach. Zwischen der Deckung und dem Angriff
klaffte stets ein großes Loch, Der Sturm fand
sich nie zusammen . Wohl nahm Lenz jede Schuß¬
gelegenheit wahr , aber er schlug meist zu wuchtig
un dadurch zu unüberlegt . Eauchel schien ab¬
gekämpft zu sein , lediglich seine Freistöße hatten
Formal Der aktivste Stürmer war Heibach , aber
wie bei allen übrigen ist auch sein schlechtes Zu¬
spiel zu tadeln . Der Linksaußen Holz gehört
noch nicht in die Mannschaft . Winkler auf der
rechten Seite kam nach der Pause besser zum Ein¬
satz konnte aber gleichfalls nicht üherzeugen.

Luxemburg hätte seinen besten Mann in dem
Torwart Hoscheid. Gefallen konnte auch der Mit-
tellä >' s " Rosa der seiner Rolle als dritter Ver-
teidme vollauf gerecht wurde . Gute Aufbau¬
arbeit ' ?-klete der linke Läufer Hemmen Das
Sorg - nkind der Käste war wie bei uns der An¬
glist - der nie zu - incr Einheit zusammenwuchs.
Im al !g ve -nen w»-de e-n viel zu hohes Spiel
gepflegt , das kaum e' nen guten Durchschnitt er¬
reichte . Unter der sehr guten Leitung des um¬
sichtigen Schweizer Schiedsrichters Wllthrich be¬
gann der Kampf Bereits in der 8. Minute ging
Deutschland in Führung . Der Verteidiger
Majerus berührte im Strafraum das Leder mit
der Hand , und den Elfmeterball  verwan¬
delte G a u che l unhaltbar . Bei planlosem Spiel
auf beiden Seiten gab es hüben und drüben wohl
gefährliche Augenblicke vor dem Tor , aber die
Mannschaften konnten sich nicht zu höheren Lei¬
stungen steigern . — In der zweiten Hälfte wurde
das Spiel etwas lebhafter . Der deutsche Angriff
wurde nun schneller , vor allen Dingen wurden
die Flügel gut eingesetzt . In der 27, Minute kam
Luxemburg zwar überraschend , doch nicht unver¬
dient zum Ausgleich , Einen Flankenball des
Rechtsaußen nahm Liba  auf , spielte sich allein
durch und schoß an dem herauslaufenden Klodt
vorbei ein . Dann hatte Heibach mit einem Ab¬
seits -Tor kein Glück, doch schon in der 21. Minute
war das Endergebnis und damit der Sieg her¬
gestellt , Gauchel wurde ziemlich unsanft gerem¬
pelt , Wüthrich entschied Freistoß,  und der
Halbrechte schoß selbst den Ball wuchtig aus 20 in
Entfernung ein . Bei seinen Bemühungen , die
Kugel aufzuhalten , verletzte sich der tüchtige Ho-
scheid noch die Hand . Drei Minuten vor Schluß
sah es noch einmal bedrohlich für uns aus , doch
der gegnerische Angriffsfllhrer Mart ließ die letzte
Gelegenheit zum Gleichstand durch Verschießen
aus.

Hannover 96 ist Niedersachsenmeister
kin torreicherAbschluß— Mumenthai mit 12:0 geschlagen- 0snobrüch durch Sieg mi zweiter Stelle

Also nun ist die Entscheidung um die Nieder-
sachsen-Fußballmeisterschaft endlich gefallen . Der
HSV . von 1898 Hannover hat es durch einen
überlegenen 12 :0(8 :0) -Sieg über den ASV . Blu¬
menthal geschafft und sich mit dem weitaus beste«
Torergebnis die Gaumeisterwürde zum zweite«
Male geholt . Zweiter ist der VfL . Osnabrück,
der gegen Arminia im letzten Spiel mit 1 :2 (1 :1)
die Oberhand behielt und die Meisterfchastsserie
mit der gleichen Punktzahl beendete , die auch der
Meister ausweist , nämlich 28 :8. Nur in der Tor¬
quote kamen die Osnabriicker nicht mit und so
siel der Titel an Hannover 1896.

ITekordsieg der S6er
Hannover 96 — Vlumenthal 12 :0 (8 :0)

Zwar hatten sich die Vlumenthaler etwas vor¬
genommen und waren zum Teil auch wohl der
Ansicht , in der Meisterschaftsenticheidung Nicder-
sachsens eine ausschlaggebende Rolle spielen zu
können , doch wurden ihre Hoffnungen durch die
Hannoveraner gründlich vernichtet . Die 96er
spielten ihre Gegner in Grund und Boden ; aus¬
schlaggebend war die körperliche Verfassung der
wieder mit Deike I und Pritzer in bester Auf¬
stellung antretenden Elf . Der Gegner mußte in
der Verteidigung Ersatz einstellen , doch wäre auch
im anderen Falle kaum ein anderes Ergebnis
herausgekommen . Man mutzte vielmehr neidlos

Um die Deutsche Fußballmeisterschaft
vessau und VSV . spielen lorlos / Lin Unentschieden auch in Stuttgart

In der Gruppe 2 wurden die Vorrundenkämpfe
zur Deutschen Meisterschaft am Sonntag mit dem
Spiel der Meister der Gaue Mitte und Branden¬
burg , SV . 05 Dessau und Berliner SV . 92, er¬
öffnet . Rund 10 000 Zuschauer wohnten dem
Kamps in Dessau bei , der nach anregendem Ver¬
lauf 0 :0 unentschieden endete . Der torlose Ver¬
lauf zeigt bereits an , daß die gegenseitigen An¬
griffsreihen nicht in der Lage waren , die sicheren
Hintermannschaften zu überwinden . Das bessere
technische Rüstzeug besaßen die Berliner , die sich
jedoch mit dem kleinen und unebenen Platz dr
Dessauer nie ganz abfinden konnten . Dazu kam,
daß Ballendat verletzt antrat und das Jnnen-
spiel übertrieben wurde . Arf beiden Seiten über¬
ragten die Mittelläufer , Appel bei BSV . und
Gehlert bei Dessau . Bester Stürmer des Mitte¬
meisters war der Halbrechte Kusmirck , dagegen
versagte der Rechtsaußen -Paul . In dem offenen
Kampf der ersten 15 Minuten erzwängen beide
Mannschaften lediglich mehrere ergebnislose Eck-
bälle . Einen guten Schutz von Hewerer zwang
Haberland im Tor der Dessauer zu Boden , doch
rettete der tüchtige Verteidiger Heitze noch aus
der Linie . Nach dem Wechsel vergab Kusmirck
durch Abseits eine gute Gelegenheit . Auf der an¬
deren Seite war Ballendat der Pechvogel , als
er frei stehend vor dem feindlichen Tor das Leder
danebensetzte.

Bereits im zweiten Spiel der Kruppe 2 trafen
sich am Sonntag in der Stuttgarter Adolf -Hitler-
Kampfbahn Württembergs Meister VfB . Stutt¬
gart und der Sachsenmeister VC . Hartha . Die
Begegnung endete vor nur 8000 Zuschauern 1 :1
unentschieden . Allgemein hatte man mit einem
Sieg der Schwaben gerechnet , die jedoch zum
Schluß noch froh sein mutzten , einen Punkt gegen
die tüchtigen Sachsen gerettet zu haben . Die erste
Spielhälfte stand ganz im Zeichen der Stutt¬
garter , die ihre Gegner stark in die Verteidigung
zwangen . Die Sachsen kamen nur zu gelegent¬
lichen Vorstößen , hatten dabei aber das Gluck,
daß in der 28. Minute der Stuttgarter ^ ormann
bei einer Abwehr zu weit herauslief und das
Leder dem gegnerischen Rechtsaußen Drexel vor¬
legte . Dieser gab den Ball zur Mitte , wo HE'
bereitstand und zum 1 :0 einköpfte . Unentmutigt
stürmten die Stuttgarter weiter gegen das
Sachsentor an . Aber erst i« der 11. Minute war

nach acht Eckbällen der Gleichstand erzielt . Ein
Strafstoß schoß Stuttgarts rechter Läufer Kraft
hoch' und scharf ab . Der zur Mitte gelaufene
Linksaußen Pröfrock köpfte den Ball ein , aller¬
dings gab der Schiedsrichter Höchner -Augsburg
das Tor erst nach Befragen der Linienrichter.
Ein ganz anderes Bild zeigte die zweite Halb¬
zeit . Nunmehr wurden die stark nachlassenden
Württemberger zurückgedrängt , und die Hartha-
Mannschaft , in deren Angriff Hänel sich außer¬
ordentlich einsetzte , gewann die Oberhand . Mit
Glück und Geschick wurde vom VfB , Stuttgart
der 1 :1-Stand bis zum erlösenden Schlußpfiff
gehalten.

anerkennen , daß man diesem in Hochform spie¬
lenden Meisterschaftsanwärter gegenüber einfach
machtlos war . Die 8000 Zuschauer halfen schon
bald nach Beginn Gelegenheit genug , dem Favo¬
riten Hannover 1896 zur Erringung der Meister¬
schaft zujubeln zu können , denn die Fllnferreihe
der Einheimischen ließ es an Toren nicht fehlen.

Anfangs schien es , als ob die Gäste im Pech
seien , die Torerfolge der Hannoveraner waren
zu billig , doch riß auch dann der Torreigen der
96er nicht ab , als die Mannschaft mehr zum
Kampf gezwungen wurde und alsbald nach der
Halbzeit durch eine Umstellung (Mittelläufer in
den Sturm ) bei den VKimenthalern etwas mehr
Schwung in den Gegner kam. Grobe .Deckungsfeh¬
ler besonders der Bl -umenthaler Läuferreihe er¬
gaben schon in der ersten Halbzeit acht Tore für
Hannover 98, also an und für sich schon eine
Sensation , In der zweiten Halbzeit riß der Tor¬
segen nicht ab , da es die Hannoveraner auch wei¬
terhin an Einsatz und Schnelligkeit nicht fehlen
ließen . Als der Unparteiische abgepfiffen hatte,
gratulierte Eausportwart S t e *n h o f f - Braun-
ichweig dem neuen Eaumeister Hannover 1896 und
überreichte ihm als äußeres Zeichen der Meister¬
schaft den Wimpel , Die Gäste aus Blumenthal
waren dann mit die ersten , die den Hanno¬
veranern auf dem weiteren Wege der Fußball¬
meisterschaft herzlich Glück wünschten.

Wie die Tore fielen : Den ersten Treffer er¬
zielte Ley , als der Torwart Blumenthals einen
Strafstoß von Männer abprallen ließ durch Nach¬
schuß, Tor zwei buchte -Erich Meng , als er bereits
am Boden lag und den Ball noch mit dem Fuß
eiuschieben konnte . Den dritten Treffer erzielte
Pöhler . Als etwa eine halbe Stunde vorüber
war , kam Richard Meng nach einem schönen
Alleingang zum vierten Erfolg . Erich Meng , Ley,
Malecki und wieder Erich Meng erzielten dann
den Halbzeit -stand 8 :0. Nach dem Wechsel dauerte
es einige Zeit , bis Pöhler auf 9 :0 erhöhen
konnte , derselbe Spieler schaffte auch bald darauf
den zehnten Torerfolg , um dann zum elften Tref¬
fer Richard Meng die Vorlage zu liefern . Das
zwölfte und letzte Tor schoß dann wieder Pöhler
nach schöner Zusammenarbeit mit Malecki.

flrminia stand nicht tzurch
VfL . Osnabrück gewinnt 1 :2 (1 :1)

Mit 6000 Zuschauern verzeichnete der Arminia-
Platz in dem ersten der nach Hannover verge¬
benen Meisterschaftsspiele zwischen Arminia und
VfL . Osnabrück einen überraschend guten Besuch.
Arminia hatte Werner Schulz zu ersetzen und
mußte damit rechnen , daß Sturmführer Fricke
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sich infolge Verletzungen an beiden Füßen nicht
voll würde einsetzen können ; aber dann war es
doch. Fricke , der im Angriff der Arminen der weit¬
aus beste Mann war und beide Tore erzielte
Obwohl Osnabrücks Verteidigung ja überhaupt
in einem Spiel kaum mehr als zwei Tore zu¬
gelassen hat , war in diesem Treffen die Leistung
des Osnabrücker Angriffs ausschlaggebend . Alle
fünf Mann im VfL .-Angriff setzten sich bis zur
letzten Minute voll ein und brachten es fertig,
im entscheidenden Spielabschnitt die größere
Wucht aufzubringen , die Arminia bezwäng . Ar¬
minia geriet ins Hintertreffen , als Radtke nach
dem 2 :2 verletzt wurde , eine Zeit auf Links¬
außen als Statist wetlerwirkte , dann aber ganz
ausschied . Osnabrücks Mannschaft ist zweifellos
als kommende Elf anzusprechen , aber es bleibt
auch noch viel daran zu feilen , denn sie wirkt
noch unfertig und eine deutlich spürbare Steifheit
liegt in ihrem Spiel . Es bleibt aber durchaus
beachtenswert , daß diese Mannschaft es fertig¬
brachte , nach dem Aufstieg in die Gauliga gleich
mit dem gleichen Punktergebnis wie der Meister
den zweiten Platz zu belegen und nur im Tor-
durchschnitt zurückzubleiben.

0:5-Uiederlage Lindens
Algermissen — 07 Linden 5 :0 (3 :0)

Das dritte Gauligaspiel fand in Algermissen
statt wo 1911 gegen den Tabellenletzten 07 Lin¬
den glatt mit 5 :0 (3 :0) gewann . Die letzten Spiele
der niedersächsischen Gauliga haben nun kein
Interesse mehr , da die ersten beiden Plätze ver¬
geben sind. Lediglich die Frage ob Eintracht
Braunichweig den Werderanern noch den dritten
Platz nehmen kann , ist zu klären . Dazu brauchen
die Braunschweiger am nächsten Sonntag einen
Sieg über Arminia Hannover , der erst erfochten
lein muß . Die beiden Abstiegsmannschaften stehen
mit dem VfB . Psine und 07 Linden ebenfalls
fest, also gibt es in Niedersachsen auf den Rest
keine aufregenden „Sachen " mehr

1911 Algermissens letztes Punktspiel dieser
Serie schloß mit einem glatten 5 :0 (3 :0) -Sieg
über Linden 07 ab , wobei sich der Sturm der
Platzbesitzcr endlich einmal als schußfreudig er¬
wies . 07 Linden zeigte eine gute Mannschafts-
leistung und hatte wiederholt Gelegenheit , we¬
nigstens zum Ehrentreffer zu kommen . Sie zeig¬
ten aber eine ausgesprochene Ueberkombination.
Auch an der stabilen Hintermannschaft der 1911er,
in der Dr . Nenner wieder mitwirkte , scheiterten
alle Versuche . Algermissen ging schon nach eini¬
gen Minuten durch Nachschuß des Linksaußen
Deppe in Führung , und fünf Minuten später er¬
höhte Bettels l durch Bombenschuß auf 2 :0.
Demselben Spieler gelang es , nach einem schönen
Kombinationsangriff auch die 3 :0-Pauienführung
zu erzielen , während ein wegen Handspiels ver¬
hängter Elfmeter von Dr . Nenner gegen den
Pfosten geschossen wurde . Nach der Pause war
es wieder Bettels I , der auf 1 :0 erhöhte . Ein
zweiter Elfmeter wurde vom Mittelstürmer
Millers auf den Schlußmann geschossen, doch
war hierbei ein Lindener Spieler zu früh
vorgelaufen . Die Wiederholung nutzte dann
Bettels I zum 5. Treffer aus . Wohl hing das 6.
Tor für Algermissen in der Luft wie auch der
Ehrentreffer für 07 Linden greifbar nahelag,
aber beide Mannschaften mußten sich mit dem
5 :0 abfinden . Vor dem Spiel wurde der Mittel-
stürmer Millers durch Ueberreichung eines Blu¬
menstraußes aus Anlaß seines 500. Spieles
geehrt.

fluch VfU. Mannheim Meister
Von den vier Gauen , die bisher ihre Meister noch

nicht melden konnten , haben Baden und Niedersachsen
dies am Sonntag nachgeholt . Durch einen recht glück¬
lichen 1 :0 -(0 :0) -Sieq erwarb sich neben Hannover 96
der VsR . Mannheim vor 20 000 Zuschauern noch einem
nervenaufreibenden , wenig fairen Kampf das Recht,
Baden im Kampf um die Teutsche Fußballmeister¬
schaft zu vertreten . Mannheims Siegtor siel durch
einen Straselsmeter.

Fußball auf dem Inselreich
Arsenal und Aston Bill « siegten 1

Im englischen Sonnabend -Fußball übernahm die
zweitklassige Aston Villa durch einen 2 : 1-Sieg über
Bury die Führung der Tabelle und befestigte damit
das Vertrauen ihrer zahlreichen Anhänger , die von
der Birminghamer Mannschaft nicht nur ein gutes
Abschneiden in den Endspielen um den Pokal , sondern
auch wieder den Ausstieg in die erste Liga erwarten.
Allerdings bleiben für die restlichen Kämpse noch Shef¬
field United , der bisherige Spitzenreiter , Manchester
United und Coventrh City gefährliche Gegner der Bir¬
minghamer , die zum Abschluß der Fußballzeit bekannt¬
lich drei Kämpse in Deutschland auskragen werden.
In der ersten Liga untermauert « Arsenal durch einen
hohen ö :l -Sicg über Grimsbh Town seine Tabellen-
sührung , liegt aber relativ noch immer gegen die
Wolverhampton Wanderers im Nachteil , die einen
Punkt weniger bei zwei noch ausstehenden Spielen
haben . Ter Pokalsavorit Preston Northend schob sich
durch einen 2 : 1-Tieg über Manchester City auf den
dritten Platz . — Die Ergebnisse:

1. Liga : Arsenal — Grimsbh Town 5 :1 , Blackpool
— Leeds United 5 :2 , Bolton Wanderers — Westbromwich
Albion 3 :0 , .Brentsord — Liverpool 1 :3 , Derby County
gegen Eharlton Athletic 3 :2 , Everton — Middles-
borongh 2 :2 :, Huddersfield Town — Birmingham 2 :1,
Leicester City — Portsmouth 3 :3 , Manchester City
gegen Preston Northend 1 :2 , Sunderland — Chelsea
1 :1, Wolverhampton Wanderers — Stoke City 2 :2,

2.  Liga : Aston Villa — Bury 2 :1, Blackbourn Ro¬
vers — Lutton Town 2 :2 , Bradsord — Covcntrh 8 :1,
Chcsterfieln — Shefsicld United 1 :0 , Fullham — Stock¬
port City 2 :0 , Norwich City — Burnleh 1 :0 , Plhmouth
Argyle — Manchester United 1 :1, Shefsield Wednesdah
gegen Barnsley 0 :1, Sonthampton — Newcastle Uni¬
ted 1:0 , Swansea Town — Tottenham Hotspurs 3 :2,
Westharn United — Nottingham Forest 2 :1.

Schottland : Quecn of thc South — Aberdeen 1 :0,
Celtic — Third Lanarck 1 :1, Hamilton Academicals
gegen Morton 5 :8 , Hibernians — St . Johnstone 2 :2,
Öueen 's Park — Hearts 1 :1 . — Pokalspiele : Kilmar-
nock — Ahr United 1:1 , St . Bernards — Motherwell
3 :1, Falkirk — Glasgow Rangers 1 :2 , East Fivö — Raith
Rovers 2 :2.

3chwimm -6roßkämpfe in Halle
NagnlM fjveger zwang Inge Schmilz zum Nekord

Deutschlands beste Schwimmer und einige hervor¬
ragende Vertreler des Auslandes kamen in Halle zu
den zweitägigen Neichsprüfungswetttkänvpfcn zusam¬
men . Leider war der Besuch am Sonnabend noch
reichlich schwach ; im umgekehrten Verhältnis dazu
stand der sportliche Wert der kampfreichen Nennen.

.Die Krönung des Abends waren die 100 Meter Rücken
für Frauen . Mit der dänischen Weltrekordlerin Ragn-
hild Hveger am Start war die Siegerin gegeben . Nach
anfänglicher Führung von Inge Schwitz ging die
Dänin am der letzten Bahn leicht vorbei und siegte
sicher in der hervorragenden Zeit von 1 :16,9 . Inge
Schwitz wehrte sich bis zum äußersten und schaffte als
Zweite mit 1 : l8 .7 einen neuen deutschen Re¬
kord.  Die verbesserte ihre eigene Leistung um
°/,o Sekunden.

Eine Klasse für sich war Meister Plalh über
100 Meter Kraul . Unangesochten ging er über die
Strecke und wendete bei 300 Meter in 3 :51,8 Minuten.
Damit unterbot er für diese Strecke seinen fünf Monate
alten Rekord  um »/ » Sekunden . Aus den letzten
100 Meter ließ Plath etwas nach , so daß über die
gesamte Distanz mit 1 :51,7 etwas über drei Sekunden
zu einer weiteren Höchstleistung fehlten . Hart um¬
kämpft waren die 100 Meter im Männer -Kraul . Nach¬
dem der Schwede Per Ols -Olsfon bei 50 Meter noch
knapp die Führung halle , wars sich der Deutsche und
Enropamieister Fischer  unter den anfeuernden Zu¬
rufen der Besucher in Front und lieg '« in 59,6 vor
Heibol . der den Sckiweden noch überspurtete.

Gemeinsam init den linal - IOO- Meter -Kranlschwimme-
rinnen der Klasse 1 a startete der Europarckordmann
im Rückenschwimmen Heinz Schlauch zu einem Angriff
auf seinen Euraparckord über 100 Meter Rücken , der
aus 5 :21,8 steht . Nur knapp verfehlte Schlauch sein
Ziel mit einer Zeit von 5 :22,6.

Ergebnisse : Männerklafs « 1, 100 Meter
Kraul:  1 . Fischer -Bremen 59,6 , 2 . Herbel -Bremen
59,8 , 3 . Per Olf -Dlsson Schweden und v Eckenbrecher-
Spandau je 1 :00,8 . 100 Meter Kraul:  1.
Plath -Berlin 1 :51 .7 . 2 Arendt -Berlin 1 :59 .9 , 3 . Heim-
lich -Reichenbach 5 :00 .3 > 00 Meter Brust:  1.
Valke -Bromen 1 :11>2 . 2 . Köbne -Magdeburg 1 :11,3 , 3,
D'hrdori -Maadeburg 1 :11 .9 . Frauen 100 Meter
Kraul:  1 . Ragnhild Hveger -Dänemark 5 :15,2 . 2.
HalbSguth -Berlin 5 :13 .6 , 3 . Groth -Bieslau 5 :50,3.
100 Meter Brust:  1 . Wollschlägek -Duisburg
1 :21,2 , 2 . Ehrlstensen -Dänemark 1 :25,2 , 3 .Hoinze -Tchö-
ncberg 1 :26 8 . > 00 Meter Rücken:  j . Ragnhild
Hveger -Dänemark 1 :16,9 . 2 . Inge Schmitz - Dpandau
1 :18 .7 ( neuer deutscher Rekord ) , 3 . Pollack -Spandan
1 :21,5 100 Meter Männer  K I. 1a:  1 , Lang-
mitz - Sluttgart 1 :01,7 , 2 . NüSke - Stett -in 1 :03 . 100
Meter Kraul:  t . Nüske - Ttettin , 2 . Ohrdorf-
Malweburg 5 :17 .3 . Imal 50 Meter Kraul:  1.
Schweben 'Augsburg l :15,8 , 2 . Bremischer SA . 1 :53,1
ldilleinziert, . >00 Meier Brust:  I . Küppers-
Halle 1 :15 .8 , 2 . Mct >-r-Ersnit 1 :15,9 , 3 . Araniiosch-
Gleiwitz 1:16 . 3 mal 100 Meter Kraut
Frauen:  1 . Nixe Eharlvttenburg 3 : !0,3 . 2 . ADV.
Bresuin 3 :10 . 1. IOO Meter Brust:  I . Hart-
mann -Brcslau 1:26,9 , 2 Heidmann -Destan 1:28 . 3 Kö-
ninger -Magdebnra 1 :30,I . IOO Meter Rücken:
1. Efckier -Gera 1 :27,9 , 2 . Knulh - Schoneberg 1 :28,2 , 3.
grau Äüppers -Halle 1 :30,2 . Jugendklasse:

Männer 200 Meter Kraul:  1 . Bretdschneider-
Annaberg 2 :19,1 . 3mal 100 Meter Kraul:  1.
Leipzig 30 3 :11,2 . 100 Meter Rücken:  1 . Schrö¬
der -Bonn 1 :12,8.

Am Sonntag schwamm Heinz Schlauch wieder seine
Europa - Nekord -Zeit von 1 :06,8 über 100 Meter Rücken
heraus . Der Erfurter schlug dabei Altmeister Küpper?
und Gerstenberg -Magdcburg um drei Meter . Im
Zwölscrfeld des Kraulschwimmens über 200 Meter über¬
ragte Werner Plath mit seiner Siegsrzeit von 2 :15,9.
Unter 2 :20 blieben noch Hcibcl , Heimlich , Ohrdorf und
Brottschnei 'dcr , Das Fest klang mit einem dritten deut¬
schen Rekord aus , den in der Frauenlagenstassel Nixe
Charlottenbnrg in 5 :12,7 gegen Duisburg 98 im Spurt
gewann . Ein Angriff einer deutschen Auuswahlstaffel
den IXIOO -Meter -Kraul -Rekord schlug knapp fehl , denn
Heimlich , Eckenbrecher , Plath und Fischer blieben mit
1 :01,8 hinter der im Salzwasser aufgestellten Best¬
leistung des Bremischen SV . von 1 :03,5 zurück.

willlj walch und thrist! tranz
flrlbergsieger

Das erste Arlbergrennen als Nachfolger des Kanda-
Har -Rennens endete mit deutschen Siegen durch den
Einheimischen Willy Walch und die Weltmeisterin
Christi Cranz , Für den Sonntag hatte Friedl Pfeiffer
vom Maisnköpsl . nach St . Christoph eine Strecke aus¬
gesucht , die bei allen Teilnehmern hellste Begeisterung
auslöste . Nach einer steilen Schußstrecke ging es über
einen abbremsenden kleinen Grad . hinter dem die
37 Tore abgesteckt waren.

Die zahlreichen Zuschauer , darunter viele Ausländer,
wurden durch eine Lautsprechcranloge der Gauleitung
Baden der NSDAP . stets auf dem laufenden gehalten.
Ueberhaupt war die Organisation mustergültig . Dazu
gab es bei der erstklassigen Besetzung ausgezeichnete
Leistungen Mit der Tagesbestzeit von 58,2 Sekunden
im zweiten Durchgang,siegte Willy Walch -Arlberg in
1 :59,7 Min . und blieb als einziger unter der Zwel-
Mmutsn -Grenze , Nur Zehntelsekunden -Unterschiede
entschieden die nächsten Plätze für Jennewein -Arlberg,
Schwobl -Salzburg und Rudi Matt -Arlberg . Roman
Wörndle wurde Sechster , Harro Cranz Neunter vor
dem besten Ausländer Zajac -Polen Durch diese Siege
und als Abfahrtszweiter sicherte sich Walch auch den
Kombinationssieg . Bei den Frauen wartete Christi
Cranz in beiden Durchgängen mit der besten Zeit aus
Mit über vier Sekunden Vorsprnng belegte sie den
ersten Platz vor der ausgezeichnet lausenden Lisel
Soferer . Selma Eödl verwies die beste Ausländerin
Nielsson - Schweden auf den vierten Platz.

Ergebnisse : Torlauf Männer : 1. W . Walch -Arlberg
t :59,7 ; 2 Jennewein -Arlberg 2 :01,1 ; 3 . Schwabl - Talz-
burg 2 :01,6 : 1 . Matt -Arlberg 2 :01,8 ; 5 . Gstrein -Salz-
burg 2 :01 .2 : 6 . Wörndle -Parlenkirchen 2 :05,6 . Fronen:
l . Christi Cranz -Freibnrg 2 :08 .5 : 2 . Soferer -Mnnchen
2 : 12 .7 : 3 Hei,na Gödl -Jnnsbruck 2 :16,5 : 1 . Nielsson-
Schweden 2 :20,6.

Deutschlands größter Turnverein , die Berliner
Turnerichast lKorvorationj , beging die Feier des
75jährigen Bestehens mit einem Festakt in der Zentral-
turnhalle Prinzenstraße.
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Liste wiedersiotunosubung verlegt
Die oom Führer befohlenen Wiederholungs¬

übungen für das SA .-Lportabzeichen sollten von
allen Besitzern dieses Zeichens von Wehrkraft und
Einsatzbereitschaft am 27. März in Angriff genom¬
men werden . Der für diesen Tag ausgeschriebene
15-ki»-Marsch mit eingelegtem Entfernungs¬
schätzen wird nach Bekanntgabe der Obersten TA .-
Führung infolge der am 16. April stattfindenden
Volksabstimmung bi « " > e' " "m späteren Termin
zurückgestellt.

10. flpril: Sporlrulie in Oesterreich
Die Lcstcrreichische Sport - und Turnsront ruft alle

ihr angeschlossenen Vereine aus, sich völlig in den
Dienst der Volksabstimmung zu stellen. Das turne¬
rische und sportliche Leben gehe seinen Weg weiter,
verlange aber ausnahmölas vollsten Einsatz für das
grobe Werk des lli. April . Die größeren Vereine
werden Lautsprecherwagen stir ihre Werbung einsetzen
und sich sonst modernster Propaganvomittcl bedienen.
Für den Abstimmungstag selbst, den 10. April , ist
vollkommene Sportruh « angeordnet worden.

Limsbüttel- HSV. 2:2 s2:0j
MOOO Zuschauer verfolgten aus dem ausverlausten

Eimsbütteler Sportplatz hie Entscheidung im Nord-
mark-Jußball . Durch daS Unentschieden l>at sich der
HSV . wiederum den Meistertitel gesichert, da er trotz
der Punktgleichheit mit Eimsbüttel das bessere Tor¬
verhältnis ausweist . Beide Mannsci-aften l-attcn das
beste Material aufgeboten . Das Spiel begann mit
einer Ueberrafchung, denn bereits nach fünf Minuten
hatte Eimsbüttel die Führung durch Panse erzielt . Die
leichte Uebcrlegenheit der Eimsbütteler hielt noch un¬
gefähr 15 Minuten an , während dem HSV . der Vor¬
sprang Eimsbnttels mächtig in die Glieder gefahren
war . Die Nothosen wirkten lange Zeit zerfahren und
fanden nie den richtigen Zusammenhang . Erst als
Rohwckder für Eimdbüttel durch einem prächtigen Kops¬
ball die 2:0-Tühr -ung herausgeholt hatte , wurde HSV.
besser, vermochte aber nicht die vielbeinigc Verteidigung
der Eimsbütteler zu überwinden . Bis zum Schluß der
ersten Hälfte hatte der HSV . dann eine Kleinigkeit
mehr vom Spiel , ohne aber den verdienten Ausgleich
herauszuholen . Nach dem Wechsel drängte Eimsbüttcl
zunächst, erreichte aber nichts . Der HSV . fetzte dann
zum Endkamps an und führte diesen erfolgreich durch.
Zwei Tor « von Noack und Dürfe! stellten den Ausgleich
her.

Bundgang durch Niedersachsen
In Hannover  errang den Titel der Tabellen¬

führer MSB . Jäger 7 Bückcburg gegen Preußen Ha-
mein glatt mit 6:0 (3:0), wogegen sich die nächstfolgen¬
den Spitzenreiter Niedersachsen Döhrcn und 1887 Han¬
nover mit 1:1 die Punkte teilen mußten.

In Göttingen  steht in 65 Eöttingcn der Staffel-
meister bereits fest, denn mit 4:2 wurde der Fil.
Brochthausen geschlagen und damit die Meisterschaft ge¬
sichert.

flltersturner rüsten für Breslau
TÄs M. Arno -Kunath -Alterstrefsen fand Sonntag

in Bremen seine Durchführung . Ort ' des Zusammen-
turnens war die Turnhalle der BTG , am Neustadts¬
wall . Die Leitung hatt« Obertnrnwart ' Fritz Hilken,
Turnerfchast des Verefns Vorwärts . In seiner Be¬
grüßung gab Hilken der Freude und Begeisterung
Raum über die denkwürdige Tag « der Gründung
Großdeutschlands , der Erstarkung des DNL. durch den
Anschluß der Turn - und Sportvereine Oesterreichs.
Dom gewaltigen Fest in Breslan wird solches wei¬
teren Zuzug , vor allem auch jubelndes Feiern der
Mitglieder des ehern. Dcntsllzcn Turnerbundes brin¬
gen. Der Leiter schloß nrit begeisterndem Führer-
gedenken

„Auf hebt die Fahne ", so erklang markig das Lied
des jungen Geschlechts aus Männerkehlen . Die Lauf¬
schule erössnete eine ersprießliche Körperarbeit , leitete
über zu allgemeinen Freiübungen . Diese verlangten
den braven Alten und Aelteren alle Ausdauer und
joden Ehrgeiz ab. Ein Barren -Gemeinturnen bewies
treffend die Eingliederung der Getreuen , ließ mehr
noch die bewahrte Frische und Spannkraft der von

' Jugend auf an Leibesübung Gewöhnten erkennesi.
Bei dem folgenden Nisgenturnen konnte sich jeder
Turner dann seinem Können gemäß an den Geräten
betätigen . Mancher Jüngere jedoch hätte sich ein Bei¬
spiel nehmen können an der straffen Haltung bei Aus¬
führung der Uebungen . Aller Lebensmut und alle
Freude am kameradschaftlichen Sichaeben sprangen auf
bei den fröhlichen Dallstasscln , und dröhnende Lach-
salven weckte das die Turnavboit endende Neckball-
fpiel.

Ein kameradschaftliches Beisammensein vereinte die '
Turner im Weidsirannssaale von Sieler . Hilken
dankte hier den Kameraden , die mit 75 und mehr
Jahren belastet ein rührendes Beispiel geben durch
ihre Treue sowohl wie ihr unverzagtes Mitturnen.
Einer Einladung der Mahndorser Altersturner fol¬
gend findet das große Herbsttressen in Mahndors
statt , wird voraussichtlich schon am Sonnabend , dem
26. August , durch . einen Kommers dort eingeleitet.
Eine Umfrage ergab , daß die Halste aller Alters¬
turner am Turn - und Sportfest in Breslau teil¬
nahmen wird . Damit krönen die alten Getreuen ihre
jahrzehntelange Arbeit im Dienste der deutschen
Turnerei . leisten treue Gefolgschaft auch dem DNL.
Angeregt von belobende Musik durch den Kameraden
Österlich brandeten muntere Gesänge aus . Bei diesen
und humoristischen Vortrügen blieben die getreuen
Alten einige Stunden froh beisammen . s20

Bei den Ringcrmeisterschastcn im griechisch-römischen
'Stil , die in einem dreitägigen Turnier in Koblenz im

Feder- und Weltergewicht durchgeführt wurden , ver¬
teidigten die alten Meister .Heine Schwarzkops-Koblenz
und Schäser-Ludwigshasen ihre Titel erfolgreich.

Die Vezirksmeisterschast weiterliin ungeklärt
Ueberraschende1:5-Niederlage Loltmerssiausensdurch den VfB. Komet— Lieg der Sportfreunde

Nach- den leisten Punktspielen um die B-MM peist er- I in diesem Smel bb-wrn fällte . Die UÄsrllmndrii -land
mit stallet Bremen am ersten MSrmonntaa ne-w -»-- > in- 7, Spiel :nehr im Zeichen d«? DSV . ohneIchast stallet Bremen am ersten MSrzsonntag nff -----

gestern die Punktspiel « um die Meistr rschusl SIv üMe :un¬
ser ihren Fortgang . Obwohl es wieder nicht ganz
ohne Ueberraschungcn abging , hat der Tabrllenstand
keinesfalls eine wesentliche Veränderung eichalten. Mir
der überraschenden 1:5-Nicderlage des Spitzenreiters in
der Rangliste FV. Woltmcrshausen  gegen den
VfB, Komet  haben die Püsdgrfcr zwar zwei äußerst
wertvoll « Punkte eingebüßt , die erst einmal wieder aus¬
geholt fein wollen : aber die Spitze im Tabellenstand
nehmen sie mit nur acht Minuspunkten immer noch
ein . Der Tabellenzweite , BreinerSportfreunde,
erzielte mit dem bemerkenswerten 4:1-Sieg über den
Bremer ; Sportverein  einen bedeutenden Punkt¬
gewinn , wodurch die Weinroten den Pusdorsern
nach wie vor dicht auf den Fersen bleiben . Die Blau¬
weißen aus der westlichen Vorstadt hingegen werden
jetzt wohl endgültig alle Meisterschastshofsnungen aus¬
geben; denn dieser Kampf dürfte sich nur noch zwischen
den beiden Spitzenreitern abspielen . Trotz dieser Nie- ,
derlage ninzmt der BSV . aber immer noch den dritt¬
besten Tabellenplatz ein ; denn der VfB . Oldenburg
tat ihm den Gefallen , gegen Tura Gröpelingen
mit einer 0:3-Niederlagc ebenfalls Punkte herzugeben.
Durch den Ausgang dieses Treffen ? in Gröpelingen
haben sich die Turaner vom undankbaren Platz des
Tabellenletzten entfernen können . Die „rote Laterne"
hat nunmehr TuS . Bremer haben 93  zu spielen,
der sich im Lokaldcrby an der llnterwcfer gegen
Sparta Bremerhaven  eine 6:5-Niederlagc hat
gefallen lassen müssen.

Die Spartaner aus Bremerhaven haben hiernach
für eine Zeitlang bewiesen, daß sie in den Unter-
weserorten im Augenblick die Besseren sind. Das fünfte
an der Jademündung vorgesehene Punktspiel zwischen
dem VfL. Wilhelmshaven und NTL.  wurde
vom Spielplan abgesetzt.Sonst tritt im Tabellenstand
keine Platzverschiebung ein , wie die nachfolgende Rang¬
liste am deutlichsten vor Augen führt:
1. FV . Woltmershs. 14 9 2 3 38:26 26:8
2. Br . Sportfreunde 17 11 2 4 51:36 24:16
3. Br . Sportverein 15 8 — 7 47:31 16:14
4. VsB, Oldenburg
5. Sparta B 'haven

16 7 3 6 42:33 17:15
15 6 3 6 34:31 15:15

6. VsB. Komet 15 7 1 7 35:34 15:15
7. VfL. Oldenburg 16 7 1 8 45:56 15:17
8. VfL. Wilhelmshav. 1b 5 2 8 42:44 12:18
9. Spvgg . NDL. 15 4 4 7 33:54: 12:18

16. Tura Gröpelingen 17 6 2 9 24:34 14:26
11. Bremerhaven 93 17 5 2 16 45:53 12:22

wertvolle Punkte für die Sportfreunde
BSB . — Bremer Sportfreunde 1:4 (6:1)

Den Blauweißen vom Wasierturm war im gestrigen
Rückspiel gegen die Bremer Sportfreunde die beste
Gelegenheit gegeben — zumal auf eigenem Platz —
die im ersten Durchgang erlittene Punkteinbnße mit
der knappen 2:3-Niederlage wieder wettzumachen . Die
Dovbcdingungen waren wohl gegeben, wurden jedoch
nicht ausgenutzt ; mit einer empfindlicheren Nieder¬
lage von 1:4 Toren erlitten die BÄLer abermals «ine
für sie bedeutungsvolle Niederlage,

Dem Unparteiischen Schwarzmann , BsL. Osnabrück,
mit dessen Entscheidungen man nicht immer einver¬
standen sein konnte , stellten sich die gegnerischen
Mannschaften bei herrlichstem Wetter und gutem Be¬
such in salzender Ausstellung : BSV, : Siegmund:
Zembski, Brechest; Brandt , Knappeck, Kraatz : Schrei¬
ber, Nußbaum , Reimann , Fahrenholz , Lühmann . —
Bremer Sportfreunds:  Diekhoff : Otte , Meier;
Zohmeier , Lepper , Hag ; Stelter , Müller , Mons , Zie-
lonka, Trageser.

Es entwickelt sich bald ein flottes Spiel , ohne daß
vor den Toren die erfolgreiche Stürmerarbeit ein¬
setzte Es stellte sich bald heraus , daß aus beiden
Seiten das Vcrteidignngsdreieck der stärkste Mann-
schaststeil war . Hauptsächlich traf dies bei den Wein¬
roten zu, die in dem stabilen Lepper als Mittelläuser
außerdem doch einen wertvollen Stopvcr und damit
ein säst unüberwindbares Bollwerk galten . Hinzu
kam allerdings , daß sich die Fünferreihe der Man-
wcißcn absolut nicht erfolgreich durchzusetzen verstand,
obwohl bereits in der ersten Halbzeit mehrere klare
Torgelegenheiten gegeben waren . Erst nach Ablaus
einer halben Stunde war es denn der Gästeels vor -,
behalten , durch ihren rechten Vcrlsindungsstürmer
Ziel  0 nka  den ersten Törersolg mit einem Langschust
zu tätigen , nachdem kurz voraus vor dem Heiligtum
des Plahvercins ein gefahrvolles Gewühl entstanden
war . Bei diesem Stand ging es in die Pause.

Nach Wiederanpsiss sah es so aus , als ob die Blau-
weißen mit der sonne im Rücken dem Spiel eine
Wandlung geben wollten : aber der letzte Einsatz im
Sturm des BSV , versagte . Das Spiel nahm teil¬
weise reichlich harte Formen an . so daß der Schieds¬
richter hünfig von seiner Pfeife Gebrauch machen
mußte , wobei es an Verwarnungen an Spie.Ier und
Zuschauer nicht fehlte. Eine sichere Ausgleichstor-
chane sür den BSV . wurde knapp vor dem Tor vorbei-
geknallt und der sonst gute Rechtsaußen Schreiber war
nicht richtig aus dem Posten , so daß er auch später
ausschied. Ebenfalls konnte der Sturmführer Reimann
gar nicht gefallen : als er sich wieder einmal förmlich
verspielte , sing Lepper ihm den Ball vvn den Füßen
ob, gab eine präzise Flanke nach Trageser und dieser
flankte sofort zur anderen Seite , wo Stelter  etwa
in der 60. Minute mit einem Kernschnß unhaltbar zur
2:6-Führung cinschießen konnte.

Erst als Zembski aus der Verteidigung verschwand
und mit in die Stnrmführung ging , legte sich eiff
deutlich spürbarer Druck aus das Heiligtum der Sport¬
freunde ; aber trotzdem kamen die Weinroten kurz aus
und nach etwa einer weiteren Viertelstunde konnte
M 0 nz eine prachtvoll getretene Bombe in das Netz
jagen und zwar derart kannnenmäßiq , daß es sür
Siegmnnd kein Eingreifen mehr gab. Aber selbst nach
diesem 3:6-Stand . gaben sich die Blanwcisien noch
keinesfalls geschlagen. Im Gegenteil , alles sesite sich
erst jetzt voll ein und bald daraus schasste Reimann
endlich den ersten Torersolg , der auch der Ehrentrefser

VfL. Hemelingen abermals besiegt
Waller ISO. schlägt den labellenersten5:4 - Die weiteren Spiele unentschieden

12 9 — 3 18:6 56:26
11 8 — 3 16:6 26:26
11 6 2 3 14:8 22:13
16 6 1 3 13:7 19:15
11 5 2 4 12:16 31:23
16 4 2 4 10:16 27:19
11 3 4 4 10:12 14:28
9 2 1 6 5:13 27:27
9 , 1 2 6 4:14 17:29

11 1 2 8 4:18 13:45
VsL. Hemclingen 5:4 (1:2). In

In den Punktspielen am Sonntag konnte sich keiner
der Favoriten durchsetzen. VfL. Hsmelingen verlor aus
eigenem Platz gegen den Waller TSV , mit 4:5 und gibt
somit den Wallern Gelegenheit:, noch einmal in den Kamps
um die Meisterschaft einzugreifen . Die BTGer konnten
gegen den FC, Stern mit Ach und Krach ein Unent¬
schieden erzielen . Der Club 96 verschenkte durch das
1:1 gegen den Tb . Woltmershausen einen wertvollen
Punkt . .

Der Tabellenstand:
DsL. Hcmelingcn
Waller TSV.
Club 96
FC . Llohd
BTG.
BV . Grohn
Tb . Woltmershausen
Polizei SV.
BBV . Union
FC, Stern

Waller TSB.
Hemetingen trafen zwei alte Rivalen im Kamps um
die Meisterschaft auseinander . Nachdem die Waller im
Herbst auf eigenem Platz 5:1 geschlagen wurden , gin¬
gen sie am Sonntag mit dem Vorsatz, den Spieß um¬
zudrehen , in den Kampf . Nach abwechslungsreichem
Spiel erringen die Hcmclinger »bis zur Pause eine 2:1-
Führung , nachdem die Waller anfangs mit l :0 voran
lagen . Im 2. Durchgang haben die Gäste mehr vom
Spiel und kommen durch zwei Tore von Sagehorn
und Schütz in Fvont . Doch noch einmal gelingt es
den Hemelingern , die Führung an sich zu reißen . Aber
die Gäste bekennen sich längst nicht geschlagen, und als
Zebrowski den Ausgleich erzwingt , flackert der alte
Kampfgeist wieder auf und Mcnken schasst dann auch
sür seine Farben den Sieg und damit den Anschluß
an VfL. Hemclingcn.

Club 96 — TB . Woltmershausen 1:1 (1:6). Bei den
96ern reichte es abermals nur zu einem Unentschieden.
Sie haben ansangs etwas mehr vom Spiel und kom¬
men durch einen Elfmeter zum Führungstor . Nach
dem Wechsel nehmen dann die Pusdorfcr das Spiel in
die Hand , können aber vorerst noch keine Tore erzielen.
Erst in den letzten Minuten gelingt ihnen der Aus¬
gleich.

BTG . — FC . Stern 3:3 (1:2). Die Stcrner sind
wieder im Kommen. Die Turner aus der Neustadt
konnten nur mit viel Glück einen Punkt retten . Durch
Tiers und Hofsmann gelingt den Steinern eine 2:6-
Führung , doch können die Gäste bis zur Pause einen
Treffer aufholen . Nachdem BTG . dann den Ausgleich
erzielte, gelang dem Gastgeber durch Tiers abermals

das Führungstor , Durch einen sehr schlecht abgewehr¬
ten Ball kommen dann die Turner zupi Ausgleich und
können wenigstens einen Punkt retten.

2. Bremer kreiskiasse
VfL. 67 — Dcgcsack 4:2 (3:2). Mit diesem Sieg

konnte VfL. seine Spil ^ nstellung stark festigen. Wenn
es auch anfangs nicht nach einem Siege aussah , so
konnten sie sich später dank ihres besseren Zusammen-
spicls durchsetzen und einen starken Widersacher übrr-
slügeln.

Schwachhauser SD . — Reichsbahn Post SD . 3:4 (6:3).
Sportgem . ii — Focke-Wuls 3:1 (1:1).
Weitere Ergebnisse:  Werder 2 — Bremer

Sportfr . 2 3:6, BsL. 2 — Vegcsack 1:6, VfL. 3 —
Union 3 3:2, BsL. a. H. — Hemclingen a. H, 4:2.

daß diese jckoch zu dem erchWen und auch verdien!
gewesenen weiteren Torerfolg gesBfrt hätte . Fahren-
holz erhält den Ball ungedeckt knapp vor dem Tor und
doch schießt er vorbei . Das Spiel nähert sich dem
Ende und der Schlußpfiff ist in jckem Augenblick zu
erwarten , als es cwermals dem L^ htsaußen der Wein¬
roten T t c l t e r gelingt , mit einem Prachtschnß den
Schlußmann , der Blauweißcn zu überwinden . Fast
im gleichen Atemzüge , als vieler 4:1-Sieg sür die
Bremer Sportfreunde feststeht, ertönt auch der Schluß¬
pfiff des Unparteiischen . l I

Verdienter Lieg der Kometen
VsB. Komet — FB . Woltmershausen 5:1 (3.1)

Wenn man sich auch vorher ausrechnen konnte, daß
die gestrige Begegnung zwischen den Woltmershausern
und der Duntentorels recht temperamentvoll auslausen
würde , so hätte man aber trotzdem nicht geglaubt , daß
sich derart wüste und jedem sportlichen Ehr¬
gefühl hohnsprechende Szenen  abwickeln
würden , ,wie. es gestern aus der Kuhhirtcn -Kampsbahn
der Fall war . Hinter dem Heiligtum der Wvltmcrs-
hauser gerieten Anhänger beider Vereine in ein schlag¬
kräftiges Handgemenge , bei dem ein Beteiligter erheb¬
lich blutend vom Platz geführt werden mußte . Daß
der Woltmershauser Torwart in diese Auseinander¬
setzung ejnbezogen wurde , ist ebenso unverständlich wie
die Maßnahmen des Unparteiischen , der nicht ener-
gischre einschritt . Im übrigen häuften sich Verwarnun¬
gen und insbesondere Strafstöße , so daß das Spiel recht
stark zerpfiffen war und in sportlicher Hinsicht wenig
befriedigen konnte . Bei Betrachtung dieses unerwarte¬
ten Ergebnisses ist zu berücksichtigen, daß die Kometen
recht schnell am Ball waren und ein frischeres Aus¬
bauspiel zeigten , .doch soll auf der anderen Seite keines,
falls unberücksichtigt bleiben , daß die Woltmershauser
durch den bereits kurz nach Anpfiff verletzten Henke
erheblich, wenn nicht sogar entscheidend, benachteiligt
waren.

Die Mannschaften stellten sich in folgender Ausstel¬
lung : Komet:  Wagner ; Buchholz, Schleuse; Mulde,
Warnken , Poppenhäger ; König , Hartmann , Brandt,
Wülbers und Kloos .. — Woltmershausen:
Mackensen; Junghans , Henke; Behrens , Schau , Him-

iiieislamp : Lampe , Rasch. Dahnkcn , Büschcr, Killig.
Beide Mannschaften warteten zunächst mit einem aus¬
geglichenen Spül aus, bis es K i l l i g gelang ^feil» pmr-
brn durch einen beherzten NaiWhntz in Führung zu
bringen . Als Hartmann  ausgeglichen hatt », siel
die noch anfangs zu erkennende Einheit um , unter
der besonders die Woltmershauser litten . Oftmals
mußte der Schiedsrichter schlichtend eingreifen , um
übr?rhnul >k ein zu halten , doch konnten sich die
zahlrcii^ n Abpfiffe nur überaus störend und aus das
Spielgeschehen hemmend auswirken . Brandt  er¬
höhte bald aus 2:1 und Wülbers  nutzte bald daraus
die Gelegenheit aus , in einem Gedränge den Ball ins
gegnerische Heiligtum zu brücken. Nach Wiederanpsiss
versuchten die Woltmershauser das Tempo ihrer Geg¬
ner zu stoppen und zum Angriff überzugehen , doch
mißlang dieses Vorhaben , obgleich sie mit Wind und
Sonne spielten . Die Hauptschuld trifft die Woltmers¬
hauser Sturmreihe , deren Arbeit nur Stückwerk blieb.
Oftmals mangelte es sogar an technischem Können und
auch am Ersassen des Augenblicks. AIs Wülbers im
Strafraum gelegt wurde , erhielten die Kometen einen
Elfmeter zugesprochen, den Schleuse  mit Glück und
Zuversicht verwandelte . Die Woltmershauser aber
ließen nicht locker und erzielten dabei einige sichere
Situationen , die sie aber nicht auszunutzen verstanden.
Wagner  leistete allerdings eine hervorragende Ab-
wehrärbeit . Ein weiteres Tor der Kometen erhöhte die
Nickerlage ihrer Gegner auf l :5. lieberblickend ge¬
sehen wurden nur durchschnittliche Leistungen - gezeigt.^
Besonders hart trifft die Niederlage die Wolttners -'
Häuser, die schon den „Silbcrftreifen am Horizont"
sahen. Das letzt« Wort ist aber noch nicht gesprochen

VsB. Oldenburg fällt weiter zurück
Tura Gröpelingen — VsB. Oldenburg 3:6 (1:6)

Die vom Abstieg bedrohten Gröpelingcr erzielten
gestern einen verdienten Sieg . Der Sieg war verdient,
weil die Gröpelingcr das Spiel besser durchstanden . In
der zweiten Hälfte ließen die Oldenburger merklich nach
und konnten die Niederlage nicht mehr verhindern.
Tura kam mehr und mehr aus, so daß die Gäste sich
nur auf Abwchrarbeit beschränken mußten.

Die Gröpelingcr hatten bis auf Juchter ihre stärkste
Formation zur Stelle . Die Oldenburger brachten eben¬

falls ihre nach dem Abgang ser - oidalln btti» zu ..„
schast heraus . In der er» n Hat « entfpsm sich rni
dolSxnuien verteiltes spiel , an? Fa -K waren s» ,
spiel und auch technisch den Gröpelingrrn ÜbEr r̂n
ober die« glichen die^ Pl - echrfitzer durch ch^
glatt wieder an «. — a.ie Angriffe der Gäste
gefährlich und Sröpclingrn « HirrterinannschM - -!-X
alle« aulbieten um erfolgreich abzuwchrrn.
srr Schuß von Monika trifft dir Latte. Mehre-- gtnO
bringen den Gästen nichts ein . Aus der anderen Seit.
verpassen Lrishcit und Buschmann naä « inorcher -w»
sichere Torgelegenheiten . Endlich nach er- er killdM,
Stunde sind die Grvpelinger zum rrst« nne.O»SallnGch_
Ein Strafstoß wird von Lcishttt hoch in d« ,
grr Strafraum gehoben und Przpwara  I « «wan¬
delt unhaltbar durch Kopsdall Durch Settn Erwin
ermutigt , greisen die Turaner weiter an ab-r Ls
Stürmer sind zu schwach. Nochmals haben dw «krK.
pclingcr Glück, als der Lldentvnzzer
mit einem strammen Schuß dir Latte trifft.

Nach der Panse ändert sich das Bild volllr-mim-i
Die schweren Oldenburger flehen nicht „nur durch >-- d
werden ' fast vollkommen in ihre eigene Hälft« v-rötz
gedrängt . Nach 16 Minuten ist es H : . der
Kopsball da» 2:6 herstellt . Ds-st- Tor : aiie der Ä
dcnburger Torwart verhindern können ::n :u, er rcö---
zritig sein Tor verlassen hätte . Ein starker Lllmh ^
Buschmann geht eben neben das Tor . in! der Geäen-
scite schießt Klatte aus aussichtsrrikl'cr Stellung hoch
übers Tor . 16 Minuten vor Spielende kaun Lcis,
l̂ e i t zum 3:6 unhaltbar einsenden , indem er einen
gehler der Oldenburger Hiiitcrinannschait geschickt aus¬
nutzt. Beinahe hätte Tura noch ein weiteres Tor er.
zielt , doch Przywara köpfte die Vorlage dem Torwäch¬
ter direkt in die Arme , ^

gz siegte sicher
Bremerhaven 93 — Sparta Bremerhaven 6:5 (6:1)
Zu diesem Nntcrweser -Lokalderby hatten sich außer¬

ordentlich viele Zuschauer eingesimden, die ein sehr
schnelles und abwechselungsreiches Gefecht sahen, wenn
auch der Sieg für Sparta mit 5:0 mehr als klar aus¬
fiel. Die 93er mußten im Jnnensturm aus ihre beiden
besten Leute verzichten, so wollte und wollte es im
Angriff nicht klappen und die Sparta -Verteidigung
als bester Mannschaststeil des Gegners hatte es nicht
allzzi schwer, vor dem Tore die Angrifft zu stoppen
Spartas Angriff ivar ebenfalls durch Ersatz aus dem
linken Flügel etwas geschwächt, blieb aber weitaus
diirchschlogskräft-igcr als der d«S Gegners . Nachdem
bis zur Pause durch Hofsmann nur ein Treffer für
Sparta gefallen war , wurde die Ileberlegeulieit der
Gäste noch dem Wechsel deutlicher und vier Tore waren
der Beweis dafür.

krster Vietwart-Lesirgang in Bremen
Vielversprechende flussichrungen— velcheißungsooller fluftakt sür weitere flrbeit

Erstmalig sand in Bremsn ein Dietwort -Lehrgarig
des DRL .-Krsises Bremen statt , der vom DRL.-Kreis-
diedwart Pg . E . Ohlhos  einberufen worden war
und au dem die Dietwarte der Lwndkreisgemei-nfchciften
u-nd der DRL .-Dereine teilgenommen hoben . Dieser
Wochenendlehrgang fand statt im Llvydheim (Hotel
Washington ) und hatte sich eines sehr großen Zu¬
spruchs zu erfreuen.

Eröffnet wurde der Lehrgang am Sonnabend mit
einer Begrüßungsansprache des DRL.-Krsisdkotwavts,
der ein onssühobicher Bortrag des DRL .-G-midietwarts
Pg . S ch werbt fege  r - Braunscksweig über das
Dietwessn im allgemeinen und über die Ausgaben der-
DRL .-Vereinssührer und der DRL .-Dietwarte im beson¬
deren folgte . Dieser in jeder Weise interessante Ver¬
trag , beginnend mit der im Weltkriege geborenen
Schützengvabenkameradschaft bis zu den neuesten welt¬
geschichtlichen Ereignissen in Dentschöstcrreich, wurde
gespannt versölgt und init großem Beisall ausge¬
nommen . Pg . OMof dankte dein Gaudietwart für die
wertvollen Ausführungen -und richtete den dringenden
Appell an .die versan«me1ton VereinSfi 'chrer , in seder
Weis« das Dietwesvn zu fördern nnd den Deremsdiet-
warten hierin die Arbeit erleichtern zu helfen . Es sei
nicht nötig , daß es immer nur der Dietwart selbst sei,
der einen Bortrag halte , sondern immer müsse zum
richtigen Thema der richtige Sprecher das Wort
ergreifen . Notwendig sei es ebenfalls , daß jede Ver-
einstagung mit einem Dietspruch eröffnet werde.

Nach einer Pause , in der die BereinSführer zum
-KameradschastSäbend der DRL .-Ortsgruppe in den
Centralhallen gingen , behandelte der DRL .-Kreisdlet-
wart mit den Landkreisgcmeinschafts - und Dereinsdiet-
wart -en dis organisatorische Einteilung und weitere
Besprechungen über das Dietwesen , um dann anschlie¬
ßend. mit den L>-ö-alingsteilnehmern den Kamerad-
schastsabend zu besuchen. '

Am Sonntagvormittag . 9 Uhr . erfolgte die Fort¬
setzung des Lehrgangs mit einem Vertrag des Stell¬
vertreters des Gaudietwarts , dem Dieiwort des DRL .-
Kreises Braunschwoig -Hildesheim , über die Diet-
avbeit im allgemeinen ; der Redner gab weiter einen
genauen llcberMck über Zweck und Ziel des Dietwesens
in den DRL .-Landkreisgemeinschasten und den DRL .-
Dereinen , dabei daraus eingehend , in welcher Weise die
Dietwart « ihre Ausgaben zu ersüllen haben . — An¬
schließend erfolgte eine Aussprache über allgemeine
Fragen , an der sich alle Lehrgangsteilnehmer sehr ak¬
tiv betätigten . — Von der Kreisleitung der NSTAP.
sprach Pg . Zerling  über politische Tagcsfraacn in
Verbindung mit den nationalsozialistischen Ideen.
Wiederum setzte eine halbstündige Aussprache über
diele politischen Fragen ein , die sich als äußerst inter¬
essant- anregend und wertvoll ausivirktc . In Vertre¬
tung des DRL .-Kreisführeis sand dessen Stellvertreter
Pg/ -Hermann Meier  gleichfalls passende Worte z-ur
Dietarbeit in den Vereinen , so dem Ganzen eine wei¬
tere Vervollständigung gebend.

Nach dem gemeinschaftlichen Mittagessen wurde nach¬
mittags die 'allgemeine Aussyrackw über prakt -isck!« Ar¬
bortserfahrungen der Dietarbeit in -den Vereinen fort¬
gesetzt. Zu den einzelnen Arbeitsgebieten nahm jedes¬
mal DRL .-Kreisdietwart Pg . Ohlhos  das Wort . In
seinem Schlußwort forderte der Redner ' zur größten
Disziplin und bckingirngsl 'osen Eesolgschaftstreue aus.
Ausgoh« der Dietwart « müsse es außecksm sein, sich
voll ' einzusetzen für den Abstimmnngs -tag am 16. April,
damit der Erfolg ein hundertprozentiger iverde. Eben¬
falls habe die Werbearbeit für das Deutsche Durn-
nnd Sportsest in Breslan vom politischen Skandpu -nkl
aus betrachtet zu werden . — Daraufhin sand der
überaus wertvolle Wvchenendlelhvgang mit dein Treue¬
bekenntnis zum Führer und dem Gesang der National¬
hymnen seinen Ausklaii «. ^

kameradschaslsabend des VVL.
Um den Bremer Turnern und Sportlern Gelegenheit

zu geben, vor Beendigung der Winterarbeit einige
frohe Stunden miteinander zu verleben und sich gegen¬
seitig näherzukommen , veranstaltete die Ortsgruppe des
DRL . einen Kameradschaftsabend . Erfreulicherweise
wies der große Eentralhallensaal einen sehr guten Be¬
such auf, ' als der DRL .-Lrtsgruppenführer Willy
Stövcr  nach verschiedenen Konzertstücken des Ecn-
tralhallen -Orchestcrs unter der Stabführung des Mu¬
sikdirektors Fredo Niema  n n , die sehr beifällig auf-
genommen wurden , die Begrüßungsansprache hielt . Er
ging hierbei auf die-Werbung für das Deutsche Turn-
und Sportsest in Breslau ein und führte aus , daß

zwar der Kreis Bremen mit den bis jetzt gemeldeten
Teilnehmerzahlen für Breslau mit an der Spitze mar¬
schiere, trotzdem aber die Bedeutung dieses großen
Festes der Leibesübungen noch nicht genügend durch-
gedrnngen sei. Die Festleitung des Kameradschasts-
abends habe daher eine kostenlose Verlosung von zehn
Freikarten nach Breslau vorgesehen, die noch am Abend
vorgenommen werden solle. Mit dem Appell sür einen
zahlreichen Besuch des Breslanfestes , bei für das jetzige
Großdeutschc Reich besonders angetan sein müsse, noch
mehr Besucher aus Bremey für Schlesiens Hauptstadt
auf die Beine zu bringen , schloß er seine Ausführun¬
gen, Nach der Führerehrung wurden die beiden Na¬
tionalhymnen gesungen.

Turn - und 'Sportvorführungen auf der Bühne , wie
Barrenturnen von Jugendturnerinnen des MTV . von
1875, Rollschuhlaufen des Kameraden Wollersen mit
Partnerin nach lieblichen Walzermelodicn , Vorführun¬
gen am Schwebebalken von Turnerinnen des ABTV.
von 1866 nnd Rhönradvorführungen von zwei Tur¬
nern desselben Vereins , sowie Volkstänze (Walzer und
Polka ) von Turnevmnen der Bremer Turnversinigung,
die durch eine Reihe ausgezeichneter DarietLcinlagcn
ergänzt wurden , boten den zahlreich erschienenen Be¬

suchern des Kamcradschaftsabends einige nette Unter¬
haltungsstunden . Alle diese mit Geschickund Schneid
gezeigten Bühnenvorsührnngen ernteten den verdienten
Beifall der versammelten Turn - und Sportgemcinde
Ein Festball gab dein in jeder Weise wohlgclungeiicn

-Kameradschaftsalbend einen harmonischen AuÄlano
I'!-

vessecker schlug Mustert
Startblöckc in der TcutschlandHalle

Das Internationale Hallensportsest , dos die Ber¬
liner Vereine SEE ., DSC . und DSC . mit Unter¬
stützung der NSG . „Kraft durch Freude " am Sonu-
aibendobend in der Deutschlenibhalle veraustoltetcn,
ivar sür die Sache der Leichtathletik ein großer Eriolg.
Das Haus war von rund 6000 Zuschauern besucht. TaS
flott abgewickelt« Programm brachte eine Reihe schöner
Kämpf« und spannender Rennen . Mitreißend war der
1006-Metcr -Lauf um den Preis des ReichsinnenministerS
Dr . Frick, den der bald nach Beginn führende Stutt¬
garter Dessecker in der vorzüglichen Zeit von 2:29,8
Minuten vor Belgiens Weltrekordmann Mostcrt und
dem Wittcnberger Mcrtens gewann . Die Sprinter be¬
nutzten bei ihren Wettbewerben zum ersten Male in
Deutschland die neu eingeführten Startblöckc.

Veutscher Sieg im vationen-preis
Der kMepunkt des Oenfer Reitturniers endete mit einem deutschen krsolg

Die KavallerieschuIIe Hannover hat das neue Dur-
niierjahr so erfolgreich wie nur möglich begonnen .' Der
erste Austandsstart in Gens brachte nsben vevschie-
denen Einzclsivgen auch gleich einen überlegenen
deutschen Sieg im Preis der Nationen . Das Fehler-
Verhältnis von 6X für die deutsche Vertretung , 48
für Frankreich , 66 für Belgien und 83 für die Schiveiz
läßt die liebe»legen heil unserer Reiter und Pferde
klar erkennen . Dazu stellte die Kavallevieschule in
Obtt . Max -Suck auf Olaf mit zwei fehlerlosen Ritten
noch den Sieger in der Einzelwertung . 10 600 Zu¬
schauer wurden in der geräumigen Ausstellungshalle
Zeugen dieses großen Sieges , der überall lebhastcsten
Beifall auslöst «.

Der Kurs entsprach den internationalen Bedin¬
gungen und wies 12 Hindernisse bis zn einer -Höhe
von 1.60 Meter aiff. Deutschland trat mit Alchimist
sRittmstr . Moinm ), Olaf sOM . -Huck), Baron IV (Obl-t.
Bvinkmann ) und Tora (Rittmstr . K. Hasse) an . Schon
nach dem ersten llmlans l-ag die deutsche Mannschaft
mit 6)H FMern , die aus das Kon>to von Baron -IV
nnd Alchimist kamen, klar in Front . Der zweite Durch¬
gang ergab eine noch bessere Leistung . Alchimist, Olaf
und Baron sprangen fehlerlos , lediglich Tora zog sich
acht Fehler zu und schick damit gleichwertig für die
Wertung aus , so daß es im Gesamt bei den säkon
zur „Halbzeit " feststehenden 6 ?4 Fehlern blieb : Die
Franzosen behaupteten mit 48 Fehlern noch sicher den
zweiten Platz vor Belgien und der Schweiz.

Deutschland holte sich damit den ans -gesetzten Wan¬
derpreis , der in füns Jahren dreimal gewonnen
werden muß , nm in den endgültigen Besitz eines
Landes überzugeben , zum zweiten Male und zog aus
diese Weise mit den diesmal nicht vertretenen
Italienern gleich.

Ergebnis:  1 . Deutschland 6?< Fehler kOlas
0 Fehler , Alchimist 6 Fehler , Baron IV 6 )4 Fehler ),
2. Frankreich 48 Fehler , 3. Belgien 66 Fehler , 4.
Schweiz 83 Fehler.

2800 Nennungenfür Berlin
Ein ausgezeichnetes Nenn -ungsergebms hat das Ber¬

liner Nettturnicr vom 1. bis 10. April in der Deutsch-
landhalle gesunden . Obwohl die Veranstaltung nur
national ausgeschrieben wurde , gaben die Ställe .rund
2566 Nennungen für die mehr als 40 Wettbewerbe ab.
An zehn lilbenden — Sonnabends und Sonntags finden
-nutz Nacknn-ittagsveranstaltungen statt — vollen die
Biettkämpf « ab, die täglich durch Schaubrlder ergänzt
werden.

Als Haiiptwettbowerb ist der nenaeschassene Monn-
schaits-Preis der deutschen Zuihtgebiete anauschcn , sür
den der Führer und Reichskanzler einen roertvollcir
Ehrenpreis stiftete. Die sewei-l? vier erfolgreichsten
Pferde , die im gleichen Zuchtgcbiet geboren sind, bilden
je eine Man -nschastsgruppe , rmd zwar kämpfen Ost-

Deutschlands kjockevfrauen besiegten Holland
Lin schöner2:1-Sieg in Vussum/ VSt. Hannover schlug BHL. 4:0 / HL. Horn— HL. Hannover1:1

Die deutsche Hockeh-Fra »enelf kam am Sonntag vor
1560 Zuschauern in Duß'urn zu- einem knappen aber
verdienten 2:1 (1:1)-Sieg über Hollands Bertrctevinnen,
die im Feldfpiel leicht überlegen ivaren , die starke
deutsche Verteidigung aber nicht bezwingen konnten.
Nach drei deutschen Siegen kam Holland 1936 zum
Erfolg . Nach dem 2:1-Sieg stellt die Bilanz jetzt wieder
mit 4:1 zugunsten Teiitsilsiands . Die stark verjüngte
Mannschaft sand sich zunächst nicht recht zusammen,
so das; -Hollands Frauen bereits nach 15 Minuten
durch ihre Mittelstürmerin van Düren zur 1:6-Füh-
rung kamen. Erst eine Minute vor der Pause gelang
es der Hamburgerin Klein auszugleichen . Nach dem
Wechsel erzielte ., Frl . Väiievle-Viannheim den sieg-
boiugvnden Treffer . Beide Spielerinnen standen zum
erstenmal in der Nationalmannschaft , führten sich also
recht vielversprechend ein.

Hockey in Niedersachsen
Im Hockcysport Nickcrsachsciis fanden mir wenige

Spiele statt . In Obcrneuland mußte der unter Form
spielende B-HC. gegen den DSC Hannover eine klare
Nickerlage einstecken, während .Horn gegen den HE.
Hannover sehr viel Pech hatte und sich mit einer
Puuktebeilung zufriedengeben mutzte. Der BHG. ist

dadurch in der Anlasset weiter zurückge,allen und
mutz dem DSC . und 78 nunmehr den Vortritt über¬
lassen. In der B.-Stafset hat sich an der Rangfolge
nichts geändert . Spiel und Sport Delmcnhorst schlug
die verstärkte Reserve der Bahr mit 3:2.

Bremer HC. — DSC . Hannover 6:5 (6:2). In Ober¬
neuland spielten die Rotwcitzcn stark unter Form und
mußten den bedeutend besseren Hannoveranern ver¬
dient beide Punkte überlasten , zumal sich die Bremer
durch häufige Umstellung ihrer Elf selbst sehr schädig¬
ten, wodurch das Zusammcnspiel sehr litt . Beim Sie¬
ger überragten die sichere Hintermannschaft und die
rechte Stiir -mseite, während beim BHC. nur die Läufer¬
reihe gesollcn konnte.

Hockchclub Horn — HC. Hannover 1:1 (1:6). Horn
konnte, obgleich die Bremer bei dem vor der Halbzeit
völlig ausgeglichenes Spiel die besseren Torgelcgen
heften hatten , vor der Pause nur durch einen Allein
gang Kessemeyers ein Tor vvrlegen , da die gesamt!
Stu 'rinreibe viel zu auigeregt spielte und die besten
Sachen ausließ Noch der Pause ivaren die Bremei
zeitiveilig überlegen , mußten sich aber in der Mitte
dsr Halbzeit durch einen vor dem Schußkreis gc.
schossenen Ball den Ausgleich gefallen lasten. Dem
Unparteiischen war in diesem Augenblick die Sicht

versperrt . Ein großes Pech hatten die Blamveihen
bei einem Plostenschuß und einem weiteren Tor , das
aber nicht gegeben wurde (Vorteilregel ?). So hatten
die Gäste Glück, aus dem fairen und schnellen Spiel
einen Punkt zu retten.

Rot -Wcitz Hannover — HC. Braunschwcia 2-2 (21)
-HC. Brounschweig mußte aus dem gesürchteten Platz
des Tabellenletzten einen Punkt abgeben.

Vahr ll ! — Spiel und Sport 2:3 (1:3). Einen schö¬
nen Erfolg konnten die Telmeltädter gegen die durch
Li'illmann und Busch verstärkte Reserve der Bahr her¬
ausholen und emen verdienten Sieg mit nach Hansenehmen.

SPielvcrbot am nächsten Sonntag . Anläßlich des
am kommenden Sonntag stattfindenden Vorrunden¬
spiele- um die Deutsche Aieisterschait, das Club zur
bahr und VsB. Jena am Nachmittag in der Bahr
tu-streiten , hat der Gausnhrer Beck sür Sonntag nach-
nitta -g ab 13 Uhr Hvckcy.-Spielverbot mr den Bezirk
Sreine » erlassen. —- - . . . . . .
daher itliche anderen Soclcyspiele müssen

in sen Morgenstunden angclet-1 werden . Die
übrigen Resultate . Horn Reserve - ATS . Bremer-
haven 5:1, Horn 3 — Beaesack 2-2 BLC

3 — Spiel und Sport 2 13
Dahr 2. Damen — ALS . Bremerhaven 6:0. sz-z '

Preußen , Harmover , Schleswig -Hölstem nnd eine wei¬
tere gemischte Gruppe , Jedes Pferd hat unter dem¬
selben Reiter die Springbckhn zweimal zurückzulegen,
die Bewertung erfolgt wie in internationalen Mann-
schastssPringen , so daß der neue Wettbewerb der Eigen¬
art der Nationcn -Prelsc entspricht . Die einzelnen
Mannschaften vertreten diesmal nicht einzelne Ra¬
tionen , sondevn Zuchtgebicte. Die Entsckieiduiig iällt
am 9. April . Aus dein übrigen Programm ragt der
Große Preis der Nationalsozialistischen Erhebung lzn-
vor , der 84 Unterschriften gesunden hat . Am stärksten
besetzt ist mit 180 Nennungen das GIücks-Jogdspringcn
und mit 157 Bewerbern der Geschicklichkefts-Prois, die
beide noch vom Siegerpreis der Springpierdc (198)
übertreffen werden , jedoch bleiben davon später nur
weni-ge startberechtigt.

Rcnnergcbnisse
Strausberg , 20. März (Eig . Drahtber .). 1. Rennen:

1. O. v. Mitzl-asss Hcincvle (E . Biessey), 2. Hansakind,
3. Fahnenwache . Tot . 42, Pl . 17, 14. Einlaussirette
84:10. Ferner liefen : Profoß , Parade . — 2. Rennen:
1. Art .-Regt . 23 Herbstzeitlose (Aicrvogel): 2. Spitzmaus,
3. Galeopsis . Tot . 38, Pl . 17, 15. Eintausswette 168:10.
Ferner lies : Carla . — 3. Rennen : 1. Boden-siels Sahara
<G. Flink ), 2. Marga , 3. Königskerze. Tot . 50, Pl. 17-
21, 14. Einlaufswette 264:10. Ferner liefen: Mentor,
Mritos , Barihun , Tuhoma , Aihanagild , Tiniorctiv . —
4. Rennen : 1. Gras C. A. Wirthenaus Oceanus (K.
Häuser ), 2. Horrido , 3. Norman . Tot . 22. Pl . Iö, -s'-
Ein -laufswette 144:10. Ferner lies: Referendar. — o-
Rennen : I. Fr . Hüners Trojaner (A. Schloeffc), 2.
Bambus , 3. Mein Geheimnis . Tot . 43, Pl , 16, 55.
Einlauschuet -te 1628:16. Ferner liefen: Fa-mor, -Hut ab,
Lare , Lachtaube, Abendstern . — 6. Rennen : ^ !. Fr<m
G . Mannes Günstling (B . Ahr), 2. Campo Santa . 3.
Lachendes Leben. Tot . 24, Pl . 13, 21, 15. Eiolams-
wctte 368:10. Ferner liefen : Malve , Convent, üagcl-
fchl-ag, Nilrgzieck«. Bale . — 7. Rennen : 1. A. Dckww'
Jii -'lst (Harrh Schmidt ), 2. Elaasfen , 3. Paiheim . 4. Alt-
gesell Tot . 114, Pl . 35, 35, 16. 35. Emlaiffwetle
3560:16 Ferner liefen : Imperator , Gräfin Mariza,
Balilla , Walküre , Gaudi , Airfiakt, Marwalla . Wa.

Kreseld, 26. März . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Major E. Aspers Pollur II (I . Höchstem), 2..-- wra,
3. Frauenfreund . Tot . 27, Pl . 15, 12. Einlaulswettc
58:16. Ferner lies: Geländeritt . — 2. Rennen: 1. K.
Löwensteins Agnat (H. Wenzel), 2. Aiwan , 3. o ^ iu
spitze. Tot . 17, Pl . 15, 19, 19. Einlaufswette 130:10.
Ferner liefen : Eharolus . Saarfrcnnd , Mungo , Lon-m.
Ostgote. — 3. Rennen : 1. Graf Beifsel von Khmnichs
Tkerres (I . Hochstein), 2. Staufien , 3. Johannes M.
Tot .' 2l . Pl . ,15 . 33. 64. Einlaufswette 226:16. I^ rner
liefen : Punklina , Spielhahn . Robinson , Bellator Ean-
gani , Horaz . — 4. Rennen : 1. Frau A. OHImciels
Gnom (M. Schmidt ), 2. Gastgeber, 3. Limperich- -rm-
163, Pl . 17, 14. 17. Einlausswette 328:16. Ferner lie¬
fen.- Commodore , Feuereifer , Firestonc, Jrmgard-
5. Rennen : 1. Dr . H. Schlichtes Bastkorn iM. -chwidtl,
2. Notango , 3 Lockruf, 4. Jnfant . Tot . 25,
36. 22, 37. Einlausswette 452:16. Ferner liefen: Mm°-
sor, Vaterlandsliebe . Obersteiger. Goldprobe. V-»a-
Zenodore , Sandmann , Kohinor . — 6. Rennen: >. 3-
Kunsts Schlbßsrau (A. Broda ). 2. Gras M°Mc.
3. Coeuraß . Tot . 36, Pl . 12, 1l . 12. Elii^ iisswctt-
78:16. Ferner liefen : Sintflut , Segelilug , Maktonia,
Heroine . Faland . — 7. Rennen : t . C. u. L- NA-
Melle (S . Knoche), 2. Ordensritter , 3. Nußkuackcr-
Tot . 163, Pl . 99. 25. 18. Einlaffswette 1669:10. .'fer¬
ner liesen: Mclacnis , Aviatik , Perbellina , Lainpa»-
Mauser Thuribert . „

München , 26. März . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen.
1. F . Becker-Kandels Cirano (K Schäfer), 2. Aaiöm.
3. Männeken . Tot . 17. Pl . 13. 19, 19. Einlausswet.e
86:16. Ferner liesen : Darms , Osaka, Flüsterton . Nl ^-
laus . Laudon jun . — 2. Rennen : Trabrennen.
3. Rennen : 1. S . Buchmüllers Bcllona (V
2. Dill , 3. Mitsou . Tot . 25. Pl . 11. 12. U- EmlE
wette 66:16. Ferner liefen : Perlhuhn , Wald!« ,
Pvn , Opus . Goldmaid . — 4. Rennen : Trabrennen.
5. Rennen : 1. Hptm . E Merks Erwin von
(L. Blähst ), 2. Saarpiälzer , 3. Baoul . Tot . 23o, Pl-
13. 14. Einlausswette 1164:16. Ferner liefen: Bern -
Tanagra , Griffon Lune d/Or . Bago. — 6. Renn
Trabrennen.

Unsere Voraussagen:
, Saint -kloud (Beginn 15 Uhr ): 1. R.: La Tranwn-
tane - Eciimeur III Enigme . 2. R.: Jbwu - ^
Hotfeed — Liserb. 3. R.: Allee II - Rltaniar
Cucnca . 4. R.: Lc Koh i Noor - Rasano - 4-°"
Lover. 5. R .: Languett - Swan song —
6. R.' mrman — Euignols Pride — Dentelle 13-
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